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Levor die Polizei Kommt.
Eine Belehrung und Warnung für das Publikum.

Bon A. Oskar Klaußmann.
Die Familie Müller hat mit Kind und Kegel am Sonn¬

tag Nachmittag ihre Stadtwohnung verlassen, um einen Aus¬
flug ins Freie zu machen. Als sie Abends zurückkehct, macht
sie die betrübende Entdeckung, daß in der Zwischenzeit Ein¬
brecher in der Wohnung gewesen find. Im Wohnzimmer
sind sämmtliche Behälter erbrochen, und was die Familie an
baarem Gelde, an Schmucksachen der Frau und Töchter, an
etwas Sllberzeug besaß, ist fort. Daß sich die Familie in
größter Aufregung befindet, ist leicht begreiflich, besonders
deren weiblicher Theil glaubt durch Weinen und Schreien so¬
wie durch kopfloses Hin- und Herrennen, durch Aufziehen und
Zuschieben der Schubladen irgend etwas zur Wiedererlang¬
ung der geraubten Sachen thun zu können.

Die Aufregung ist nur zu natürlich, das kopflose Verhal¬
ten zu verständlich, ebenso wie das Jammern und Klagen.
Daß die Flurnachbarn auch herbeikommenund in den Räunr-
lichkeiten, in denen der Einbruch verübt wurde, hin und her
rennen, um ihre Neugier zu befriedigen und gute Rathschläge
betreffs der Verfolgung der Verbrecher zu geben, ist auch
selbstverständlich. Erst sehr spät denkt man daran, die Poli-
zu benachrichtigen, und da man die Ankunft eines Krimi¬
nalkommissars erwartet, fühlt sich Frau Müller veranlaßt,
auch noch etwas „aufzuräumen". Natürlich, was soll denn
der Herr denken, wenn er am Sonntag Nachmittag die Wohn¬
ung in solchem Zustande findet! Da liegt zum Beispiel im
Entree der Wohnung ein Zigarrenstummel mit etwas Asche.
Wie das abscheulich aussieht ! Dieser Zigarrenstummel wird
schleunigst beiseite gebracht und zum Fenster hinausgeworfen.

Die Kriminalpolizei erscheint in Gestalt eines Kriminal¬
kommissars sowie einiger Kriminal-Schutzleute und ist beglei¬
tet von zwei uniformirten Beamten. Die Einbrecher können
sich bei den Mitgliedern der Familie Müller bedanken. Diese
haben es fertig gebracht, alle Spuren vollständig zu ver¬
wischen. Durch das Hin- und Herlaufen in den Zimmern,
durch das Auf- und Zuschieben der Schubladen in den er¬
brochenen Behältern, durch das Aufräumen ist glücklich jeder
Anhaltspunkt verwischt. Frau Müller, die den Zigarren¬
stummel zum Fenster hinauswarf, hatte keine Ahnung, daß
sie damst die wichtigste Spur vernichtete. Dieser Zigarren¬
stummel war von einem der Einbrecher zurückgelassen und es
wäre durch Auseinanderblättern der Zigarre und durch beson¬
dere Untersuchungen möglich gewesen, festzustellen, aus wel¬
chem Tabak dieser Stummel bestand. Es war ein ganz beson¬

derer Tabak in dieser Zigarre enthalten , den ein Sachverstän¬
diger wohl entdeckt hätte . Man hätte dann den Verkäufer der
Zigarre festgestellt, und es wäre in diesem Falle verhältnitz-
nläßig leicht gewesen, dem Käufer und damit auch den Ein¬
brechern auf die Spur zu kommen.

Da war auch ein Stückchen Holz, ein Splitter , der vor
einer der zerbrochenen Schubladen lag , und der durch das Hin-
und Herlaufen verschleppt wurde. Dieser Splitter ist an
einer Schuhsohle hängen geblieben und ist in die Nachbar¬
wohnung geschleppt worden. Er stammte von einem sog.
„Vorleger", einem Holzkeil, den die Einbrecher zum Auf¬
knacken des Buffets im Wohnzimmer verwendeten. Der
Holzsplitter bot für den Sachverständigen wichtige Anhalts¬
punkte. Er stammte nämlich von einem Stück Rothbuchen-
holz, das verhältnißmäßig selten in jenem Ort zur Verwend¬
ung gelangt . Auch mit diesem Holzsplitter wäre für die Kri¬
minalpolizei und für den Untersuchungsrichter ein werth¬
voller Fingerzeig gegeben gewesen. Die Familie Müller
aber hatte sich sorgfältig bemüht, alle, aber auch alle Spuren,
die von großer Wichtigkeit für die Kriminalpolizei gewesen
wären, zu verwischen. Sie wußte eben nicht, welchen Werth
solche Kleinigkeiten für den geschickten Kriminalisten haben,
sie wußte eben nicht, daß man Spuren verwischen kann, wenn
man nach einem Verbrechen nicht auf jede Kleinigkeit sorgfäl¬
tig acht giebt.

Man setzt ja viel Selbstbeherrschung bei einem durch Ein¬
bruch Geschädigten voraus , wenn man von ihm verlangt , daß
er das Zimmer , in dem die Einbrecher gewesen sind, nicht be¬
treten, sondern genau in dem Zustande belassen soll, in dem
er es gefunden hat. Es liegt natürlich jedem Bestohlenen da¬
ran , sofort festzustellen, was ihm abhanden gekommen ist,
aber ob er das nun eine halbe Stunde früher oder später er¬
fährt , könnte ihm ja doch schließlich gleichgültig fein und
trägt zur Wiedererlangung der Sachen absolut nichts bei.
Läßt man alles genau in dem Zustande, in dem man es ge¬
funden hat, sorgt man dafür , daß alles unberührt bleibt, nicht
nur in dem Zimmer , in dem die That geschehen ist, sondern
auch in den Nebenräumen, so giebt man damit dem Krimi¬
nalisten, der den Thatbestand aufnimmt , die Möglichkeit, sehr
wichtige Spuren zu finden. Besser als alles theoretische Auf¬
klären werden einige praktische Beispiele den Leser über den
Werth dieser Spuren unterrichten.

Bei einem Einbrüche, bei dem es sich um das Aufbrechen
und Berauben eines altmodischen Geldschrankes handelte,
fand der Kriminalbeamte nicht in dem Zimmer , in dem der
Einbruch verübt war , sondern in dem Korridor , dessen Thür
mit einem Nachschlüssel geöffnet worden war , ein kleines

1 Stückchen Stoff , das an einem Nagel der Korridorthür

Oberitleufnant üauenKein und Major Freiherrv. Ceftau im mandldiurifchen Steppen-Sebief.

Antritt der Fahrt über den Baikallee.
Diek ~ l'd vom Deutschen Reich auf den vstasiatischen Kriegs-

Ä entsandten Offiziere, Oberstleutnant Lauenstem
stiŵ ‘ai°r Freiherr von Tettau , sind inzwischen an ihrem Be-
^ungsort angelangt . Unser heutiges Bild zeigt diesel-

hängen geblieben war . Dieses Stückchen Stoff war noch nicht
so groß, wie der dritte Theil der Fläche eines Fünfpfennig¬
stücks aus Nickel. Der Beamte ersah aber doch aus diesem
kleinen Stoffstückchen, daß es sich um groben Stoff , um sog.
Kommißtuch handelte. Er entdeckte sogar etwas rochen
Stoff , kaum für das bloße Auge kenntlich, unter den anderen
Fasern, und er schloß infolge der Hebung, die er befaß, daß
dieses Stück Stoff von einer Uniformhose mit rocher Bise
stamnten müsse. Jetzt schritt man zur Feststellung der Frage,
ob der Bestohlene, ein verniögender Mann , unter den Leuten,
die mit ihm zu thun hatten , irgend einen Unifornnrten kann¬
te, und es gelang endlich, wenn auch erst am nächsten Tage,
festzustellen, daß ein früherer Kutscher des Bestohlenen vom
Militär desertirt war . Jetzt hatte man einen Anhaltspunkt,
dieser Deserteur hatte den Einbruch verübt . Man hatte eine
sichere Spur , konnte sie leicht verfolgen, und 48 Stunden spä¬
ter war der Einbrecher nicht nur ergriffen , sondern auch über¬
führt , denn man fand an der Uniformhose, die er trug , das
Loch, das er sich durch den Nagel aTT*’der Korridorthüre geris¬
sen hatte. Der größte Theil des geraubten Geldes wurde bei
ihm gefunden. (Schluß folgt.)

Der ruififdîjapanifdie Krieg.
Berichte fllexejews und Kuropatkins.

Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den Zaren
lautet : Wie General Stöffel meldet, wurde ein Landungsver«
such des Gegners in der Kerrbucht am 14. d. Mts . zurück-
geschlagen.  Am 16. ds. Mts . erschienen bedeutende
feindliche Streitkräfte bei Sanschilipu , gegen die eine Abtheil¬
ung ausgeschickt wurde. Bei einem Zusammenstoß, der am
folgenden Tag stattfand , wurde festgesteüt, daß der Feind
gegen zwei Divisionen mit 4 Batterien stark war . Der Geg¬
ner erlitt anscheinend große Verluste und stellte seinen Vor¬
marsch ein. Vom 14. bis 16. Mai sind auf russischer Seite 1
Offizier gefallen und 10 Offiziere verwundet , darunter 1 Ge-
neral leicht. Der Verlust an Mannschaften betrug 160.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
den Zaren besagt: Durch am 19. ds . Ms . vorgenommeneRe-
kognoszirungen ist festäestellt worden, daß der Gegner im
Thale des Flusses Ssedzyho und seines linken Nebenflusses
Uisianho bis zum Dorfe Dessueteidsgou nicht angetroffen wor¬
den ist. Eine Abtheilung der japanischen Vorhut, die etwa
300 Mann stark ist, hält auf dem ganzen Wege von Ssiujan
nach Fönghwantschöng das Dorf Deoputsa besetzt. Auf dem¬
selben Wege steht in der Nähe von Ssiaochuanka ein japani¬
sches Bataillon und weiter nach Chabalin hin ist etwa eine
Division, darunter auch Gardetruppen , zusammengezogen.

in St . Petersburg . Major Freiherr von Tettau nahm 1903
mit Genehmigung des russischen Kwiegsminrsteriums an den
Truppenübungen und Manövern im Militärbezirk Kiew
theil.

Kleines Feuilleton.
Das Schwein ist wieder gesund geworden. Ein bekannter eng.

lischer Pädagoge erzählt nachstehende kleine Geschichte aus den
Anfängen seiner Laufbahn als Lehrer: Seine erste Anstellung
erhielt er in einer Dorfschule in Neu-England. Die Leute m
der Nachbarschaft gaben chm als Entgelt Kost und Wohnung.
Eines Tages lief ihm ein Knabe ganz athemlos entgegen: „Sa-
gen Sie, Herr Lehrer, brachte er mühsam heraus, „mein Vater
möchte wissen, ob Sie gern Schweinebraten essen.' „Gewiß esse
ich Schweinebraten gern", erwiderte der Lehrer, der annahm,
daß der knickerige Vater des Knaben sich entschlossen hatte, ihm
etwas Schweinefleisch zu schicken. stSage Deinem Vater nur,
wenn ich überhaupt etwas auf der Welt gern esse, so fft es ge¬
wiß Schweinebraten. Eines Tages traf der Lehrer den Knaben
allein auf dem Schulhof. „Wie steht es denn mit dem Schweins,
braten?" fragte er. „O", enmderte der Knabe, „das Schwein ist
wieder gesund geworden."

Der Lcierkastenmana. Der alte Sartori war «ine ständige
interessante Figur der Ehamps Elvsees: er war früher einmal
wohlhabend gewesen, hatte ober jein Vermögen verloren und war
aus seiner italienischen Heimoth nach Paris gekommen, um dort
Erwerb zu suchen. Der ideal-schöne Mann wurde bald von de«
Pariser Malern entdeckt und fand als Modell gute Einnahmen.ir M ' " ' c°“

ben in einem russischen Schlitten im mandschurischenStep-
pengebiet. Beide Offiziere haben von früher her bereits Be¬
ziehungen zur russischen Armee. Lauensteiu war bekanntlich
bis zum Beginn des chinesischen Feldzuges Militär -Attachee

Mit dem Alter von 70 Jahren wurde ihm aber das Modellstehen
beschwerlich, und so nahm er mit seinem Leierkasten in der Alle«
der Champ Eshsees Aufstellung. Auch hier kam ihm seine äußer«
schöne Erscheinung und seine guten Maniren zu statten, so daß
er etwa 200 Frank monatlich zufammienorgelte. Sartori wohnte
in der Rne Grande in einem Hause, das völlig von armen Italie¬
nern, Modellen, Figurenhändlern, Musikern besetzt ist, und wurde
auch von seinem Sohne besucht, als er erkrankte und das Bett
hüten mußte. Leider erkrankte auch dieser und sandte als Kran¬
kenwärter einen jungen, beschäftigungslosen Menschen, der den



25. M -i 1904. Nr. 120. WieS»abe«er Ge»er«l»N«ze1>er. 19. Jahrg »,^
Am 19. ds . Mts . begegneten 32 Werst nordöstlich von Ssalid-
saipudsa und 18 Werst südwestlich von Fönghwantschöng beim
Dorfe Pypusa Kosaken einer größeren japanischen Truppen¬
abtheilung , grifsm sie an und verfolgten sie bis zum Dorfe
Pypusa , wo sich ihnen japanische Infanterie entgegenstellte.
Der von letzterer gelegte Hinterhalt wurde rechtzeitig entdeckt.
Zwei Kosaken wurden verwundet . In den Bergen zwischen
Gaitschjou und Ssiujan ist kein Feind gesehen worden.

Kaiping von den Japanern genommen.
Aus Tokio, 21. Mai , meldet das Reuter 'sche Bureau:

Obgleich keine amtlichen Nachrichten darüber vorliegen, wird
aus zuverlässiger Quelle gemeldet, daß die Japaner Kaiping
genommen und die Russen in der Richtung auf Niutschwang
zurückgeworsen haben.

Bericht Sacharows.
Wie ein Telegramm des Generals Ssacharow an den Ge¬

neralstab meldet, stellte die russische Kavallerie im Lause der
letzten Tage auf der großen nach Liauajng führenden Straße
fest, daß japanische Abtheilungen von Fönghwantschöng nach
Nordosten Vorrücken und zwar nach Tschianiatsy hin und wei¬
ter. Jnsgesammt ist mehr als ein Regiment mit Artillerie
in dieser Richtung abmarschirt. Bei Sseludjan stehen ein
Bataillon Infanterie und ein Regiment Kavallerie. Vor-
posten-Abtheilungen derselben befinden sich im Tschiamsalin-
Paß . Japanische Streifwachen dringen bis zum Dorfe
Tschintschinsa, etwa 50 Werst von Fönghwantschöng vor. Die
Pferde der japanischen Garde- und Armeekavallerie sind sehr
entkräftet. Eine aus zwei Eskadrons und drei Kompagnien
bestehende japanische Abtheilung ist beim Dorfe Dsiudiapusa
im Thale des Logoduhe, 17 Werst nordöstl. von Ssaliaipudsa,
aufgetaucht und eine Eskadron ist von Ssiaochuanna auf der
großen Straße nach Ssalidsaipudsa hin vorgerückt. Durch
Rekognoszirungen ist festgestellt worden, daß im Thale des
Laegoguhe und auf der großen Straße nach Fönghwantschöng
Abtheilungen eines japanischen Garde-Kavallerie-Regiments
sich befinden. Am Unterlaufe des Tajangho stehen in Luan-
miao und Tatonki keine Japaner . Takuschan und Chondu-
chan werden von kleineren Abtheilungen besetzt. In beiden
Orten stehen nicht mehr als je eine halbe Kompagnie. Chi¬
nesischen Meldungen zufolge schaffen die Japaner Vorräthe
auf die Insel Daludao , unweit der Mündung des Tajangho.
Schitoutschen im Thale des Aiho ist nach wie vor vom Feinde
besetzt.

Heues vom Kriegsfdicuiplafj.
Aus einer Petersburger Depesche geht hervor, daß man

dort den japanischen Rückzug nach Fönghwantschöng keines¬
wegs als eine entscheidende Wendung ansieht. Man glaubt
in leitenden Kreisen, daß die Japaner , wie schon einmal wäh-
rend des Feldzuges, nochmals ihren allgemeinen Plan ändern
werden, weil auch Kuropatkin andere allgemeine Ideen ver¬
folgt, als noch vor Kurzem.

Die Japaner landeten am Donnerstag bei Takuschan und
an einem anderen noch unbekannten Punkte . Es gab kleine
Gefechte, die für die Japaner günstig verliefen. Die Flotte
bombardirte Kaiping und Kintschou. Die Russen zerstörten
die Eisenbahn bei Niutschwang. Von der Bahn Söul bis
Widju soll die Strecke bis Kaismeng demnächst eröffnet
werden.

Der Kriegsberichterstatter des „Daily Mall " drahtet aus
Mukden, daß scharfe Kämpfe bevorstehen. Die Japaner
dringen angeblich von Osten nach Liaujang vor. Jetzt, nach¬
dem die Ungewißheit über die Richtung der japanischen An¬
griffslinie beseitigt ist, wüßten die Russen, wie und wo sie den
Japanern Widerstand bieten sollen. — Der Sonder -Bericht-
erstatter des „Daily Telegraph " im russischen Hauptquartier
meldet: Nachrichten über bedeutende Kämpfe im Süden sind
im Umlauf . Eine japanische Streitmacht rückt auf Mukden
vor, mit der augenscheinlichen Absicht, den Russen den Rück¬
zug abzuschneiden.

Iliutfchwang wieder besetzt. — Profeit der neutralen
Mächte in Sicht.

In das neue, noch nicht vollständig fertig gestellte russi¬
sche Panzerschiff „Orel ". welches vor einigen Wochen in Pe¬
tersburg aufgelaufen war und darauf nach Kronstadt ge¬
bracht wurde, war während der vorletzten Nacht plötzlich
Wasser eingedrungen,  sodaß das Schiff zu sinken
begann. Den ganzen Tag über arbeiteten am 22. Mai die
Pumpen eines' Eisbrechers und mehrerer Hafenfahrzeuge,
wodurch es gelang, das Schiff vor dem Untergehen zu be-
wahren. Man glaubt , daß das Eindringen des Wassers
auf die Fahrlässigkeit der Arbeiter, welche die Panzerplatten
ausschraubten, zurückzuführenist. _ _

Alten ermordete und der Barschaft, die er bei sich führte beraubte.
Ilm so größer war der Schrecken über die Blutthat an dem 77-
jShrigen Greise, als fortwährend Nachbarinnen bald mit einer
Tasse Suppe, bald mit einem Glas Wein den alten Mann besuch¬
ten/ und der Mörder gerade nur zwischen zwei solchen
Besuchen Zeit fand, seinen Mord zu verüben.

Der Zar und der Spiritismus . Ueber spiritistische Umtriebe
am Zarenhofe wird einem Londoner Blatte aus Petersburg be-
richtet: Die neueste Wendung in der Entwickelung der spiriti¬
stischen Neigungen des Zaren bildet den Hauptgesprächsstoff in
allen Kreisen der Petersburger Gesellschaft. Vor etwa vier Wo¬
chen machte der Zar die Bekanntschaft einer gewissen Zenobia
Galaczky, einer schönen und hochgebildeten jungen ruthenischen
Dame, die im Stande zu sein behauptete, die Zukunft vorherzu¬
sagen, und zwar mit Hilfe eines neuen Metalls, das radio-ak¬
tive Eigenschaften besitzt und Bilder der kommenden Ereignisse
aus einen Projektionsschirm wirft. Fräulein Galaczyky, die in den
letzten vierzehn Tage fünfmal im Palast empfangen wurde, soll
dm Zaren überzeugt haben, daß Rußland noch ein furchtbares
Unglück nach dem andern ertragen müssen wird, ehe es schließlich
ßie Japaner besiegen wird. Unter anderen Bildern ließ Fräu-
lein Galaczky auf dem Projektionsschirm, eine unbestimmte Dar¬
stellung erscheinen, aus deren leuchtenden Umrissen der Zar
Port Arthur in Trümmern liegend und seine Flotte in die Lust
gesprmgt erkannte. Eine Reihe weiterer unglücklicher Ereignisse
für die Russen trat noch auf dem Schirm in die Erscheinung: aber
schließlich sah man die Japaner sich aus Korea zurückziehen, wäh-
rend die russische Armee die Höhen hinter ihnen besetzte. In nüch¬
tern denkenden Kreisen versichert man, daß die Dame von der olt-
russischen Partei als Instrument zur Förderung ihrer besonderen
Zwecke benutzt wird.

Die Russen haben Niutschwang mit ziemlich starken Ab¬
thellungen von Artillerie und berittener Infanterie wieder
besetzt.

Es ist nunmehr endgiltig festgestellt, daß das Panzerschiff
„Hatsuse" durch eine russische Mine 10 Meilen von der Küste
vernichtet wurde. Die Schifffahrt ist für neutrale Schiffe
gefährlich. Man erwartet darum einen Protest der
fremdenMächte.

Von chinesischer Seite wird berichtet, daß 2000 Russen
Hsiujen wieder besetzten.

Bei Kaoliman und 13 Meilen westlich davon wurden Ko¬
lmen gesehen, aber keine auf der großen, nach Liaujang füh¬
renden Straße . Die Russen senden Rekognoszirungsabtheil-
ungen nach allen Richtungen, zeigen aber keine Neigung,
eher zu kämpfen, als bis sie den Japanern an Zahl weit über¬
legen sind. Die japanischen Verbindungen werden durch bei
Takuschan gelandete Truppen gedeckt.

„Daily Chronicle" meldet aus Tokio: Bei dem Unter¬
gang des Kreuzers „Poshino" und des Linienschiffes „Hat¬
suse" sind insgesammt 900 Offiziere und Mannschaften um-
gekommen.

Infolge mehrerer Bespreuungen zwiiKen den japani¬
schen Staatsmännern und Bankiers nahmen letztere die Be¬
dingungen für eine neue Volksanleihe im Betrage von 100
Millionen Pen an . Die Anleihe soll zum Kurse von 92 aus¬
gegeben werden, mit 6 Prozent verzinslich und in 7 Jahren
rückzahlbar sein.

Ausfall aus Port Arthur,
Der „Temps " berichtet aus Petersburg : General Stössel

habe einen siegreichen Ausfall aus Port Arthur gemacht. Bei
dem sich entwickelnden Gefecht hätten die Japaner über 1000
Mann an Toten und Verwundeten verloren, während auf rus¬
sischer Seite die Verluste sich nur auf 160 Mann beliefen. Der
Ausfall war unternommen worden, um einen Proviantzug,
der dem General Stössel mittelst drahlloser Telegraphie an¬
gezeigt worden war, zu sichern. Der Kampf war kurz und
von großer Heftigkeit. Hierauf zogen sich die Russen nach
Port Arthur zurück.

Umgebung des Fynschulliengebirges ist alles ruhig.
Ssiujan her wird unter dem 21. Mai berichtet, daß japanüM
Abtheilungen in einer Gesammtstärke etwa eines Regiment
Infanterie und zweier Regimenter Kavallerie von Chaĥ ?
nach Ssalidsaipudsa v o r r ü cke n. In der Nacht auf fcen2?
Mai bemerkte eine Sotnie , die von Takuschan nach Luonini^
und Chonduchan zurückkehrte, bei Ssitchutschindsa, lg sgw?
nordwestlich von Takuschan, eine biwakirende japanische%
fanterieabtheilung , welche auf die Sotnie feuerte. An'z/
Küste des Golfes von Liautung sind keine Veränderungen xß,.
getreten.

Der 'iBogatyri- in die txuft gesprengt.
London, 24. Mai . Das Reutersche Bureau erfährt aus

Petersburg , die Russen hätten den bei Wladiwostok geschestN-
ten Kreuzer „Bogatyr " indieLuftgesprengt,  da es
unmöglich gewesen sei, das Schiff wieder flott zu machen.
Geschütze wurden vorher an Bord geschafft.

£in perbredierifdier Anschlag.
Petersburg , 24. Mai . Auf dem bei Kronstadt liegenden

Panzerschiff „Orel " kam es zu folgendem Vorfall , der in Ma-
rinekreisen große Erregung Hervorgerufen Hat. Nachts wur.
den von unbekannten THätern die Schrauben von den unte¬
ren Luken in verbrecherischer Absicht  enffernt und
die Luken geöffnet, um das Schiff zum Sinken zu bringen.
Der Anschlag mißlang , da der „Orel " in zu flachem Wasser
lag. Der Kriegshafen von Kronstadt wird nunmehr von
Gendarmerie bewacht.

Oie untergegangenen japanischen Schiffe,
Neuerdings ist, wie gemeldet, das japanische Schlacht-

schiff„Haffuse" auf eine Mine gestoßen und in wenigen Mi.
nuten untergegangen . Von der 741 Mann starken Besatzung
konnten nur 300 Mann gerettet werden. Jedenfalls bei der
dadurch bei der japanischen Flotte entstandenen helllosen Ver-
Wirrung rannte der Kreuzer „Kasuga", den Japan bekannllich
Argentinien abkaufte, mit solcher Gewalt in den geschützten
Kreuzer „Ioshino " hinein, daß dieses Schiff ebenfalls in we-
nigen Minuten sank. Von der aus 385 Mann bestehenden
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Der Zar
traf in Begleitung des Großfürsten-Thronfolgers und des
Großfürsten Sergius Samstag Nachmittag 4 Uhr 10 Min . in
Moskau ein. Der Bürgermeister überreichte Brot und Salz
und hielt folgende Anrede : „Majestät ! Mit innigem Gefühl
der Freude begrüßt Sie Ihre alte Hauptstadt, nachdem Sie
Ihr kaiserliches Wort an die tapferen Truppen gerichtet ha-
ben, welche in den Kampf ziehen, und die Stadt Moskau er-
wartet mit heißer Sehnsucht den Tag , an welchem es ihr ver¬
gönnt sein wird , Eure Majestät wieder zu begrüßen, wenn
Sie in diesen Mauern die Truppen empfangen, welche der
Friede uns wiedergeben wird." In seinem Dau^ prach der
Kaiser die Gewißheit aus , daß die russischen Truppen mit dem
Ruhmeskranze für die errungenen Erfolge zuruckkommcn
werden Alsdann nahm der Kaiser die Parade über das am
Bahnhof ausgefstellte 17. Pionierbataillon ab, welches im Be-
griff steht, nach dem Kriegsschauplatzabzugehen. Zu den
Pionieren gewendet, sagte der Kaiser, er habe dre Zuversicht,
daß sie mit demselben Eifer ihre Pflicht thun werden, wie die
russischen Pioniere sie immer gethan hätten . Er wünsche
ihnen gesund und wohlbehalten zurückzukehren. Der Kaiser
schenkte dem Bataillon Heiligenbilder, welche die Offiziere
knieend in Empfang nahmen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Der Japanische Vormarsch. J

Petersburg , 14. Mai . Ein Telegramm des Generals I
Kuropatkin .an  den Zaren vom 22. Mai besagt: Jü der I

Besatzung konnten nur 90 gerettet werden. Beide Krieg
schiffe waren sehr gut armirt . „Hatsuse" hatte 14 SchnE
feuerkanonen. „Joshino " 4 Schnellfeuergeschütze15.2®
entsprechender sonstiger Armirung . Der Verlust der beioe»
Schiffe ist also für Japan ,ein sehr empfindlicher.

Der Führer der zweiten japanischen
Armee General Oku

wird allgemein als ein Mann bezeichnet, der dem TeN̂ M
Kuroki an reichen Gaben des Verstandes und Herzens n
nachsteht. Er wird sogar mehrfach als der bedeutender
zeichnet. Die von ihm befehligte Armee setzt sich aus der *
3. und 4. Reservebrigade zusammen. Man erwartet von ^
neral Oku bedeutende Unternehmungen . Sicher wird S' . -
Vereinigung mit der Armee des Generals Kuroki die
armee der Russen angreifen . "W

Polltifdie tages«Ueberfidif.
Wirr bade », 24. Mai 1®®** ;|

Berzog Paul Friedrich zu Mecklenburg
ist in seiner Villa in Kiel im jugendlichen Mer von 22 S«
gestorben. Herzog Paul Friedrich war der älteste Sohn
Herzogs Paul Friedrich von Mecklenburg-Schwerin uno
sen Gemahlin Marie geborene Prinzessin zu Windisap *1
pr Vnitrhp nm  19 Wni 1RR9. rtaFwvror» 9TTS fntfprftdft _er wurde am 12. Mai 1882 geboren. Als kaiserlich- flIt
Leutnant zur See war der verstorbene Herzogs
Bord S . M . S . „Mars " kommandirt und wurde
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^ "T̂ Mecklenburgischer Leutnant ä la suite des ersten

oalick, Mecklenburgischen Dragoner -Regiments Nr.
Das Hinscheiden dieses eifrigen , viel versp echen-

der mit vollster Hingebung an seinem Berufe
M einen überaus schmerzlichen Verlust sowohl für
-inö' ir r Marine  wie für das mecklenburgische Fürften-
die fr ä er?t tjn Jahre 1897 ein jugendliches Mitglied , den

26 jährigen Leutnant zur See Herzog Friedrich Wil-
Mn"j' Mecklenburg-Schwerin bei dem Untergang des von
^^ Mmandirten Torpedobootes „S 86 " verloren hat.

Das großherzogliche Staatsministerium giebt nachstehen¬
den Erlaß bekannt , welcher ihm von seinem , aus Anlaß des
Ablebens des Herzogs Paul Friedrich (Sohn ) , nach Kiel ent-
sandtm Bevollmächtigten gestern Nacht zugegangen rst:
' Die von mir an Ort und Stelle angestellten Ermittel-

nngen, mit denen das Ergebniß der mllitärgerichtlichen
Untersuchung übereinstimmt , haben ergeben , daß der Tod
seiner Hoheit des Herzogs Paul Friedrich (Sohn ) zu Kiel
in der Nacht Vom 19. auf den 20 . Mai d. I . vor 2 Uhr em-
getreten ist, Seine Hoheit am Morgen des 20 . Mai um 7
Uhr als Leiche aufgefunden wurde und mit größter Wahr-
scheinlichkeit anzunehmen ist, daß der Tod auf einen Um
glücksfall bei gymnastischen Uebungen , die Se . Hoheit vor
dem Schlafengehen angestellt hat , zurückzuführen ist. Diese
Feststellung hat durch die heutige Sektion volle Bestätigung
gefunden.

Kiel, den 21 . Mai 1904. gez. Langfeld
Ois ürausrkeiCrlickksitCa.

Mel , 24. Mai . (Tel .) In der Villa des Herzogs Paul
Friedrich von Mecklenburg wurde gestern ein Trauergottes-
dienst abgehalten , an dem der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin, der Herzog und die Herzogin Paul Friedrich und
deren Kinder, Prinz und Prinzessin Heinrich von Preuß en,
die Admiralität und die Generalität , sowie der Kapitän des
Schulschiffes„Mars " thellnahmen . Nach Beendigung der
Trauerfeier irrigen 12 Unteroffiziere des „Mars ", auf tam
der Verblichene zuletzt Dienst that , den Sarg auf dm sechs¬
spännigen Leichenwagen . Unter Trauerklängen setzte sich der
Zug durch die Stadt in Bewegung . Hinter dem Leichenwagen
schrstten der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin , der Her¬
zog Paul Friedrich (der Vater des Verblichenen ) , Prinz Hein¬
rich von Preußen , Prinz Heinrich von Reuß ; in ein . r Hof-
equipage folgten die Herzogin Paul Friedrich und Tochter,
sowie die Prinzessin Heinrich ; ferner die Admiralität , die Ge¬
neralität und eine große Zahl Offiziere . Um 5J Uhr langte
der Zug auf dem Bahnhof an . Als der Sarg in den Wagen
gehoben wurde , feuerte di ^ vom Seebataillon gestellte Ehren¬
kompagnie, die auf dem Bahnhofsplatze Aufstellung genom¬
men hatte, drei Gewehrsalven ab ; gleichzeitig begannen die
Schiffe' der Flotte , das Wachtfchifs und das Schulschiff
,Nars " mit einem langsamen Trauersalut . Um 6 Uhr 4 Min.
setzte sich der Zug nach Mecklenburg in Bewegung . Die weck-
lenburgischen Fürstlichkeiten kehren in demselben Zuge nach
dort zurück.

Frankreich und der Vatikan.
Der französische Botschafter beim Vatikan , N i s a r d, er¬

hielt wegen der päpstlichen Protestnote den Befehl , Rom zu
verlassen. Alle Pariser Blätter erörtern die Abberufung des
Botschafters. Die gemäßigte „Republique srancaise " spricht
ehre Befriedigung darüber aus , daß die Abberufung durch
einfachen Urlaub erfolgte . Das Uebel könne wieder gut ge¬
macht werden ; es brauche nur eine Regierung ans Ruder zu
kommen, die die Interessen Frankreichs wahrnehme , um dre
^inge wieder in Ordnung zu bringen . Der konservative
^Gaulois" befürchtet , Frankreich werde nunmehr vollständig
m das italienische Fahrwasser gerathen . Die sozialistische,
meng ministerielle „Petite Republique " schreibt : Vorläufig
verlangen wir nichts weiter , diese Maßnahme wird durch
Endigung des Konkordates vervollständigt werden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Paris , 24. Mai . Der päpstliche Nuntius  hat
Legierung eine neue Note zugestellt , welche lautet : Der

wntius hat bisher keinen Befehl erhalten,  auf Ur-
vub zu gehen, obwohl er aus Gesundheitsgründen des Ur-

Mbs bedürfe ; da Rom keine Neigung hat auf Provokationen
^ antworten , sondern einzig auf seine Rechte und Pflichten
Mckst ist. glaubt der Nuntius nicht, daß seine Abreise bevor-
W - ~ Durch die Polemik , welche sie hervorgerufen , er¬
weckt, versandet die päpstliche Nuntiatur eine neue Note,
Me lautet : Die Nuntiatur sieht sich veranlaßt , zu erklären,

sie die Abberufung N isard s nie als Provokation be-
«uhnet hat . Diese Abberufung ist nur die Ausübung emes

( Mswegs bestrittenen Rechtes der französischen Regierung.
«°s Wort Provokation konnte sich nicht auf einen einzelnen

den der Abberufung Nisards beziehendes bezog stch einzig
y  allein auf die verschiedenen Suggestionen , dre srch fett

Men Tagen in gewissen Blättern häuften , welche der Re¬
gung Verhaltungsmaßregeln vorschrieben und dadurch dre
^btrustmg des Nuntius provoziren wollten . „
i Rom , 24 . Mai . Bei seinem Abschied von Rom äußerte

• ^ französische Botschafter Nisard  zum französisch« : Kar

f8le8>tt»cwet » e»eral-» »ze1s« «

dinal Mathieu , der ihn zur Bahn begleitet hatte , das übliche
„Auf Wiedersehen ", worauf der Kardinal erwiderte : hoffenr-
lich bald ! — Gewiß , recht bald , gab der Botschafter laut zu¬
rück, daß alle Umstehenden es hören konnten . Als der Zug
aus dem Bahnhof hinausfuhr , schwang einer der Anwesenden
den Hut und rief : „Nieder mit dem Vatikan ! Hoch Frank-
reich ! Der Mann wurde verhaftet , aber alsbald wieder frei-
gelassen . Es war ein städtischer Beamter . — Hr ^ gen Blat¬
tern zufolge hatte der intransigente Theil des hohen Klerus
dem Unterstaatssekretär MerrydelValin  corpore ferne
Glückwünsche ausgesprochen zu dessen Verhalten gegenüber
Frankreich . Merry del Val soll erwidert haben , er werde auch
in Zukunft in Vertheidigung der Rechte des heiligen Stuhles
unbeugsam sein.

Eine neue Zpionage-Zngslegsnsieit .
macht in Paris großes Aufsehen . Ein englischer Artillerie-
Oberst ist in der Nähe von Belllle verhaftet worden , da chm
nachgewiesen wurde , daß er im Laufe des gestrigen -vage - alle
strategisch wichtigen Punkte besucht und Auszeichnungen ge¬
wacht hat . Seine Festnahme erfolgte auf Grund eines Tele¬
gramms aus Lorient . . . • .

Die Untersuchung in der früheren Spionage -Asfaire
scheint ergeben zu haben , daß nur die Plane von Toulon an
Italien , Deutschland und England verkauft worden sind . Die
Pläne von Cherbourg sind unvollständig . Eine diesbezüg¬
liche Nachricht wird heute dem Ministerium zugehen.

vsutlck-Zödwsstasrikci. „
Gouverneur Leutwein meldet nachträglich anläßlich der

ihm jetzt zugegangenen Zeitungen , daß er am 9. April be:
Onganjira und am 13. bei Oviumbo nicht gegen denselben
Feind gefachten hat . Im ersten Gefecht hat er den Ober¬
häuptling Samuel geschlagen. An dessen Verfolgung wurde
er durch die Streitkräfte des Häuptlings Kas-ata , die uii ferner
linken Flanke standen , gehindert . Sie mußten zunächst am
13. angegriffen werden.

Deutichland.
* Stratzburg i . Elf ., 22 . Mai . Bei der gestern stattge¬

habten Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Straßburg -Land
wurden 17580 Stimmen abgegeben ; davon erhielten Karl
Hauß , Redakteur in Straßburg (klerikale Landespartei ) 8225
Dr . Daniel Blumenthal Rechtsanwalt m Kalmar (Demo¬
krat ) 7876 und Laurent Meyer , Schreiner m Straßburg
(Soz .) 1479 Stimmen . Zwischen Hauß und Blumenchal hat
also Stichwahl stattzufinden.

* Berlin , , 24 . Mai . Gestern Mittag empfing der Kai¬
ser tat Neuen Palais zu Potsdam den Komponisten Leon-
c a v a I l o, der dem Kaiser eine prächtig gebundene Partitur
seiner neuen Oper „Der Roland von Berlin " überreichte.

Ausland.
* Madrid , 23 . Mai . Der A u s st a n d der Arbeiter der

Eisenbahmverkstätten ist seit heute Mittag beendet.
Sämmtliche Arbeiter nahmen die Arbeit wieder auf.

* Cherbourg , 22 . Mai . Auf der. Werft für Unterseeboote
sind unter einem Gerüst geheime Pläne  eines Untersee¬
bootes entdeckt worden.

is.

Großherzogin und Großfürst . Die Hindernisse, die bWer
einer ehelichen Verbindung zwischen der geschiedenen, Grotzher-
zogin von Hessen und dem Großfürsten Kyrill von Rußland ent,
gegengestanden, sind, wie man weiß, jetzt beseitigt. Das PMr,
das so lange „zusammen nicht kommen" konnte, ist jetzt wieder
insoweit vereinigt , als der Großfürst , nachdem er sich von dem
Schrecken der „Petropawlowsk "-Afsäre in Petersburg erholt hat,
Samstag Nachmittag in Koburg eingetroffen ist. Er stattete der
geschiedenenGroßherzogin einen Besuch ab.

Eisenbahnunfall . Eta Telegra :„m meldet uns aus Prag,
23. Mai : Auf der Strecke Gablonz -Tannwalb -Reichenverg stieß
vor der Station Dessendorf ein leerer Zug mit einem Personen-
zug zusammen. Vierzehn Passagiere des letzteren wurden leicht
verletzt. Zwei Lastwagen und zwei Personenwagen des leeren
Zuges wurden zertrümmert.

Opser der Berge . Der Buchhalter Walther Kuhn aus Wien
ist bei einer Parthie in das Rax -Gebiet 50 m. tief abgestürzt und
blieb sofort todt. — Ferner Meldet »ran uns aus Brünn , 23.
Mai : Gestern Vormittag stürzte ein bis jetzt noch unbekannter
Tourist in Mazocha ab . Da der Zugang zur Absturzstelle sehr
schwierig ist, kann die Leiche erst in den nächsten- Tagen geborgen

Schrecklicher Nnglückssall. De „siothr . Ztg . meldet: I«
«Sillegny ,14 km. südlich von Metz, an i r 'Serlle , hat ftey aui
.Samstag ein schrecklicher Unglücksfall erc ::rt. , Als die .Schul-
linder aus der «Schule gingen, stürzte , 20 v.i. weit von dresn ent-
fernt, ein altes Gebäude ein und begrub eine Anzahl der Kinder
unter seinen Trümmern .! 6 kleine Mädchen von 6—7 Lohreu
sind als Leichen hervorgezogen worden . Am Mittag des 2. Psingst-
feiertages fand die Beerdigung statt . Die 80jährige Mutter des
Pastors eines Nachbarortes , die das Haus bewohnte, ist unver>
sehrt geblieben.

Prinzessin Chimay dnrchgebrannt . Bei einem Feste des
Ungarvereins in Paris erklärte Riga Jancsi , daß ihm seme Ge¬
liebte, die geschiedene Prinzessin Chimay , mit einem Neapoli¬
taner durchgegangen sei. Won ihrem jetzigen Aufenthalte hat
Rigo keine Kenntniß . — Armer Rigo ! . ,

Eine Neuauflage des Kwilecki-Prozeffes . Wenn nicht alles
trügt , wird die Welt noch einmal das Schauspiel erleben, die
Gräfin Jsabella Kwilecka vor den Schranken des Gerichts um
den Besitz ihres Sohnes kämpfen zu Men . Die Bahnwärwrs-
frau Mayer geborene Parcza , macht jetzt der Gräfin î n Kua-
benstreitig, und beim Landgericht Posen hat die angebliche Mut¬
ter die Klage gegen -Gräfin Jsabella wegen Anerkennung des
kleinen vermeintlichen Grafen Josef als ihren natürlich« ! Sohn
Leo Franz Parcza eingereicht. Nun kann der Kampf noch einmal
eröffnet werden.

Beschlagnahmte Broschüre . Man meldet uns aus Brussel,
23. Mai : Die hier erscheinende Broschüre des Grafen Mattavich
Keglevich über die Prinzessin Louise, ist sofort nach dem Erschei¬
nen von der Polizei beschlagnahmt worden . Die Broschüre ist de-
titelt : „Verrücktheit aus StaatsMaison ".

Bus aller Iflelf.
Zum Lustmord in Weidenau meldet das ,/Sicgener Volksbl."

weiter : Die Obduktion der Leiche der auf so bestialische Wege
dahingemordeten Klara Braun hat Samstag Nachmittag von r- b
Uhr im Beisein des Kreisarztes , Herrn Medizinalrath Dr.
Hensgen und des Herrn Dr . Kühne, der, wie gemeldet, den Dod
des Kindes als erster feststellte, stattgefunden . Außer dem
Schnitt am Halse, der durch Verbluten den raschen Tod des
Kindes herbeigeführt hat, wies auch der Unterleib des Kindes
noch einen mit demselben Messer ausgeführten Schnitt auf. Das
kleine Opfer ist in geradezu grauenvoller Weise geschändet und
dann hingemordet worden. Wie wir hören , soll die Leiche vor¬
läufig noch nicht zur Beerdigung freigegeben sein. Allerhand Ge
rüchte, die auf ihre Glaubwürdigkeit hin ziemlich unkontroUlv
bar sind, kursiven natürlich noch. So soll auch der Schädel des
Kindes eine Schlagverletzung gezeigt haben. Andere , Gerechte
wieder wollen wissen, daß der Mörder schon ,vorher im Walde
ein Loch gegraben habe, um darin wahrscheinlich über Stacht die
kleine Leiche zu verbergen. Die Aufregung ob der grausigen
Mordthat ist immer noch eine gewaltige.

Bei einer Schlägerei getödtet. Auf dem Alexanderplatz-
Bahnhof in Berlin wurde gestern Nachmittag der Bahn -Assistent
Kühn bei einer Schlägerei getödtet.

Eine Hochstaplcrin, die seit März d. Js . mehrere Pensionate
prellte, ist von der Berliner Kriminalpolizei festgenommen wor-
den. Es handelt sich der „Berl . Abendp." zufolge, um eine hoch¬
gebildete Dame aus hervorragender Familie , die , sich m ihren
Mußestunden mit Latein , Griechisch und Medizin , beicha-tigte.
Sie führte bei ihren Schwindeleien eine ganze Reihe von Na¬
men: Hertha Hormann , Erna Loschwitz oder von Loschwih, v.
Saldern , v. Kantstein, v. Rnstmann , von Letter . Mit Vorliebe
aab sie sich für eine Malerin ans , bald aus München
bald aus Hannover oder Lübeck. Ihr Auftreten war
äußerst gewandt und verschaffte ihre Kredit . «Wenn dann dm
Pensionsrechnung stark angeschwollen war so blieb sie aus und
hinterließ nur einige wenige minderwerthlge Sachen . Obwohl
ein breites Gesicht und eine breite Stumpfnase sie fast zum Ge-
gentheil einer Schönheit stempelten, so machte sie doch auf die
Herrenwelt Eindruck. Ihre außergewöhnliche Bildung und ihr
Auftreten fesselten eben alle. Jungen , Hemen machte sie sich au-
ßerdem dadurch interessant, indem sie sich ihnen als verkannte
iunae Frau ausgab . Die Stelldicheins aber wurden den oer-
liebten jungen Herren ziemlich kostspielig. Der Kriminalpolizei,
die viele Anzeigen erhielt , gelang es nicht der Hochstapierln Hab-
Haft zu werden, bis ein Kommissar auf dem schristllchen Wege,
den sie zur Einleitung ihrer Bekanntschaften liebte, Fühlung mit
ihr gewann Es wurde brieflich ein Stelldichein nach dem Ro-
land im Thiergarten verabredet . Die junge Frau , die vor ihrem
eifersüchtigen Gatten sehr auf der Hut s« n mußte , ollte, wie sie
schrieb nach Wiesbaden  fahren , um dort dm Pfingstieiertage
zu verleb« ,. Sie täuschte aber ihren Gatten , indem sie von ei-
ner der nächsten Stationen nach Berlin zurnckfuhr und erschien
pünktlich zur verabredeten Zeit am Roland . Unbeschre.olich aber
war ihr Erstaunen und ihre Enttäuschung , als sich hier der er-
wartete Liebhaber als Kriminalkommissar zu erkennen gab und
sie frstnahm. Sie wurde nach Moabit gebracht, wo sie jetzt wohl
längere Zeit wird verleben müssen.

3 »s der Umgegend.
z. Vierstadt , 24. Mai . Der geräumige -Saal zur Rose war

bis zum letzten Platz gefüllt , als am ersten Feiertag der Man-
nergesangverein  seine Generalprobe für den m Gießen
stattfindenden Gesangwettstreit abhielt . Auch aus Nachbarge-
meinden war eine stattliche Zahl Sangesfreunde herbergekom-
men. Die gehegten Erwartungen wurden wohl her ;edenr Zu-
Hörer übertrosfen . . Der Verein sang zuerst den Preischor . ,,S
ist Rosenzeit" von Pauly und den selbstgewählten Chor : „Maien-
nacht" von Abt und nachher den für den engeren Wettstreit be>
stimmten sehr schwierigen Chor :„Morgenlied ' von Rietz. Die
drei Mre , welche sämmtlich hohe Anforderungen an die Smiger
stellen, kamen in wahrhaft mustergültiger Weise zum Vortrag.
Gestern Nachmittag kam nun aus Gießen die telephonische Stach-
richt, daß unsere wackere Sängerschaar unter schwerer Konkur¬
renz in der ersten A-Klasse (Landj für Kunstgesang den ersten
Preis und im engeren Wettbewerb auch den Ehrenpr « s erhalten
habe. Heute wird den Siegern ein festlicher Empfang zu Th« t
werden. Der Verein steht unter der Leitung des Herrn Rtu-
siklehrers Kühl. . . . . . „_

k. Biebrich . 24. Mai . Die Rhein - Bad eanstalteu
sind nunmehr fertig gestellt und am Samstag durch polizeilich«
Abnahme dem Verkehr übergeben worden. — Gestern Abend
entstanden zwischen zwei jungen Leuten im Saale der Turnhalle
Streitigkeit «!, in deren Verlauf einer demselben einen Taschenrv-
volver zog und einen Schuß ans den anderen abgab. Der Schutz
drang jedoch dem Schützen selbst in die Hand und verletzte die¬
selbe nicht unerheblich. Die durch den Schuß alarmivten übrige»
Gäste transportirten die beiden Kampfhähne auf jchnells.em We¬
ge auf die Straße , wo sie von der Polizei in Empfang genom.
men wurden. ^ t _

[T] Schierstein , 24. Mai . Lebensüberdruß  trüb am
2 Feiertag einen alten Schreiner , der hier in Arb« t, stand, ms
Wasser. Herr Ludw. Schröder sen. rettete ihn aber in der Ha-
senmnndnng, sodaß er wieder zu sich gebracht wurde. Er wurde
ins Krankenhaus gebracht. — Bei Mombach wurde am 2. Feier¬
tage eine Frauenleiche  geländ « , während eine Kinder-
l e i che, im Strome treibend , gegenüber dem hiesigen Hafen ge-
sehen wurde. Dieselbe konnte nicht geborgen werden; ste stammt
jedenfalls von einem Schiff.

!T| Schierstem , 21. Mai . Die zahlreichen Badeanstal-
len,  l )le wä^tentz tzeA im iO'Ctfeit i^t Ounxtict QUfg©-
schlagen hatten , sind nunmehr , nachdem sie wieder in Stand ge¬
setzt und gereinigt waren , ihren Standplätzen wahrend des Som¬
mers zugeführt worden . Nur diejenigen der llnteroffizierschule
Biebrich und der 80er in Wiesbaden liegen noch im hiesigen
Winterquartier , doch auch sie werden bald den schützenden Hafen
verlassen, da die Mannschaften jetzt mit deren Instandsetzung be-

schafttgt̂ smd̂ e, ^  ^ 2i. Der Schnellzug Köln-Frankfurt Nr.
52 überholt neuerdings den Personenzug 306 anstatt in Rüdes-
heim in Eltville . Wie verlautet besteht die Absicht, zur Ent-
lastung des Bahnhofes in Rüdesheim sämmtliche Ueberholungen
in Eltville stattfindeu zu lassen und ist zu diesem Zweck bereits
ein dritter Bahnsteig hier hergestellt worden . Das hiesige Bahn-
hofsaebäude, das den Anforderungen des Verkehrs schons« t mn»
ger Zeit nicht entspricht, wird in nächster Zeit einem gründlichen
Umbau unterworfen werden.

h. Rüdesheim , 23. Mai . Gestern Nachmittag um 2 Uhr
fuhr unter Böllerschüssen ein reichbeslaggtes Floß an unserer
Stadt vorüber . Auf demselben befand sich eine größere Gesell¬
schaft, die eine zweitägige Pfingsttour per Floß unternommen

h. Rüdesheim , 23. Mai . An dem ersten Pfingsttage herrsch,
ie hier ein ganz g ewaltiger Verkehr.  Es entfaltete sich ein
so lebhaftes Treiben , wie wir es lange nicht mehr beobachtet ha-
den. Die Niederwaldbohnnr verkehrten ununterbrochen mit
vollbesetzten Zügen und in sämmtlichen Gasthöfen waren am
Mend alle Zimmer belegt. Doch, was der erste Tag so schon
angefangen, wurde durch den zweiten gleich wieder verdorben.



Nr . 120. WleSLabcner TenerÄ -Ameiger./ 25. Mai 1904.
Durch den ununterbrochenen Regen des Vormittags veranlaßt
kamen nicht nur sehr wenig Fremde, sondern fast alle, die an¬
scheinend hier festen Fuß gefaßt hatten, wurden schleunigst wieder
Weggejagt. Obwohl der Regen am Nachmittag nachließ, so war
der Verkehr trotzdem derart gering , daß den zahlreichen Hotei-
und Gastwirthschaftsbesitzern hierdurch ein sehr bedeutender
Schaden entstanden ist.

Rüdesheim , 23. Mai . In der letzten Sitzung der Stad t-
verordneten  wurde beschlossen, dem Centralverband zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Nassau beizutreten und zu die-
scm Zwecke JL500 beizusteuern, die jedoch zum Theil durch frei¬
willige Beiträge aufgebracht werden sollen. — Sodann erklärte
sich die Versammlung mit der in Aussicht genommenen, von
dem Bauausschuß vorgeschlagenen Anpflanzung der Bleiche ein¬
verstanden und nahm die vorgelegten Pläne mit unwesentlichen
Aendernngen an . — Ferner wurde beschlossen, daß der dies¬
jährige Städtetag in Niederlahnstein durch den Stadtverordne¬
tenvorsteher oder bei dessen Verhinderung durch seinen Stellver¬
treter besucht werden soll. — Mit dem Anschluß der Gemeinde
Eibingen an das hiesige Gaswerk erklärte sich die Versammlung
einverstanden und hat zur Verlegung des Rohrnetzes etc. den
Betrag von JC 6000 bewilligt, wünscht aber , daß ihr der Vertrag
mit der Nachbargemeinde Eibingen vor Ausführung nochmals
vorgelegt werde. — An die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule
wurde als Zuschuß der Betrag von JL  150 bewilligt.

r . Rüdesheim , 20. Mai . In Hotel Weil hier fand gestern
eine Sitzung der Geflügelzuchtkommission der Wiesbadener
Landw irth s cha ftskammer  und der Abgeordneten der
angeschlossenen >Geflügelzuchtvereine statt . Die Verhandlungen
leitete Herr Landeshauptmann Sartorius . Als Gast war anwe-
send der Direktor der Geflügelzuchtanstalt der Landwirthschafts-
karnmer für die Provinz Brandenburg , Herr Schmidt . Herr
Landwirthschaftsinspektor Keifer,Wiesbaden berichÄte über die
Wirksamkeit der Kommission zur Förderung der Nutzgeflügel-
Zucht pro 1903. Won den Zuchtstationen (deren Zahl jetzt auf 100
gestiegen ist), sind wieder über 20 000 (zusammen in 4 Jahren
über 800 000) Bruteier des Nass. Legehuhns verbreitet worden,
sodaß diese vorzügliche Rasse jetzt über den ganzen Bezirk ver¬
breitet ist, zumal wie früher , so auch im letzten Jahre wieder 800
Hühner und 200 Hähne zu ermäßigten Preisen an Landwirthe
vermittelt wurden. Zu den weiteren Leistungen der Landwirts
schaftskammer gehört die Verbreitung von 15 000 Buchführungs-
Löchern, die Anlegung von Musterställen und Kückenheimen auf
den Zuchtstationen, die Errichtung neuer Stationen und die ver¬
mehrte Verbreitung des Nassauischen Masthuhns . Die Vermitt¬
lung von gutem Zuchtgeflügel wird auch dieses Jahr fortgesetzt
werden. Es soll dieselbe in erster Linie durch die Inhaber der
Zuchtstationen erfolgen. Auf Anregung des Landwirthschasts-
ministers , der eine größere Summe zu diesem Zweck in Aussicht
stellt, sollen in diesem Jahre hervorragende Leistungen auf Ge
slü.gelhöfen (zweckdienliche Ställe , Fütterungseinrichtungen etc.,
prämiirt werden. Von der Abhaltung einer Junggeflügelschau
wurde abgesehen. Herr Gg . Hartmann -Frankfurt hielt einen
Bortrag über „Französische Geflügelzucht". Nachmittags fand die
Besichtigung der hiesigen Mustergeflügelzuchtanstalt der Land-
wirthschaftskammer statt . Die allgemeine Ansicht ging dahin , daß
die Anstalt wirklich als Muster dienen könne. Alles ist einfach,
billig und leicht nachzuwachen.

D. Mainz , 24. Mai . Der 37jährige frühere Schlosser und
Proviantamtsarbeiter Dinges von hier, der von seiner Frau
getrennt lebt und bei einem Taglöhuer in der Welschnonnengaffe

, logierte, hat vorgestern Nachmittag an der 12jährigen Tochter
seines Logisgebers ein .Sittlichkeitsverbrechen  ver-
übt. D ., der wegen eines ähnlichen Verbrechens vorbestraft ist,
wurde verhaftet und einstweilen in das Arrestlokal des dritten
Polizeibezirks verbracht . Nach einiger Zeit hörten die Schutz¬
leute ein Röcheln und Stöhnen , das aus dem Arrestlokal kam.
Als sie nachsahen, hatte sich D . an seinen Hosenträgern er¬
hängt.  Er wurde sofort abgeschnitten. Es gelang den Be¬
mühungen der Beamten , ihn wieder zu sich zu bringen . Der
Verhaftete kam zuerst in das Rochushospital und dann in das
Provinzialarresthaus . — Ein unbekannter etwa 40—45jähriger
gut gekleideter Mann s p r a n g am Sonntag Nachmittag von der
neuen Kaiserbrücke in den Rhein  und ertrank . Der Selbst¬
mörder führte seine That aus , während die Brücke äußerst leb¬
haft besucht war . Der Selbstmörder verschwand in den Wellen,
ohne nochmals aufzutauchen . Bis jetzt gelang es nicht, die Lei
che des Unbekannten zu landen.

sl. Caub , 23. Mai . Die Arbeiten an dem selbstregistriren-
den P e g e l schreiten rüstig voran . Das Pegelbaus wird in Form
eines Thurmes gebaut werden. An dem Thurme selbst wird ein
ungefähr 1 m. großes Ziffernblatt angebracht werden, woran
die Höhe des Wasserstandes jederzeit zu ersehen ist. Didse Ein¬
richtung ist den vorbeifahrenden sowie den einheimischen Schis
fern von großem Vortheil.

sl. Bacharach , 23. Mai . Wie verlautet , soll eine Dampf,
schiffverbindung  zwischen den herrlich gelegenen Rhein-
stadtchen R,eder.heimbach, Lorch, Lorchhausen, Bacharach und
Caub errichtet werden, wodurch es den Touristen und Sommer-
frischlern ermöglicht wird , die auf beiden Ufern gelegenen Aus¬
sichtspunkte leicht zu erreichen.

Wiesb aden. den 24. Mai.

Feffnachklänge.
. Pfingstfest ist mich diesmal nicht ohne den ganz ge-

yorrgen oder besser ungehörigen Regen abgegangen . Es war
keineswegs so, wie man es von einem halbwegs anständigen
Pfingstfest erwarten kann . Gleich am ersten Feiertag früh,
als man vorsichtig und schüchtern den Kopf durch die Gardi¬
nen steckte und Ausguck nach dem Wetter hielt , da fuhr man
erschreckt zurück, denn dichte, graue Wolken hingen schwer und
regenverkündend am Himmel . Aber siehe da , im Laufe des
Vormittags klärte sich dennoch der Himmel auf und wir be¬
kamen ein zuin Wandern geeignetes Wetter . Dies wurde
denn auch alsbald wahrgenommen und nach allen Himmels-
richtungen zog die .Bevölkerung hinaus in die an herrlichen
Ausflugsorten so reiche Umgebung Wiesbadens . Ueberall
konnte man sie sehen in dichten Schaaren , die festlich ge¬
schmückten Menschenmengen . Die Straßenbahn  mußte
mit Hochdruck arbeiten , um die Passagiere alle fassen zu kön¬
nen . Namentlich auf der Strecke Wiesbaden - Mainz war
ein äußerst lebhafter Verkehr , indem viele Leute mit der
Straßenbahn bis Biebrich fuhren und sich von da aus mit
einem Rheindanipfer in die gesegneten Fluren des Rhein-
gaues , nach Rüdesheim , Bingen etc. begaben . Auch weiter
stromabwärts , nach Bacharach , dem Loreley -Felsen mit den

Städten St . Goar , St . Goarshausen und wie sie alle heißen,
brachten die Rheindampfer , die alle stark besetzt waren , zahl¬
reiche Ausflügler . Namentlich das Nationaldenkmal war
auch eines der Hauptziele der Pfingstwanderungen . Natür¬
lich war auch der Wald stark besucht: Waldhäuschen , Fisch¬
zucht, Unter den Eichen , Neroberg , Kellerskopf , Bahnholz,
Stickelmühle und all die anderen Wald -Erholungsstätten er¬
freuten sich starken Zuspruchs.

Inzwischen entfaltete sich in Wiesbaden selbst ein Straßen¬
leben , wie es eben nur unsere Weltkurstadt aufzuweisen hat.
Frellich , man ging fein säuberlich mit dem Regenschirm aus,
denn — so sagte man sich— man kann ja nicht wissen . . . .
und dann ist eine eingeweichte Pfingsttoilette immerhin eine
unangenehme Sache . Aber der erste Feiertag verging ohne
irgend welche feuchten Niederschläge von außen . Der innere
Mensch wurde ja selbstverständlich oft genug angefeuchtet.

Am zweiten Feiertag  früh ! Na , das Erwachen
war fürchterlich . Es klitschte und plätscherte vom Himmel
hernieder und es wollte nicht aufhören . Schier als ob sich
unsere olle ehrliche Mutter Erde zum notorischen TrunkeB
bold ausbilden sollte . Soweit das Astge schaut : Schirme,
nichts als Regenschirme . Und so etwas nennt sich dann
zweiter Feiertag ! Endlich Nachmittags in der dritten
Stunde ließ die Regenfluth nach, aber es blieb recht bedenklich
kühl und unfreundlich . War so der erste Feiertag für die
Gastwirthe in der Umgegend ein „Freudentag ", so war es der
zweite für diejenigen in der Stadt . Denn die Wirthschasten
und Vergnügungslokale waren gestopft voll.

Wenn also Jupiter pluvius es nicht übers Herz bringen
konnte , sein alles befeuchtendes Naß auf die Mutter Erde her¬
nieder zu senden , so ließ man sich keineswegs in seiner Pfingst-
freude stören . Und als man am späten Abend seinen heimi¬
schen Penaten zustrebte , da winkte wohl da und dort noch ein
Lichtlein aus einem mit fröhlichen Gästen besetzten Lokale
und hinein gings . Man ließ sich, ungeachtet der in Aussicht
stehenden niedlich kleinen Thierchen , so da „Affen " oder
„Kater " heißen , sein Krüglein füllen nach dem schönen Grund¬
satz: .„Pokuliren und charmiren ist des Lebens wahrer
Zweck!"

Heute ist nun „drftter Feiertag ", der aber nur wenigen
Menschen beschieden ist . Aber für den größten Theil der er
werbsthätigen Menschheit hat das Räderwerk des Alltagsge
triebes bereits wieder eingesetzt und bald wird es wieder in
vollem Gange sein . Neidvoll ist am Schlüsse nur nodj zu
konstatiren , daß das Wetter jetzt, nachdem die Feiertage vor¬
über sind , sich recht schön zu gestalten scheint. — bei.

ge. Militärisches . Mit klingendem Spiele marschirten heute
früh unsere Infanterie nach dem Griesheimer Schießplatz bei
Tarmstadt ab . Der Weg wurde zu Fuß nach Biebrich gemacht,
woselbst die Mannschaft mittelst Extrazuges verladen wurde . Der
Aufenthalt ist auf acht Tage festgesetzt. Unangenehm war der
Ausmarsch für die Mannschaften , welche auf Pfingsturlaub wa¬
ren . Dieselben mußten schon am zweiten Feiertag , Nachmittags,
wieder in der Kaserne sein.

* Königliche Schauspiele. Wegen plötzlicher Erkrankung des
Herrn Krauß  kommt heute statt ,/Maurer und Schlosser" die
Oper „Das goldene Kreuz" bei gewöhnlichen Preisen zur Auf
führung.

* Mit dom großen Gartenfeste, welches die Kurverwaltung
am Mittwoch , den 25. Mai , veranstaltet , trägt dieselbe dem star¬
ken Fremdenbesuche Wiesbadens besonders Rechnung. Die Bal¬
lonfahrt wird möglicherweise mit einem Fallschirm-Absturz der
Miß Polly verbunden sein. Für das aus 33 Nummern be-
stehende abendliche Feuerwerk hat Herr Kunstfeuerwerker Clausz
(August Becker Nachfolgers einigen ganz neue Effektstücke vorge¬
sehen, u. a . eine Episode aus dem russisch-japanischen Kriege:
ein Torpedoboot bringt einen Kriegskontrebande führenden
Dampfer auf . Eine Torpedo-Explosion bringt den Dampfer
zum Sinken . Dieses Effektstück wird aus ca. 3000 buntbrennenden
Lichtem bestehen. Eine andere große Fronte von Mosaikfeuer
wird sich aus über 100 stehenden und rotirenden Brillant - und
Farbenbrändern zusammensetzen. Ws bewegliche Figur wird
„Das Schnauferl ", ein zum Konkurrenzrennen augemeldetes Au¬
tomobil, auf dern Drahtseile erscheinen. Sowohl in dem Nachmit¬
tags - als in dem Abend-Konzerte wird der bedmtendste Posau-
nen-Virtuose der Gegenwart , Herr Serafini Alschausky solistisch
Mitwirken.

* Frühlingsfest . 'Die Kurverwaltung veranstaltet am Kor¬
sotag, nächsten Samstag , den 28. Mai , ein Frühlingsfest mit
großem Ball im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen des Kur-
Hauses.

* Blumcnkorso . Um irrigen Auffassungen vorzubeugen, ma-
chen wir nochmals darauf aufmerksam, daß zur Theilnahme an
dem nächsten Samstag , den 28. Mai , stattsindenden großen
Blumenkorso auf dem Kursaalplatz ein besondere Einladung oder
vorherige Anmeldung nicht erforderlich ist. Selbstverständlich
Bedingung ist die Ausschmückungder Wagen und Gespanne mit
Blumen . Die Art und Weise der Ausschmückung bleibt ganz dem
jeweiligen Geschmacke der Theilnehmer überlassen. Eine Anzahl
der schönsten geschmückten Gefährte wird durch Ertheilung beson¬
derer Anerkennungszeichen ausgezeichnet werden und sämmtliche
Kutscher der theilnehmenden Wagen werden ErinnerungÄMe-
daillen erhalten.

* Vortragsabend des Spangenberg 'schrn Conservatoriums
für Musik. Wenn trotz der Nähe des lieblichen Pfingstfestes,
trotz der wundervollen Waldkonzerte unserer gefiederten Sänger
eine musikalische Veranstaltung eine solche Anziehung zu bewir¬
ken vermag, daß eine auserlesene Zuhörerschaft über 20 Vor¬
träge mit gespantem Interesse und zunehmender Begeisterung
zu folgen im Stande ist, so liegt darin eigentlich schon der größte
Erfolg . Die Anstalt hatte diesmal eine beträchtliche Anzahl
neuer Kräfte ins erste Treffen geschickt, die im Verein mit der
erprobten Reserve einen gemeinschaftlichen Sieg auf allen Li¬
nien herbei führte . Um mit den kleinsten Schülern zu begin¬
nen , seien hier Rudolf Schneider und Winifred Selous Hodges
-erwähnt. Sie entlockten ihrem Instrument , der Violine, trotz
ihrer Jugend (sie mögen beide 8—10 Jahre alt fein) eine merk¬
würdige Tonfülle , verbunden mit erstaunlicher Sicherheit : Bachs
Air und Raffs Cavatine waren die gewählten Stücke. In auf-
steigender Linie bewegten sich nunmehr die Vorträge der Cla-
vierklassen des Direktors H. Spangenberg und die der Violinklas-
sen des Herrn Konzertmeisters Jrmer . Frl . Joh . Rohm, Frl.
Fr . Sander , Frl , Gr . Frey und Herr Ferd . Schneider ließen ih¬
ren zum Theil schon recht schwierigen Nummern eine sehr hüb¬
sche, ausgearbeitete Wiedergabe zu Theil werden. Nicht minder
gelungen in der Ausführung waren die Violinvorträge der Da¬
men : Frl . C. Stumpf , L. Keifer, E . Steinmetz und des begabten
Herrn Gustav Schlosser (Klasse des Herrn Kal. Kammermusikers

Weimer ). Mit Auszeichnung seien auch Frl . ,
Vierklasse des Herrn Grohmann ) und Frl . E . Schauß r@r '*?•>
klaffe des Herrn Fischer) genannt . Frl . M . Stemmler (ßu’ 4
klaffe des Frl . Klocke) trug mit wohlgebildeter Stimme
von Beethoven, Chopin und Mendelssohn vor. Eine nahe-,,"̂
lerische Stufe erreichten die Darbietungen des jugendiicki.»
Roser (Celloklasse des Herrn Kgl. Kammermusikers
der in dem Bruch 'schen Kol nidrei eine zu Herzen gehenp-^ -
tilene entwickelte: indessen seine Schwester, Frl . Lottchm sr-
entschiedene Fortschritte in der geistigen Beherrschung sü̂ Ŵ
Ausdrucksvermögen erkennen ließ . Aus ihrem wiedmholĵ ?
fentlichen Auftreten wissen wir , daß auch die technische
ihres Klavierspiels einwandsfrei ist. lieber eine äußernd
liche klavieristische Fertigkeit, gepaart mit stylvoller Aussaff
und belebtem Vortrag , verfügen auch die Pianistinnen v “?
Schilkowski und C. Stander , sowie Herr Fr . Rehbold
tere aus der Klavierklasse des Herrn Fischer). Frl . ß . g.
und Herr C. Asmuß entledigten sich ihrer äußerst schwieg
Aufgabe, Hejre Kati von Hubay und Fantasie appassionat«<9
Vieuxtemps , mit wohlihuender Sicherheit . Beiden steht
dem eine höchst beachtenswerthe Technik zu Gebote. SäwmM
Vorträgen wurde ein reicher, wohlverdienter Beifall zu jjgi

* Eine unliebsame Ueberraschung des Großherwok h
Luxemburg. Großherzog Adolf hat dieser Tage eine üble^
deckung machen müssen. Er hatte vor einigen Tagen mit i
Gemahlin Abazzia verlassen und ließ sich zur Abreise seinen s?
lonwagen aus Luxemburg kommen. Als der Wagen in $ru|
geöffnet wurde , fand man ihn ganz ausgeplündert  sro? I
tragen , Kiffen und andere Gegenstände waren verschwunden.
Diebstahl wurde nicht in Oesterreich verübt, denn der
war sorgfältig geschloffen angekommen, dürste also ans Luxeu^
gischem Boden begangen worden sein.

* Denkmal der 83er auf dem Schlachtfelde bei Wörth
Vorarbeiten zur Herstellung des Denkmals , das den qefaHen«
83ern zu Ehren auf dem Schlachtfelde bei Wörth unweit Els^
lausen errichtet werden soll, schreiten rüstig vorwärts. 9
Künstler, Herr Bildhauer Brandt in Cassel, hat das TonmM
der Denkmalsfigur vollendet. Ein mächtiger Löwe mit stolz«.
hobenem Kopfe stützt sich mit den Branken auf erbeutete Kriwz.
trophäen . Es ist das Sinnbild des Muthes und der Tapferkeit
des Regiments 83. — Die Einweihung des Denkmals soll<m
Sonnabend , den 6. August d. I . stattfinden.

* Unfall im Dienste. Verbotene Wege. Zur Warnung für
alle diejenigen, die unter Umständen berechtigt sind, wegen dienst-
licher Betriebsunfälle Ansprüche geltend zu machen, kann der
folgende vorn Reichsgericht durch Urtheil des 3. Zivilsenats bot
27. März 1903 in Sachen des preußischen Eisenbahnfiskus ge-
gen L. und Genossen entschiedene Thatbestand dienen. Ein bei
einer Haltestelle als Weichensteller etatsmäßig Angestellter(Ehe-
mann und Familienvater ) wurde am 18. 4. 1901 Morgens mn
7Z4 Uhr auf dem zwischen seiner im • Dorfe D . befindlich«,
Wohnung und der Haltestelle belegenen Bahndamm , den er, M
sich zum Dienste zu begeben, betreten hatte, von einem Personen-
zuge überfahren und getödtet. Das Betreten des Dammes war
polizeilich verboten. Die Witwe und die minderjährigen Kinder
erhoben nach Maßgabe des preußischen Fürsorgegesetzesvom 18.
6. 1882 Anspruch auf Rentenzahlung . Das Landgericht wies dir
Klage ab, das Oberlandesgericht verurtheilte : das Reichsgericht
aber hob das Urtheil auf und wies die Klage ab. Es führte ms:
mag es immerhin gerechtfertigt erscheinen, den Gang der Be-
amten von seiner Wohnung zur angewiesenen Dienststätte, der
durchs seine Dienstpflicht erfordert wird, in den Bereich des
Dienstes zu ziehen und dabei den durch die Dienstpflich erfor¬
derten Gang in Ansehung der Zeit und Oertlichkeit nicht aus¬
schließlich nach dem Interesse des Betriebes zu bestimmen, so
kann doch auch unter solchen Voraussetzungen der Hingang auf
dem des Bahnbetriebes halber polizeilich verbotenen 'Wege als
Erfüllung obliegender Dienstpflicht nicht angesehen werden, es
sei denn, daß er durch unverschuldeten Nothstand geboten war.
Hierfür -erklärt das Reichsgericht nicht für ausreichend den Um¬
stand, daß der benutzte Weg am Unfalltage infolge der Regen¬
güsse aufgeweicht und unpassierbar gewesen ist, von unverschul¬
detem Mothstande könne nur dann die Rede sein, wenn solcher
Zustand des W-eges nicht vorauszusehen und außerdem die Be¬
nutzung des Umweges mit rechtzeitigem Eintreffen an der Be¬
triebsstätte unvereinbar war.

* Verbindungsbahn Homburg Wiesbaden . In der legtet
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in Homhurg v.
diente nach dem „Taunusboten " zur Mittheilung , daß der Ma¬
gistrat einen Plan zur Verbindungsbahn Homburg°S »d«t-
Königstein-Wieshaden für Homburg nicht als opportun aner¬
kenne. (Wir haben die Angelegenheit bereits vorige Woche«-
wähnt . D . Red .)

* Einsiihrung belgischer Zuchtstutfohlen. Das „Amtsblatt
der Landwirthschafts-Kammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden
veröffentlicht in seinen Nr . 17 u. 20 vom 23. April u. 21. Mi d.
I . eine Bekanntmachung , nach welcher auch in diesem SW*
wieder ein größerer Transport erstklassiger belgischer ZuchtM-
fohlen in Belgien angekauft und bei Gelegenheit der Schau des
Mittelrheinischen Pferdezucht-Vereins im Juli d. I . zu Limburg
öffentlich versteigert werden soll. Diese Gelegenheit, echte
gische Zuchtstutfohlen zu erhalten, wird zweifellos von den
züchtern des Reg.-Bezirkes gern ergriffen werden und wir theue^
daher mit , daß Anmeldungen hierzu, unter Angabe des Altws-
und Gewichtes (leicht, mittel , schwer) der gewünschten ThiereJte
dem Vorsitzenden des Ausschusses für Pferdezucht der
Kammer , Herrn Landwirth H. Merten -Erbenheim, und bst
Sekretären des Mittelrheinischein Pferdezuchtvereins,
Kreisthierarzt Remy-Limburg und Bürgermeister a. D.
Oberbrechen oder bei Herrn Landrath Dr Schmidi -Montabam
entgegen genommen werden. Ta der Ankauf der Thiere durw
eine besondere Sachverständigen -Kommission unter BegleituUg.
eines Thierarztes bereits Anfang Juni erfolgt, so empfi«hu ^
sich— um eine Ueberficht über die Anzahl der gewünschten
zu erhalten — die Anmeldungen möglichst umgehend an die °
nannten Adressen gelangen zu lassen. Die Versteigerung^
Thiere findet , wie schon erwähnt , bei der Schau des
rheinischen Pferdezuchtvereins in Limburg statt.

* Einbruch . In der Nacht zum Sonntag wurde in
Hause in der Nähe der Ringkirche ein Einbruch verübt. A*
Thäter benutzte zum Einbruch den Kohlenaufzug. Ta er M
nicht vorfand , nahm er eine Violine an sich, welche besonom^
dadurch gekennzeichnet ist, daß sie einen neuen Hals HR-
ebenfalls mitgenommene Geigenkasten war schwarz lacrtrr w ■
innen mit blauem Seidenfutter ausgeschlagen.

* Geprellte Wirthe . Am 1. Feiertag mußten zwei
Wirthe die betrübende Erfahrung machen, daß ihre zur ^
Hilfe angenommenen Kellner mit den Tageseinnahmen tfurdr
gangen waren . In dem einen Falle handelt es sich um eine
ere Wirthschaft im Centrnm der iStadt , wo der Kellner

100 JO durchging. Im zweiten Falle handelt es sich um £
Wirthschaft im südlichen Stadttheil , wo der Kellner mrt ctr
70 JL  verduftete.



25. Mai 1904 Nr . 120.

Der Cirkus Max Schumann giebt seit Samstag in
p « w umfangreichen und komfortabel eingerichteten Zelf ' auf
| Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße seine Vorstell-

naen. Dieselben waren , dies sei gleich von vornherein be°
üi-rkt sehr stark besucht und die verschiedenen Darbietungen
Müen den lebhafteste Beifall des Publikums . Wenn man

gP lp allerdings einen Platz angewiesen hätte , von dem aus
", n nch den Hals n i cht zu verbiegen brauchte , um etwas je-
M zu können, würde es nicht geschadet haben . Mit der üb-
sichen Vorstellung des Personals durch den Direktor wurden
die Vorführungen eröffnet und alsbald zeigte es sich, daß der
«irkusM. Schumann über ein equestrisches Material verfügt,

ß^ hes seinem Namen alle Ehre macht . Zunächst boten schon
die beiden in Freiheit dressirten steirischen Tigerhengste Flick
»nd Flock einen entsprechenden Einblick in die Leistungen
des Etablissements . Von Vollendeter Dressur zeugte auch die
BoM )rung des ungarischen Hengstes „C i n c i n a t u s " als
internationales Fahnen - und Revolverpserd . Das Pferd holt
sich die an der Manege aufgestellten Fahnen der verschieden¬
sten Staaten zusammen und zwar immer die Fahne des Staa¬
ts , dessen Nationalhymne von der Musik gespielt wurde.
Amüsant war eine Miniaturjagd,  die von 10 schotti¬
schen Zwergponys ausgeführt wurde . Die englische Voll¬
blutstute „Wellgunde"  wird vom Direktor Schumann in
asten Gangarten der hohen Schule geritten . Zum Schluß
führt das Thier den sogenannten Baguettsprung aus , von
dem das Programm mit Recht sagt , es sei eine Leistung , die
bisher noch nie gesehen wurde . Der Reiter springt dabei
jsber eine Leine , die er selbst in der Hand führt nach Art des
Springstrickes der Kinder . Ein Sturm von Beifall brach
nach dieser wirklichen Glanzleistung los . Prächtig war auch
die allerdings schon bekannte Vorführung der 12 Trakeh  -
n er R a p p h e n g st e, die sich immer wieder von selbst nach
den Nummern 1—12 in die Reche stellen . Eine phänomenale
Leistung boten auch in der vierfachen Jockeykonkur¬
renz  die Herren William , Ernst und Oskar Schumann und
Willy Madygan . Alle vier springen zum Schluß auf ein ein¬
ziges Pferd . Frankreichs beste Schulreiterin vom Nouvou
Cirque de Paris , Mlle . F e o d o r a , präsentirt sich mit dem
englischen Vollblutpferd Goutte d'or . Die Reiterin bietet
thatsächlich Großartiges . High  F l y, ein englisches Voll¬
blut, ist als Sprungpferd ersülassig . — Auch die sonstigen
Darbietungen sind recht gute . So die Leistungen des Equi¬
libristen Mr . Tomson,  der Grotesque -Reiterin Mlle.
Fillis,  die akrobatischen Pierrots der Gebrüder Dous-
sek. Lebhaften Beifall fanden auch die urkomischen Dressu-
ren des Clown P e t r o f s. Er führt Pferde , Schweine,
Esel, Hunde und Katzen in vollendeter Dressur vor . Mr.
Pearson,  mit seinem Diener John , eine komische Jong¬
leur-Szene in zwei Abthellungen , erregt schallende Heiterkeit,
wie dies selbstverständlich auch bei den manchmal etwas
faulen Witzen der sogenannten dummen Auguste der Fall ist.
—Im Großen und Ganzen sind also die Leistungen des Etab¬
lissements wohl geeignet , auch den verwöhnten Ansprüchen des
hiesigen Publikums zu gmügen . — In der heutigen Vorstell¬
ung führt Herr Direktor Schumann das Pferd Domino , „le
cheval conunis „Voyageur " zum ersten mal vor . Morgen,
Mittwoch, finden 2 Vorstellungen statt . Der Circus hält sich
nur kurze Zeit hier auf . Die elektrische Bahn fährt bis zum
-Circus. Nach Schluß der Vorstellung hat das Publikum Ge¬
legenheit, auch wieder mit der Elektrischen zurückzukehren.

* Bcsitzwechscl. Herr Privatier Ph . K o e n i g hat sein
Haus Bleichstraße Nr . 20 an die Herren Glaser Burk und Mal-
kowesius hier für JO 110 000 verkauft.

* Groß und Stafsorst . In den Feiertagen lief das Gerücht
um, der Raubmörder Stafsorst sei an einem Herzschläge ge-
storbeu. Sofort vorgenommene Ermittelungen ergaben die völ-
lige Haltlosigkeit dieser Nachricht. Beide Verbrecher sind in den
gesichertsten Zellen des Strafgefängnisses in Preungesheim un-
ürgebracht. Sie befinden sich in den sogenannten „gepolsterten"
Zellen, in denen diejenigen Unterkunft finden, die den wilden
Mann spielen, Stafsorst hat den Wunsch geäußert , todtgeschos-
'ai zu werden, doch kann natürlich diesem Wunsche nicht ent¬
sprochen werden. Stafsorst beabsichtigt auch nicht ein Gnaden-
gesuch einzureichen. Er ist nach seiner eigenen Aussage mit dem
ürtheil, das ihn zum Tode verurtheilt , zufrieden.

ge. Eine Verhaftung mit Hindernissen. Heute Morgen ge-
8W 10 llhr erschien eine alte Frau in Begleitung eines Crimi-
ualichutzmanns auf dem Taunusbahnhof . Dortselbst war ein
junges Pärchen Namens Müller gerade mit dem Aufgeben des
Reisegepäcks beschäftigt, als die Verhaftung erfolgte. Das Ge¬
päck blieb vorläufig stehen und der gute Mann folgte dem Hüter
W Gesetzes. Auf dem Wege nach dem Polizeipräsidium unter-
whm der junge Mann an der Hauptpost plötzlich einen Flucht-
°eriuch. Er lief durch die Post nach der Lnisenstraße . Dort
mrde der Mann , nachdem noch ein Schutzmann hinzugekom-
F® war, verhaftet. In der Friedrichstraße versuchte der Ver-
Miete abermals zu entfliehen, jedoch vergebens . Offenbar Han.
U es sich um Schwindeleien, welche durch das Pärchen ausgv-
^Yrt wurde.
«i, * Eine raffinirte Diebin . In der letzten Zeit wurde in der
^instraßschule vielfach das Fehlen von Gegenständen wie z.

Me , Kragen, Jäckchen und Schirme bemerkt. Diese Sachen
UxM stets während der Unterrichtsstunden aus den Realen,

°uf den Korridoren aufgestellt sind, gestohlen. Die Kinder
alm naF) dem Unterricht häufig ohne Kopfbedeckung oder

,̂ ^ >täckcheu oder Schirm weinend nach Hanse wandeln und die
»TFm̂wvgen häufig ihren Sprößlingen wegen des Verlustes
^ovvune gemacht hoben, weil sie annahmen , die Kinder hätten

oder jenen Gegenstand verloren . Man ist nun endlich
, , « ache auf die Spur gekommen, denn es wurde festgestellt,
iS/m * junges Franenzitnmer der Rheinstraßschule Besuche ab-

tzvd die fraglichen Sachen entwendete. So geschah es auch
.̂ Meitag Mittag . Während der Unterrichtszeit sah der Sohn
^PÄcllen Pauly -ein junges Mädchen die Treppe herunter
■£ ? *} unb  als der junge Mann die Person nach dem Grunde

Anwesenheit frug , gab sie an , daß sie beim Herrn Rektor
Ie’ NIÜ> ein Kind angemeldet habe. Der junge Herr P .,
^ Mädchen persönlich kannte, bemerkte, daß dieses ei-

rĵ ^ enstand unter ihrer Schürze hielt. Nach dem Unter-
^ wurde wieder das Fehlen von Kleidungsstücken bemerkt, und
W iß? 16 ^in Zweifel, daß die Person als Diebin , in Frage

e sofort erstattete polizeiliche Anzeige und die darauf
wÄei-̂ "-? ene Haussuchung bestätigte nicht nur den Verdacht,
^iebw vierte eine Menge gestohlener Sachen ẑu Tage . Die
zrtzl,j f,tl  l7jähriges Mädchen, wurde der Kriminalpolizei vor-
'Fair ?* 30 sie dann auch zugab, Diebstähle in der Rheinskaß-
i% L r vtt  Zlters ausgeführt zu haben . Die gestohlenen Gogen-
^ Üm> sämtlich in polizeiliches Gewahrsam genommen wor-

Wiesbadener General -Anzeiger. 1». 3<tfrs**l-
r . Pfingstvcrkehr auf der Eisenbahn. Der diesjährige Pfingst-

verkehr war , wie von betriebsleitenden Eisenbahnbeamten ver¬
sichert wird, stärker als im Vorjahre . Von allen Haupt - und Re¬
paraturwerkstätten wie Limburg , Lahnstein, Frankfurt etc. muß¬
ten alle betriebsfähigen Wogen in den Dienst gestellt werden.
Der Andrang zu gewissen Morgen - und Mittagszeiten war aus
den Stationen ganz gewaltig. Auch der zweite Feiertag brachte
nicht viel weniger Verkehr, trotz seiner ungünstigen Witterung.
Endlose Züge gingen ab und trafen ebenso ein . Und trotz des
gewaltigen Verkehrs verlief alles gut.

* Residenztheater. Heute, Dienstag , wird nach längerer
Pause das beliebte Lustspiel „Liebesmanöver " (nicht zu verwech¬
seln mit Flottenmanöver ) von Curt Kraatz und Frhr . v. Schlicht
wiederholt. Aus vielseitigen Wunsch von Kurfremden wird mor¬
gen, Mittwoch , nochmals Beyerlein 's „Zapfenstreich" gegeben.
Darin verabschiedetsich Herr Paul Otto als „Gras Lehdenburg"
nach dreijähriger Thätigkeit am Liesidenztheater vom hiesigen
Publikum.

* Walhallatheater . Die Feiertagsvorstellungen brachten an bei¬
den Tagen ausverkaufte Häuser . Sowohl die beliebte Operette
„Der Obersteiger" wie auch das Vaudeville „Durchlaucht Radies¬
chen" fanden bei dem zahlreichen Fremdenpublikum die denkbar
günstigste Aufnahme. Das pikante humorvolle Werk geht morgen
Mittwoch mit Frl . Boj6 in der Titelrolle zum 8. Male in Scene.
Im Wochenspielplan wechselt dann „Durchlaucht Radieschen"
mit „Obersteiger". In Vorbereitung für den 1. Juni ist „Rastel-
binder", die erfolgreichste Operette des Jahres . Zwei reizende
kleine Gäste hat die Direktion für die Aufführung gewonnen:
Anna v. Babos und Hansi Hanke vom Carl -Theater in Wien ; die
beiden talentvollen Kinder haben die Rwllen in Wen creirt und
dort im Carl -Theater sowie auf ihren Gastspielreisen in Bres¬
lau , Dresden , Köln sind den beiden kleinen Künstlerinnen förm¬
liche Ovationen gebracht worden.

* Gcsangswettstreit . Der Männergesangverein H i l d äXbe-
theiligte sich an dem nationalen Gesangsweltstreit in Gießen und
errang in der 2. Stadtklasse für Vereine von 40—60 Sängern
den 2. Preis und den Ehrenpreis . An dem Wettstreite selbst
nahmen 45 Vereine theil. Die preisgekrönten Sänger kommen
heute Abend mit dem Zuge der Taunusbahn 8.47 hier an . — Auch
der Männergesangverein Union -Wiesbaden wurde auf dem
Gießener Gesangwettstreit preisgekrönt . Die heimkehrenden Sie¬
ger werden heute Abend um 8.86 an der Rheinbahn empfangen.

* Spielplan des Wakhallatheaters . Dienstag , 24. Mai:
„Durchlaucht Radieschen". — Mittwoch , 25. „Durchlaucht Ra¬
dieschen". — Donnerstag , 26. „Der Obersteiger ". — Freitag,
27. „Durchlaucht Radieschen". — Samstag , 28. „Der Oberstei¬
ger". — Sontag , 29. „Durchlaucht Radieschen ". — Montag , 80.
„Der Obersteiger". — Dienstag , 31. „Durchlaucht Radieschen".
In Vorbereitung „Ter Rastelbinder ". Gastspiel Anni v. Babos
und Hansi Hanke vom Carl -Theater in Wien.

k. Zeugen eines aufregenden Vorfalles waren am Sonntag
Abend zahlreiche Spaziergänger in der Wiesbadener Allee in
Biebrich.  Um genannter Zeit fuhr nämlich ein großes , mit
6 Herren besetztes Automobil von 40 Pferdekräften , von Wies¬
baden kommend, die abschüssige Straße in rasender Geschwin¬
digkeit entlang , wobei man bemerken konnte, daß der Führer des
Fahrzeuges mit aller Kraft die Bremse in Thätigkeit setzte, letz¬
tere aber wahrscheinlich versagte. Um nun größeres Unheil zu
verhüten, lenkte der Führer das Vehikel nach rechts in die gerade
von zahlreichen Spaziergängern benutzte Allee, durchfuhr
dieselbe und stieß, nachdem es von einem dortigen Kastanien-
baumstamm ein großes Stück Rinde mitgenommen hatte, mit
voller Wucht gegen die vor der Villa Kreitz lagernde Böschung.
Durch den plötzlichen Anprall wurden die zwei vorne sitzenden
Herren , darunter der österreichisch-ungarische Gesandte iw Haag,
Frhr . v. .Happerts , gegen ein hölzernes Geländer geschleudert,
wobei sie sich nicht unbedeutende Verletzungen zuzogen. Die
übrigen 4 Passagiere blieben unverletzt, jedoch war das „Schnau-
ferl" hart mitgenommen worden. Der Schaden an demselben
dürfte ein ganz beträchtlicher sein. Als ein wahres Glück ist es
zu bezeichnen, daß keiner der zahlreichen Spaziergänger zu
Schaden gekommen ist. — In der Nacht zum Sonntag wurde ein
arbeitsscheues Subjekt überrascht, als er in dem Trinkwasserhäus¬
chen der oberen Wiesbadener -Allee einen Einbruch verüben woll¬
te. Der durstige Einbrecher wurde verhaftet und an das Ge-
fängniß zu iWiesbaden eingeliefert.

* Die Fahrt auf dam Riesenfloß. Unser r .-Correspondent
schreibt uns aus Kastei, 24. Mai : Den zahlreichen Passanten des
Mainzer Rheinufers bot sich am Morgen des ersten Feiertags
ans dem Rhein ein schöner Anblick. Die Firma Fleidner u. Co.,
Großholzhandlung in Heilbronn , welche hier ein Depot-Lager
und einen Floßbauplatz unterhält , hat ein Riesenfloß von über
200 Meter Länge und über 60 Meter Breite bauen lassen. Die¬
ses Floß machte an Pfingsten in reichem Festschmuck eine Rhein¬
fahrt , an der eine zahlreiche Gesellschaft theilnahm . Während
der ganzen Floßreise hat aber diese Firma die Bewirthung der
von ihr Eingeladenen übernommen . Es waren an dieser Reise 80
Personen betheiligt. Für das Vergnügen war dieses Floß auch
eingerichtet, es befand sich auch ein großer Tanzboden auf dem¬
selben und die Theilnehmer waren durch gedeckte Hallen gegen
jede Ungunst der Witterung geschützt. Für die Fahrt am ersten
Feiertag auf dem Rhein von hier bis Camp war die Musikkapelle
des hier liegenden 21. Pionierbataillons auf dem Floße, die bis
nach Camp heitere Weisen spielte. Die Fahrt dieses so reichge¬
schmückten Riesenfloßes geht bis Düsseldorf, wo ein Theil dieser
Gesellschaft die gegenwärtig dort stattfindende Kunstausstellung
besucht.

* Der neunfache Ausbruch aus dem Frankfurter Unter-
suchungsgefängniß lKlapperfeld) beschäftigte am Freitag die
Frankfurter Strafkammer . Die „Kl. Pr ." bringt darüber u. A.
folgenden Bericht : Atn 'Sonntag , 20. März , Abends gegen 10
Uhr, erlebten die Beamten des Untersuchungsgefängnisses eine
unerfreuliche Ueberraschung. Aus der im Erdgeschoß gelegenen
Zelle 54, die mit 12 Gefangenen belegt war , waren neun durch
ein kunstvoll verfertiges Loch in der Mauer nach dem Hofe der
Klingerschule zu gelangt und hatten sich davongemacht. Es waren
dies der Maler Wilhelm Eppler , der Agent Heinrich Peter , der
Hausbnrsche Lldam Kaltenbach, der Tagelöhner Wilhelm Klein,
der Schreiner Wilhelm Seipel , der Schlosser Ludwig Buch, der
Kaufmann Emil Hayn , der Arbeiter Mlartin Bien und der Rei¬
sende Rieth, zum Theil ganz gefährliche Verbrecher , die bedeu-
lende Zuchthausstrafen auf dem Kerbholze haben. Seipel kehrte
schon nach 3 Stunden in das Gefänglich zurück, die übrigen
Ausreißer wurden im Laufe weniger Tage . ermittelt , bis auf
Rieth, der spurlos verschwunden blieb. Die acht Ausbrecher
haben sich unter der Anklage, sich zusamengerottet und mit ver¬
einten Kräften einen gewaltsamen Ausbruch unternommen zu
haben, vor der Strafkammer zu verantworten . Neben ihnen
sitzen, ebenfalls unter der Beschuldigung der Meuterei , der Ta¬
pezierer Jakob Schenk und der Tagelöhner Konrad Weher, zwei
damals in derselben Zelle untergebrachte Gefangene , die beim
Ausbruch mitgeholfen haben, ohne jedoch selbst mit zu verschwin¬
den. Weiter standen noch der Schuhmacher Valentin Rink, der
Schuhmachermeister Ludwig Räthe , die ledige Elisabeth Kell-

mann und der Kellner Josef Glätzel wegen Begünstigung vor
Gericht, weil sie nach dem Ausbruch den Buch mit Kleidern ver¬
sorgt haben sollen. Die Seele des ganzen Unternehmens waren
der berüchtigte Silberdieb Peter und der damals wegen Ab¬
treibung inhaftirte Reisende Eduard Rieth . Drei Tage lang
wurde an der Oeffnnng in der Mauer gearbeitet . Peter zwang
die Einzelnen , mitzuhelfen, indem er drohte, jedem den Schädel
einzuschlagen, falls er etwas sagen würde . Die Mauer , durch die
die Ausbrecher schlüpften, war 60 Zentimeter dick. Ans Grund der
Beweisaufnahme verurtheilte das Gericht lediglich die acht Aus¬
brecher, und zwar sieben von ihnen zu Gefängnißstrafen von
sechs Monaten , die theikweise in Zusatzstrafen für andere Ver¬
brechen von drei bis fünf Monaten umgewandelt wurden. Nut
bei Peter ging das Gericht über die Mindeststrafe hinaus , indem
es auf neun Monate erkannte Die sechs anderen Angeklagten
wurden freigesprochen. Bei der Strafbemessung für die verur-
theilen Angeklagten wurde in Betracht gezogen, daß die Ver¬
wahrung der Gefangenen eine ungenügende war.

* Eine Dampfspritze soll, wie wir erfahren haben, für den
Feuerlöschdienst der Stadt Wiesbaden angeschafft werden. Ws-
nigstens hat Herr Brandmeister Stahl  mit hiesigen Groß -In¬
dustriellen mtb mit verschiedenen Fener -Versicherungsgesellschaf-
ten entsprechende Verhandlungen gepflogen. In einem aus die
Sache bezüglichen Zirkular ist zum .Ausdruck gebracht, daß aus
Grund der rapiden Ausdehnung der Stadt und mit Rücksicht aus
den in den hochgelegenenStraßenzügen gelegenen geringen Was¬
serleitungsdruck, sowie mit Rücksicht ans die zahlreichen indnstriel-
ft » Anlagen u. den Vororten und endlich auch mit Rücksicht auf
di« großen Hotels zur weiteren Erhöhung der Jeuersicherheit die
Anschaffung einer Dampfspritze erforderlich ist. Die Anschafi
fung der Datmpfspritze soll beim Magistrat beantragt werden.
Die Industriellen und auch die Versicherungsgesellschaftenstehen
dem Plane sehr sympathisch gegenüber und es sollen auch von
dieser Seite für die Anschaffung der Spritze , die etwa 7000 JL
Kosten verursacht, bedeutende Summen gezeichnet worden sein.
— Ganz abgesehen von der letzteren erfreulichen Thatsache er¬
scheint uns die Anschaffung einer Dampffpritze für dringend ge¬
boten, zumal, wie von der Branddirektion selbst versichert wirb,
der Wasserleitungsdruck in den hochgelegenenStraßen ein zu ge¬
ringer ist, um den Gefahren entsprechend begegnen zu können.

Kunft, fcifferoiur und WHfenfdioff»
# Das Residcnztheater brachte am Samstag Sudermanns

„Ehre"  in einer guten Darstellung heraus . Das Schauspiel
wirkte wie eine Novität . In der Darstellung that sich namentlich
Frl . Frey  als Leonore durch großzügiges 'Spiel hervor. Herr
Kienscherf  brachte die sympathische Rolle des Robert sehr
gut zur Geltnrch und Herr Hager  stattete den Traft mit
imponirender Männlichkeit aus , Als Alma gefiel Frl . Ten»
schert.  Herr Unger  machte sich als Regisseur verdient.

_ # Das Walhallatheater hat Zellers beliebte Operette „D e r
Obersteiger"  in sein Repertoire ausgenommen und erzieltt
damit vollen Erfolg . Die Hauptrollen sind durch Frl . v. Born,
Frl . Malkowska, Herrn Lenz, Herrn Burger und Herr Dachauer
aufs beste besetzt. Kapellmeister Laudien waltet seines Amtes
mit Geschick und Umsicht. Das Duett zwischen Comtesse und
Volontär im 2. Akt mußte wiederholt werden.

^elsgramms und ktztz  Nackrlckien.
Der rufnfcft«japanifche Krieg.

Parib , 24 . Mai . Der „Matin " meldet aus Petersburg:
Gerüchtweise verlautet , das Wladiwostokgeschwader
unter dem Admiral Jessen habe drei japanische Kreuzer abge¬
fangen , welche unlängst von Chile angekauft und nach Japan
gebracht wurden.

Petersburg 24 . Mai . In Tschifu angekommene Chine¬
sen erklärten , daß die Truppen des Admimls Stössel ein
schweres Gefecht  mit den Japanern hatten . Die japa¬
nischen Verluste an Toten und Verwundeten hätten 1500-
Mann , die der Russen 3000 betragen . Ein Generalstabsoffi¬
zier erklärte auf eine Anfrage , eine Bestätigung dieser Meld¬
ung sei noch nicht eingegangen , aber die Nachricht sei nicht
unwahrscheinlich . Die letzten Nachrichten aus Port Arthur
seien am 19. ds . eingelaufen . Weiter bemerkte der Offizier,
daß die japanische Jalu -Armee nur langsam vorrücke und
nicht entschlossen scheine, gegen Liaujang vorzurücken.

London , 24. Mai . Central -News meldet aus Peters¬
burg , die Havarie des „Orel " sei auf eine Explosion  zu¬
rückzuführen , welche durch aufgespeicherte Gase im Kohlen-
ranm entstand . 10 Heizer seien getötet . Die Lage des
„Orel " sei kritisch.

London , 24 . Mai . „Morning Post " meldet aus Shang¬
hai : Die Russen bringen Proviant und Munition in aller Eile
nach Charbin . 100 Lokomotiven und 800 Eisenbahnwageil
werden in Liaujang zusammengezogen . Man vermuthet,
daß die Russen sich aus einen eventuellen Rückzug vorbereiten.

Tschifu , 24 . Mai . 40 Russen , welche am 22. cr. Dalny
verließen und gestern in Tschifu eintrafen , berichten , daß die
Einwohner von Dalny  jeden Augenblick auf einen Angriff
bereit seien und an Bord von Dschunken die Stadt verlassen
wollen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags«
«mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Myrrholln - S &lfo
unübertroffene Schiinbeits. und Gesundheits-Seife, viel tausendfach bewährt.
Aerztlich empfohlene Kinder-Seife, einzig in ihrer Art. Stück SO Pf. Erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien wie auch das nicht kettend»
Myrrholin-Glycerin. Erfolgt Weisse, zarte Hände, reiner , schöher Teint

Beste Haut - Pflege -Mittel . j
609/0

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.—, M. 2,40 , M. 4.50.
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StraFkaimnei>Siöung vom 24. lliai 1404.

* Diebstahl. '
Dem 1869 zu Bellingen geborenen Gärtner Ferdinand

Wagner wird zur Last gelegt, im Jahre 1895 in Schlangenbad
während der Nacht vom 22. bis 23. Juni in Gemeinschaftrau
einem schon in dieser Sache zu lYi  Jahr Gefängmß abgmirthell-
ten Arbeiter Beier mittels Einsteigens , indem er eine Fenster¬
scheibe eindrückte, 30 versilberte Eßlöffel, 30 Gabeln, 10 große
und 10 kleine Messer, 1 Paar Zugstiefel, ein Paar Halbschuhe,
sowie eine Joppe und einen Henkelkorb, im Gesammtwerthe von
ca. 80 JC entwendet zu haben. Anscheinend wollten sie dre Beute
im Eisenbahnwagen , in den: sie die Nacht verbringen wollten,
vertheilen, als sie durch Bahnbemnte aufgeschreckt wurden und
die Flucht ergriffen, während sie einen Thell der gestohlenen Ge¬
genstände im Wagen zurückließen. Im Dunkel der Nacht ent¬
kamen sie unerkannt . Obwohl der Angeklagte schon wiederholt
wegen Diebstahls vorbestraft ist, und der Verdacht̂ der Mittha-
terschaft sehr nahe liegt, erging mangels Beweises ein Freispruch.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schilfer , Taunusstr. 4

Der heutigen Auflage unseres
_ _ Blattes ist eine Beilage der Firma

Wilhelm Buscha & Co ., Frankfurt a. M .,
über die in den nächsten Tagen stattfindende Ziehung der
Ulmer Geld Lotterie beigefügt, worauf wir hierdurch
aufmerksam machen. 612/90

Neuer Roman.
In der morgigen Rümmer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Wilde Wogen“,
von Ewald Augalt König.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gelch. üeler.

Redaction des
„'Wiesbadener Generalanzeiger “,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Glauberg uud Klementine Marx Hier. — Der Tagl Kilian Hüll¬
mantel hier mit Johanuette Wilhelmine Baum zu Wehen.

Lerchelicht : Der Schlosser Ernst Jakob Spitz und Henriette
Gündling hier . — Der Schreiner Aloys August Joses Goedel mit
Emilie Hulda Wald , beide hier. — Der Tagl . Pelagius Gerlach
und Katharine Spahn , beide hier . ^ ,, -

Gestorben : Am 14. Mai : die Ehefrau Margarethe Winkler
geb. Wcnicker, 24 Jahre alt . —> 19. Franz Johann Müller , 4
Monate alt . _ _ _ _ _

jiir KkchtmK!
Um Jrrtümer zu vermeiden, erkläre

ich hiermit, daß ich seit dem1. Februar
ds. Js . «LZGLLL mehr Teilhaber der in
Konkurs geratenen Firma:„Wiesbadener
Eisengiesserei und MascMsenfabrik, Mi.
Zintgraß&Haufe“, bin. ^ 9t6

Altert Hanf © *
? Maiuzerstr . 54.

« rmT " * J t . u iNov-enz- Werner Ba./N), tum.^raUUlbl3a» ü, ânn Luftkurort in waldreicher Gcbirgs-
landschast. stur Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungsheim Tchweizerha »». Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Auf Wunich Prospekte.
1504 31-» a » wj»

Um 8 Uhr beginnend:
DOPFEE , - KONZERT

des
städtischen Kur - Orchester«

unter Leitang des Konzertmeisters Herrn Hermann Ifmer,und der
Kapelle des I. Nass. Feld-Art -Regts . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Stabatrompster -Aspiranten Herrn F. Hsaricn

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer“ . . Adam.
2. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “ Gouuod.
3. Recitativ und Arie (Bravour) £. Posaune Seraßni -Alschmshy,

Herr Srrafini -Älschausky.
4. Zug der Gnomen . . . .
5. An meine Mutter , Lied für Posaune

Herr Serafini -Alschausky.
6. Frühlingsstimmen , Walzer , , -
7. Prolog aus „Der Bajazzo“ . .
8. Militair-Revue , Marsch

Frz . von B!on.
Serafim-AUibausky,

, Joh . Strauss. '
. Leoncavallo :
. Czibulka.

Programm der Kapelle des Feld -Art, -Regiments:lHnmarn‘Jr»(’h “ *■ • r XiGltZleitz
v. Fiotow.

Auszug ans dem TivilstanSs-Register der Stadt Wies
baden vom 24. Mai 1SS4.

Geboren:  Am 22. Mai dem dirigirenden Arzt im
Paulinenstift Dr . med. Ernst Pagenstecher e. S ., Wolsgcmg
Arnold Heinrich Friedrich. — Am 18. Mai dem Schuh mau,er-
gehülfen Alois Schiefer e. S ., Hans Alois . Am 22. Dcar
dem Vizefeldwebel Wilhelm Völker e. S ., Emil Erich Paust —
Am 20. Mai dem Kutscher Philipp Post e. S ., Philipp Wu-
helm. — Am 23. Mai dem Schreinergehiilfen Franz Doos e
T ., Martha Franziska . — Am 21. Mai dem Kellner Oswald
Hornig e. Emma Berta . — Am 18. Mai dem XaboL
schneller Albert Bößmann e. S ., Alfred Arthur . Am 18.
Mai dem Tünchergehülfen Peter Bullmann e. S ., Wilhelm.
— Am 19 Mai dem Dachdecker Theodor Faust e. T „ Johan¬
na Margarete . — Am 16. Mai dem Metzgermeister Wilhelm
Seulberger e. T ., Johanna . — Am 20. Mai dem Buchhalter
Friedrich Kräher e. S ., Wilhelm Eugen.

Aufgeboten:  Diener Wilh. Ludwig Henselmann
hier mit der Wittwe Regina Schleh geborene Bosch zu L ch-
tenthal — Feldwebel Benno Walther Paulus Schilling hier
mit Emilie Karoline Hosch in Haiger . — Fabrikarbeiter Phi¬
lipp Orth in Zell mit Emilie Petereit hier. — Verwiitweter
Taglöhner Wilhelm Birk hier mit Henriette Bernhard hier.
— Taglöhner Johann Jeck hier mit Marie Fachmger hier. —
Kaufmann Arthur Benninghofen hier mit Selma Weinnch
hier . — Fuhrmann Karl Fries hier mit Wilhelmine Go eg
Met.

Vereh elicht:  Schreinergehlllfe Josef Doggenreiter
hier mit Rosina Wehner hier . — Herrnschneider Wllhelm
Marx hier mit Elise Hennemann aus Schönborn

G e st o r b e n : Am 21 . Mai : Marie , T . des Lehrers Karl
Lotz, 2 M . — Hoteldiener Phllipp Beiersdörfer . 34 I . — Elt-
fobetha geb. Höhn, geschiedene Ehefrau des Restaurateurs
Friedrich Wetz, 69 I . — 22. Mai : Sophie Wenzel, ohne Ge¬
werbe, 15 I . — Johanuette geb. Kaumann , Eheftau des Cr-
aarrenarbeiters Louis Sperling , 76 I . Anna Marm
Margarethe geb. Meurer , Ehefrau des Gutsbesitzers Erwin
Hild, 42 I . — 23. Mai : Philippine geb. Montpellier , Ehe¬
frau des Taglöhners Theodor Schneider 65 I . - Marie
Witz, ohne Gewerbe, 26 I . — Schneider Wilhelm Weber. 40
I — Lina Marie geb. Presse!, Ehefrau des Taglohners Jo¬
hannes Kränzchen. 33 I . - 24. Mai : Privatiere Dorothea
Kniefte, 74 I . — Adolf, Sohn des Taglohners Adolf Pfaff,
8 •SW* L,I. Stauderami.

E . Wagner.
Fetras.
Verdi . .
Eilenberg.
Kohlmann,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 25. Mai 1904,

Morgens 7 Uhr:
Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Herrn Wil elm Sadony.
1. Choral : „Hilf Herr Josu, lass gelingen “.
2. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte “ . . •
3 Finale aus „Die Hugenotten “ . . .
4. Almackstänze , Walzer . . . .
5. Calabraise . .
6. Potpourri aus „Die Stumme von Portici “.
7. Mit Bomben und Granaten , Marsch .

Mozart.
Meyerbeer.
Lanner.
Eosenhain.
Auber.
Bilse.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Mittwoch, den 25. Mai 1904,

ab 4 übr Nacbmittags,
nur bei geeigneter Witterung!

Grosses IKarteiilest.
Mehrere  Musikkorps.

« I BALSjOI»FAHRT. der Aöronautin Miss Poliy
‘mit  einem Eiesenballon (ca 1000 Kubikmeter Inhalt ).

Eventuell Fallschirm -Abstnra.
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbaru g)
KM- Beginn der Konzerte:  4 U "r Nachmittags.

Sowohl in dem Nachmittags - als Abend Konzerte wird .der
Posaunen - Virtuos Herr Serafini Alschansky sohstisch
mitwirken . , _ „ cll TTI

Auffahrt  des Ballons ca. 5‘|ä Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesucherreservirt.

Nachmittags 4 Uhl:
Konzert

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrtner
1 Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin
2. I . Fina e aus „Oberon“
3. Konzert -Walzer .
4. Konzertino für Posaune

Herr Serafini Alschausky.
5. Ouvertüre zu „Le Eoi l’a dit “ .
6. Walzer -Arie Nr . 6 für Posaune

Herr Serafini -Alschausky.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro * .
8. Admiral -Marsch.

Von 6 Uhr : Konzert der

Standesamt Biebrich.
Geboren : Am 9. Mai : dem Tagl . Georg Köbrich e. T.

10. dem Musikführer Ernst Zwirnemann e T . — U - dem
Brauer Friedrich Haberftock e. S . - 12. dem Maurer Julms
Heinrich Steinhauer e. T . — 13. dem Tagl . Friedrich lluphal e.
T — 14. dem Landmann Karl Moritz Schild c. S . — 16. dem
Tagl Peter Luther e. S - — 16. dein Geflügelhändler Friedrich
Niermeyer e. T . - 17. dem Holzbildhauer Friedrich Otto Tol-
kemlt c. T . — 16. dem Gaftwirth Aug. Philipp Arnold e. T.

Aufgeboten: Der Taglöhner Karl Otto Friedrich Berger und
Margarethe Philippine Müller , beide hier . — Der Fabrikarbei-
tcx  Valentin Stumm und die Witwe Elisabethe Rühl, beide hier.
— Der Beigeordnete Dr . Bernhard Emil Karl Schleicher hier
uttb Margarethe Fischen zu Wiesbaden . — Der Tüncher
mann Seilberger und Johanna Eleonore Liebsch, beide hier . -
Der Schlosser Adolf Horbacher und Karoline Friederike Schlot
terbeck, beide hier . — Der Kaufmann Meyer Halberstadt in

Suppe.
. Weder.

, . Du and.
. Fr. Gräfe.

. Delibes.
Serafini-Alschautky.

, Mozart.
. Friedemann.

Kapelle des Füg.-Regts.von Gersdortf(Kuv-Hess ) N,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalknr l QriliminflönlrO

•;o
1. Kemtruppen -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . .
3 Medley Selection (o£ Southern Plantation

Songs) . . . . . . v «
4. Die Glocken von Corneville, Walzer
ö! Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . .
6. Frühlingserwachen , Eomanze . . . .
7. Fidele Gesellschaft , Potpfturri

König Karl -Marsch . .Unrath.

Schmiedecke.
Boieldieu.

Conterno.
Metra.
C. M. von Weber.
Bach.
Thiele.

1. Jubiläumsmarsch
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“
8. „Hie guet Brandenburg allewege“ für

Herolds -Trompeten -Herrion , Kampf¬
ruf der Brandenburger unter Fried¬
rich I . gegen die Ouitzows 1414—15.

4. Finale aus „Loheagrin “ . . . .
5. Eine Mondnach. auf der Alster “, Walzer .
6. Fantasie aus Der Troubadour “ .
7. Die Mühle im Schwarzwald . . . .
8. Studenteniieder , Potpourri . . . .

Illumination des Kurparks.
CHi0 .SSEs > FEUERWEEK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Beekep Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

PEOGEAMM.
1. Knall -Eaketen ) als Signal.2. Po 'ypen -Eaketen ) 0
3. Bomben mit Teufelspfeifen.
4. Brillant -Bomben mit bunten Sternen . ' »
5. Zwei doppelte Mühlonfiügel mit reicher Lichtergarmerung in

wechselndem Funkenteuer.
6. Raketen mit Stembouquets.
7. Schwärmer -Bomben.
8. Bomben mit Chrysanthemen.
9. Ein Lichterstab verwandelt sieb in ein Rosettenstück „Die

Quadrille - , b-stehend aus vier sich drehenden Bnllantftuer-
sonnen mit Farbenspiel.

10. Raketen verschiedener Versetzung.
11. Verwandlungsbombe , zweifach.
12. Brillant Bombe mit blauen Leuchtkugeln . ,,
13. Eine laufende Sonne geht in einen sechszehnarmtgen stehaa*

den Riesenbrillantetern mit Farbensptelsonne über. •t| |
14. Raketen mit Luftsohlangen.
15. Brillant Scbwärmerbombe.

17.' Grosse Fronte : Mosaikfeuer aus über 100 stehenden und
rotierenden Brillant - und Farbenbrändern.

18. Raketen mit Pfeifen.
19. Bombe mit Perlregen.
.0 . Vei waudlungsbombe , vierfach.
21. „Das Schnauferl “ (Automobil zum Gordon-BennettReMe

gemeldet ) in Brillantlichterfeuer in Vor- und Rückwärts
Bewegung auf dem Diahtseil.

22. Raketen ' mit Silbersteruen,
24. Bomben mit Goldregen.
24. Briliant-Tourbillous . nWnpdo-
25. Episode aus dem russisch-iranischen Kriege . Ein Ion

boot bringt einen Kriegskontrebande führende Radiampb
auf. Schnellieuergesehütz , Maschinengewehr u. üeberww«
lancierrohr des Torpedobootes kommen in volle
und speien einen Hagel von Geschossen aller Art ■
Eine Torpedoexplosiou bringt den Dampfer zua, > “ '
Grosses bew-gliches Dekorationsstück aus ca.
brennenden L chtern.

26. Verschiedenes Wasserfeuerwerk
27. Erhlant -Riesen-Wasser-Pot -ä-feu. „a Tichter-
28. Raketen , langschwebende Verwandlungssternen una

guirlanden auswerlend.
29 Brilla 1bombe mit roten Leuchtkugeln.
30. Kaiser -Bombe.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine,

des Parks.
82 Grosses Bombardement von zahlreichen

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten un S
bei lebhaftem buntem Leuchtkngelspiel , . mit

33. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Kak I
bunten Leuchtkugeln und Biillantsternen . ^

Die Wege um den grossen Weiher sl' lf .J ''!h iossen.
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgesci«

Eintrittspreis : 1 Hk - I
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal . ^

Eine roth b Fahne  am Kurtiause zeigt an, dass das ■
fest bestimmt  stattfindet . m

Städtische Kur-Verwaltmz^
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt Q10’57 ’,

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,53, Schwalbacli u,

der Insel und

Kellerskopf'
WWWW

Todes Auzrige.
ScKnrhmenbtuVerwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß am 23. ds. Mts . meine liebe Gattin, unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Schwägerin,

vhilippine Zchneider,
geb. Moutpellier,

infolge Lungenentzündung unerwartet sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Schneider,
Hc nrich Gwncider und Frau, geb. Butz,
Wilh . Wagner und Frau . geb. Schneider.

Wiesbaden, den 25. Mai 1904.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. d. MtS., Nachmittag- 5 Ubr,

von der Leichenhalle de? allen Friedhoses aus, statt. 1020

Gut gearb. compl- B-wn. ^
eigenen Werkstätten
bis 180, moderne 8w 9_60,
potirt, lodirt u. Metall ^ jjj.
Sprungrahmen v. ©dH*
trapeu in
füüungen v. 6- 20  M.
Nissen, Plümeaux. K°b° . „ «.
mairatzen in besten
Bezügen ganz enormW »- %lit3r
Auswahl in °Uen̂ t ^ lt itleiP lirj|
p°U frei, auch ffiavan»«8'gl0S
Zahlungscrlc.chi-rung.

Telephon 2823.
Philipp L»“ tH3V

jetzt Vismarrkring,

JÜ “1
pa

.«■erbej
Fabrikr
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Mittwoch , de» 85 Mai 1994

143 Vorstellung.
Auf DietfeitigeS Begehren:

iSflftföiel des König!. Bayr. Hofschanspielers Direktor
Konrad Treber.

Jägerblut.
gEL * n,jt Gesang ii. Tanz in 6 Bildern von Benno Rauchenegger.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
R-gie: Herr Dreher.

intreas Ni-derracher, ForstwarlrL°.sich-F?°u
oanborö fSearl), ihr Sohn

AuslräglerS-Wittwe
Lai. T°ch-°-

jhr Sohn
acnaerl, ®orfbabec -
^ »ven.Toni, ein Wilderer
x/wappl-r. Wirlh
«ira. !-in- 3tnli
j ' Meßner-Marie
Ereiderer, ) Musikanten

M ^ Bauernknecht .
Sarg!

Herr Andriano.
Frl Ulrich.
Herr Malcher.
Frl . Santen.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zollin.

Herr MebuS.
Herr Waiden,
Frl . Koller.
Frau Baumann.
Herr Berg.
Herr Rohrmaan.
Herr Martin.
Frl . Roßniann.

Bauern, Burschen, Weiber, Mägde, Musikanten.
Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.

* , ■* Zangerl . . Herr Konrad Dreher.
Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 9' /, Uhr.

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag , den 24 . Mai 1904.
246. AbonnementS-Vorstellung. Abonnements.BilletS gültig

Novit»« Liebesmanöver. Novität.
Lustsp̂c in 3 Akten von Cnrt Kraatz und Freiherr von Schlicht.

l Regie: Alduin Unger.
Belsen, Obersts eines Jnsanleric-RegimentS

kitharina, sein- Frau
Ai, seine Tochter . . .
Major°. D. v. Ulfen.
Seontinev. Breitenbach
käcilie ihre Tante
kraßv. Winterstein, Oberleutnant
läurt». Winterstein, Kadett, sein Bruder
hcellenzv. Koszwitz
Ir, Erichv. Osten
Schröder, Bursche bei Oberst v. Belsen
Kapellmeister
Lrdenanz.
1. Soldat .
2. Soldat .
3. Soldat>

„ Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Belsen in einer kleinen Garnisvnstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende 91;< Uhr.

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Else Tenschert.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Wally Wagener.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.
Wilh. Schumann.
Arthur Rhode.
Franz Hild.
Emil Kneib.

Mittwoch, den 25 . Mai 1904.
,247. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 38. Male:

Novität. Zapsenstreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
o. Bannewitz, Rittmeister,
0. Hdwen, Leutnant,
«. Lausten, Leutnant,
Lolkhardt, Wachtmeister,
uueiß, Bizewachtmeistcr,
helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
bs-'-ß, Man,
A-rchen Vo.khardt /

Mstor Paschke vom El'sässischen FußartillerieRegt
m-Nt Nr . 19

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Uiancn-

RegimentS
Nr. 25

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Genschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

Rittmeister Graf Lehdenburg
Worleulnani Hagemeister vo», Breisgauischen Im

Theo Ohrt.
Paul Otto.

lanterie-Regiment Nr. 186.
»mn KricgSgcrichtSralh sUnterhandlungssührer)
ft !? . (Beisitzer) . .
Ä „ (Ankläger) .
?tr Protokollführer.
J™'s5i°hrig'sreiwilliger Unterarzt

® t»erichtsordonnanz(Feldwebel)
Eine Anzahl Ulanen.

°-r Handlung: Sennhcim, eine kleine elsässische Garnison
W Belfort zu.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Fricdr. Koppmann.
Emil Kneib.
Wilh. Schumann.
Franz Hild.
Arthur Rhode.

gegen

W athal la »Theater.
« . . . Mittwoch , den 25. Mai 1904:

der Operettensängeriu Eleonore Boj6
», .. vom Thalia-Theater in Berlin.

®Ottot! Zum achten Male. Novität!
Atit neuer Ausstattung, Dekorationen uud Kostümen.

.Durchlaucht Radieschen.
Udevillr mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Julius Freund.

Musik von Victor Holländer.
Spielleiter: Emil Nothmann.

würfle "̂dal . Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
- Tschitschidelschku, außcrordend

SSjgP' »«lanbter von Macedonien
sicher

^alajchkl,, seine Gemah.in
°a Marisku, macedonischer Botschafter

l«'Ne Frau
Tafimir

^,7 °^.r»g°n°rn
Stnm' |tln  Diener
N ."' dessen Braut

Prutschenko, Avantageur bei den

sein Diener

rL ° ^ . . . ..
®taUk fcttUtmtc' Konfektioneuse.

^utschfe, Zimniervermictherin
* ' Inhaber s-* '
Jtjt) j 1 deS Moulin rouge

Eleonore Boje

Theo Tachauer.
* . '

Hans Zoder.
Laura Scholz.

^ Akt- nP,1* der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.

Emma Malkowska
Emil Nothmann,
Rosel von Born.
Richard Burger.
Lucic Görgi.
Fanny Forsten.
Ludwig Schmitz.
Max Zilzer
Max Ellen,
als Gast.

Bahnhof Berlin. 2. Akt: Wohnung des Grafen Kafimir.
6. Akt: Moulin rouge (Ball-Etablissement).

Pause nach dem 1. und 2. Akt.
'nöffnung7 Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 '/, Ubr.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C■  Höhn
(Inh . C. Krieger ), Langgasse 5 . 9183

Freiwillige Feuerwehr.
— Die ordentliche Generalversammlung(8 21 der

Statuten) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag,
WM den SV. Mai d. Js -, Abends &%  Uhr , in

dem Gartensaale des „Friedrichshofes " , Friedrich-
straße 35, statt und werden alle Mitglieder der srei-

M I willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.
^ Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfinden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Tätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1903|04.

2. Bericht über die Tätigkeit des Kommandos, des Aus¬
schusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬
wehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband.
a. des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b. des Preußischen Landes.
c. des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

Eine zahlreiche uud pünktliche Beteiligung erwartet.
Wiesbaden, den 24. Mai 1904.

991 Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnenr,
Saugspritzen -, Handspritzen- und Retter -Ab¬
teilungen des dritten Zuges werden auf Montag,
den 30 . Mai I. I ., Abends Ol|2 Uhr , zu Abteilungs¬
übungen in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. Mai 1904.
992 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . Mai 1904 , mittags *2

Uhr, versteigere ich im Lersteigerungslokale, Bleichsiraße 5,
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Ladentisch mit Glasaufsatz. 1004
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Velillnmmllchung
Mittwoch , den 6 . Juli 1004 , nachmittags 4

Uhr, wird das der Ehefrau des Kaufmanns Adam
Minnig , Klementine , oerwittwete Wollmerscheid,
geb. Wagner zu Wiesbaden, eigentümlich gehörige Jm-
mobilienbesitztum, bestehend m:

1. einem dreistöckigen Wohnhause , einem einstöckigen
Stallgebäude nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an
der Hartingstraße Nr. 11, zwischen Wilhelm Kühner
und Konrad Mahr Wittwe, ta/fin zu 63,000 Mark und

2.  einem vierstöckigen Wohnhaus mit doppeltem
Dachstock, einem zweistöckigen Hinterhaus mit Dachstock
nebst Hofraum, belegen an der Gustav-Adolfstraße
zwischen Henrich Wollmerscheid beiderseits, taxirt zu
68,000 Mark,

im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangsweise öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1904. 990
Königliches Amtsgericht 12.

Bekcmitimcicfiunci.
Mittwoch , de» 25 . Mai 1904 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
dahier:

1 Bett, 1 zweithür. Kleiderschrank und 1 zweispänn.
Pferdewagen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1904. 1013

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 25 . Mai er., Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Bleichitraße5, hier:
1 Billard, 4 Gaslüster, 2 Schlitten, 1 Flügel, 2 vollst.
Betten, 1 Spiegelschrank, 3 Kleiderschränke, 3 Kom-
modcn, 2 Sophas, 1 Teppich, 1 Bertikowu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

lioasclorfer , Gerichtsilchiehtt,
_Secrobenstraße 1. 1019

Miinnttgchllg-Dttein Jiiion".
Der Empfang unserer Sieger findet heute, Dienst

tag Abend um 8 ™Uhr, am Rheinbahnhof statt.
Unsere Unaktiven werden gebeten, zahlreich zu er

scheinen lOOO
Der Vorstand.

®»S8

I G Wahl BifiuschenQ B
schönster Ausflugspunkt . 1326 H

P Q/t/GIlt ;© etC . erwirkt
Q CiT.

Bahnbofstr . 14L'rnst Franke, CiT-,ng*

Für

Mschenkinder
ist

Hohenlohe»*.. Reismehl
der einzig richtige Milchzusatz und allseitig ärztlich
empfohlen. Kinder , die Milch allein nicht vertragen,
an Erbrechen , Durchfall oder englischer Krankheit
leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der Milch
Hohenlohe’sches Reismehl zugesetzt wird . 1505/66

Staatlich genehmigt.
Donnerstag , den 86 . Mai , Abends 8 Uhr , beginnt Lehr-

stratzc 10 an
Kursus in Stenographie des Kuratorium

der Stenographieschule.
Stolze-Schrey eingeführt in sämrlichen Fortbildungsschulen der

Rcichshauptüadl; verbreitestes System in Preußen._ 985

Am Pfingstsonntageine
goldene

Danieii-W
mit Tulakette verloren.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben 1008

Hotel Minerva.
iiidjttge Wglerin

sucht sofort Stelle 1012
_ Wellrltzstr. 14, Htb. 2.

Fuhrknccht
sofort gesucht Bertramstr. 9, Htb.
3 St . r. 1005

Braver Junge
von 14—15 Jahren für Bureau-
arbeiten sofort gesucht. 1006

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Roonstraße3. _

tf£ in elegantes Fahrrad wegen
sD Abreise billig zu verkaufen
Sieingaffe 1, 1. 1014

Jüngerer , solider

Arbeiter
zum Maschineuputzen u.
Reinigung von Arbeits-
ränme » rc. gesucht.

Näh. in der Exped. d. Bl.

FLin möbl. Zim. an einen anst.
Herrn zu verm 988

Hermannstr. 6,  1 St.

46 Ruten Klee
(Schiersteinerberg) zu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl.
994

Entlausen.
Rehpinscher ( Hündin ) ,

schwarz mit braunen Abzeichen,
neuem Halsband, auf den Namen
„Nelli" hörend, hat sich am Samstag
verlaufen. 986

Wiederbringer gute Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzug, stieugasse 18/20, Bäckerei.

Wittwer,
alleinst. (Handwerker), 50 I . , w.
d. Bckanntsch. eines eins. Mädchens
zwecks Heirat. Off. u. .5. K.
995S an die Exp. d. Bl . 903
^chulbcrg tö, Glh., 1 r., erh. 2

«int . Arb, sch. Logis. 995
anst. Arbeiter erhält Kost und
Logis 1002

Feldstraße 22, Hth. 2. St.
4ßtn fast neuer 2rädriger Fedcr-

Handkarren, zu jedem Ge¬
schäft geeign., b zu verk. Näh.
Hermannstr. 3. Bdb. 1 St . r . 996

Dachwohnung,
2 Zimmer, aus den 1. Juli zu
vermietben. 999

kciiins!
unbelastet, zum Tausch gegen
prima Rentenhäuserin Frank¬
furt a. M. gesucht durch den
beauftragten 1004|249

Sensal

8. Beutliner,
Frankfurt a. Main,

^ Große Eschenheimcrstr. 1,
Ecke Schillerplatz.

^ .ellmundstraßc46, 1 ,
erhält anständiger jg. Mann

rechts,

Kost und Logis.
Eins möbl . Zimmt

987

Ausführung der Erd«, Fels-,
Rodungs- Böschungs- pp. Ar¬

beiten, sowie die Ausführung von
Durchlässen und Brückenbauten
aus der Rcubaustrecke Herborn-
Westerburg und zwar des Loses V.
umfaßend rd. 47000 cbm Erd-
uud Felsbewegung rd. 770 cbm
Mauerwerk, sowie deS Loses VI.
umfaffend rd. 47000 cbm Erd-
und Felsbewegung, rd. 430 cbm
Mauerwerk soll öffentlich vergeben
werden.

Die Bauverwaltung behält sich
daS Rech: vor, beide Lose getrennt
oder an einen Unternehmer zu
vergeben.

Die Bedingungen können auf
der Bausektion Rennerod oder aus
der Unterzeichneten Bau-Abteilung
eingesehen, die Berdinghefre auch
von letzterer gegen postsreie Ein¬
sendung von 1.50 M. für jedes
Los (nicht in Briefmarke») bezogen
werden.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote müssen
bis zum 14. Juni , vormitagS 11*|,
Uhr, eingefandt sein, um welche
Zeit die Eröffnung erfolgt.

Zuschlagssrist6 Wochen.
Herborn (Naffau), den IS.

Mai 1904.
Königliche 80/177

Eisenbahn Ban -Abteilnng.
/Hin sr. mödl. Zimmer z. verm.

an einen saub. Mann.
978 Morttzstr. 45, 2, r.
^Lin gr. transportabler Kochherd
^ sofort zu verlausen. Westend¬
straße 4. P . 1001

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Platterstraße 42,
Borderh. 1. 998

S
m möbl. Zimmer zu vermiet.
^ Hartingstraße 5, 1.  997
chlafstelle zu vermielhen Gold-
> gaffe 3.  1017

z. Waschenu. Büg
wird angenommen IC
Helenenstr. 18, Hth. 1 r

»>» anst. Arbeiter erh. Schlasstelle
™  Bleichstr. 37, H. 3 Tr, 1015

Ein anst. Mädchen
erhält Schlasstelle mit od. ohne
Kost. 1011

Aorkstraße5, 2. Et. r. Hth.
M öblirtes Zimmer zu verm.

Mauergasse 3/5._ 1010
Darren - u. Zweispänner Wagen-
w*- Fuhrwerk findet sof. dauernd«
Beschäftigung am Krankendause,
Einfahrt Plalterstr, bei Gebrüder
H u. B. Roßbach. Daselbst auch
tüchtige Erdarbeiter ges. 1007

Ein

Musik-Automat
ist preisw. zu verk. Hellmundstr.37,
Lackirermstr. Geher. 1003

lter Schrank, Kisten, Strohsack,
'■44 Puppenzimmeru. s. w. bist,
zu verkaufen. 1018

Vlatterstaße 42.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2. 3, 4, 5. 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauplbabnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11. 12, 1, 2.
3 . 4. 5. 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhoflö Minuten später.
Rur Sonn - u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilq

KluiDtlumg Hamburg,
Neumünsterstr. 26. 705/15
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Carl Cassel , nur K rchgasse 4V. Telefon 3348.

ttorbwaren- u. Kinderwagen-Zpecialgejchäft
t . KOfll tDlM », Kleine Kirchgasse . (

Neugasse
1Ä.

Durch Vergrösserung meiner Geschäftsräume bin ich in den 0
Stand gesetzt ein reichhaltiges tage »» zu unterhalten und ^
biete daher die denkbar grösste Auswahl in Kinder - 0
und Sportwagen aller Art zu billigsten Preisen. 757

Neueste Muster! Solideste Ausführung ! 0
Grösste Auswahl in:

Korbwaren , Biirstenwaren,
Fensterleder u . Schwämmen.

Specialität:
Reisekörbe , Sessel,

Blumentische , 0
Triumph - und Kinderstühle . ^

Anzeige.
Im Konkurse über das Vermögen der Firma

Wiesbadener Eiseii ^ le ^serei mad
Maschinenfabrik , Inhaber: Zinfgraff&Haufe,

zeige ich an, daß ich den Betrieb der Fabrik auf Rech¬
nung der Masse einstweilen weiterführe.

Der Konkursverwalter:
von Eck, RechisgiiWll.

977

öÄRNWWW

HkikSkuhtiMif.
Aus einem Nachlaß babe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallntionsgcschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

Kl. klkklrisA Allegk
1 Dampfmaschine, V, Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 8. l.

Mgechm des Tmskkkits.
Zum Empfange des heute Abend zurück»

kehrenden Mannergesangvereins„Hilda " bitten
wir unsere Mitglieder sich in unseren Vereins
lokal einfinden zu wollen. 982

Der Obmaun.

)
)
>
5

Nur kurze Zeit ! g
Circus Max Schumann, -

Wiesbaden , Scbiersteinerstrasse.
Elektrische StrasHenbalmverbindung bis zum Circus.

Heute Dienstag , 24 . Mai , ab 8 Uhr:

Gala-Eiite-Vor Stellung,
an »erwähltes Prachtprogramm.

Hervorzuheben ist:
Neu ! Neu!

Domino le Cheval,
Commis Voyageur.

15 der besten Nummern 15.
Mittwoch , 35 . Mai 1904:

Grosse Vorstellungen 4h Grosse Vorstellungen
4 Uhr Nachm . ew g XJhr Abends.

In beiden Vorstellungen abwechselndes Programm.
Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav
Meyer , Cigarrengeschäft, Langgasse 26. Tei , 451.
Der Billet-Vorverkauf zu den Nachm.-Vorstellungen

findet nur an der Circuskasse statt . 983

<
€
€
€(
€
C
C

Speditions-, Möbeltransport-
und KsUfuhrgeschäst

von Carl Meyer Nachfolger,

Job . miilSer », Roonstraße 13,
empfiehlt sich zu allen in seinem Fach vorkommenden Arbeiten und
Unternehmungenund sichert seinen w. Kunden stets reelle und flotte
Bedienung bei äußerster Berechnung zu Besonders gepflegt:
Möbeltransporte in u . außerhalb der Stadt . 929

Sämtliche Arbeiten werden durch mich selbst und meine
Söhne ausgeführt. Telefon angemcldet.

feinster SchUhCFSniB für  schwarz und farbig.
8963

MAMeriwe: 8. Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgasse 46.

Bekanntmachung
Das Spalten und Zerkleinern von lÄO rm buchen

Brennholz soll vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre schriftlichen Angebote bis zum

28. ds. Mts. verschlossen mit der Aufschrift: „Spalten
und Zerkleinern von Holz " an das Kasskitvcrivaltungs-
Bureau der Königlichen Negierung, Luijenstraße 11,
Zimmer No. 2, einreichen.

Das Spalten und Aufsetzen des Holzes muß sofort er¬
folgen, während das Zerkleinern innerhalb6 Wochen, und
zwar in der Zeit vom 1. September bis 15. Oktoberd. Js .,
stattfinden muß.

Die Kosten dieser Bekanntmachung fallen dem Unter,
nehmen zur Last. 979

» » » «
» -» li ’rftMCMltjJ

Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen Mitt¬
woch, den » 5 . d. Mts , vormittags » Vz und
nachmittags 2 l/2 Uhr beginnend , im Gartensaale des

„Vater Rhein",
Bleichstrahe 5 , dahier,

den Nachlaß des ch Ofensctzes Wilhelm Gilbest , als:
Tische, Kommode, Bilder, Lampen, Kleiderschrank
Küchenschrank, vollst. Betten, Nachttische, Spiegel, Bett¬
wäsche, Herrenkleider, Tisch- und Leibwäsche, Regulator,
Taschenuhr, Sopha, Glas, Porzellan, Haus- u. Küchen-
gerätheu. v. A. m.

Ferner eine Ladeneinrichtungfür Specerei-Handlung als:
Reale, Eisschrank, Theke mit weißer Marmorplatte
und Waage mit Gewichten, alles sehr gut erhalten.

ES ladet höflichst ein

Iß/ilhelm7$a4ter>
Taxator und beeidigter öffentlich angestellter Auctionator.

Am Römerthor7. 982

Telephon 3033. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Rnheziminern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich emvfohlcu gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigsns starke Kochbninüen- Qualle im Hause
Thermalbäder u. 60 "üfn , im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgaffe 7.
3226 Hugo knpti«

Hcijcu-u. lounenfdütnit
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, emtg-l
in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen

Willi . Henker,
Reparaturen und Ueberziehen billig in gewünschter Zeit

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der dohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufe « : Vollst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz-21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , BcrtikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 Pi., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha. und Auszugtische
15—25 Ri., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
». s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
straffe 19 . Nus Wunsch Zah-
lungS -Grleichterung . 4826

fiir AntmMle.
Zünd -Accumulator f-iff.

abzugcben. Jjensch , Wilhelm-
straße 50. 123

Bersch, neue Federrolle»,
20. 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, ,n
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7

Berhälmiffe
halber verkaufe ich so ort : «in
Pferd, von zweien die Wahl, einen
Doppelspänner- Wagen Komplett),
ei» Break (Natureichen) mit Der
dachung, einen io gut wie neuen
Kuhkarren, ein modernes leichtes
Halbverdeck, ein- u. zwefipännig
zu sabre». 1488

Heinrich Becker,
Wagner,

_ Fr uen -tciit._
fit:QU ei ! !

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh , Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20, 8940

GiiuMcr AVmr!!Ms
der

(gute Emaillegeschirrc rc ) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkaufs
preiien. Heinrich Brockt,
Goldggsse3. _ 419

Aecumulatore «,
jeder Größe, werde» sachzemäßr
billig geladen. ggg,

ElettroteÄ und mechanische;
Institut , J

Maueranst, 12 '■<
Solid g■arbeitete

Möbel.Bette»
Polfterwaare»
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reiaemer Wie,,
Möbeldandlung , 91

22  Michelsberg 22,
S ?cue-J tiutjb. poltrtes Aernkm

mit Spiegel und Säule flr
45 Mk zu verk., gute Arbeit,
Hellmundflraße49, 2. l, 8276

Suojaloufleen,
liolfföifm

werden gut u. billig reporirt ton
Ph . ISiicker . Friedrichs.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa Maxaner 8M

Sie Ihre Ei»kW!« >«
Möbelnu Aursiatiungilt

mache», bitte ich Sie, wein Wb-l<
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finde» Sie alle Arten polirte
und lactnte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küch-nmöiel,
helle u. dunkle SchlatjiwAer, samt
garje Ausstattungen zu äußert
bill gen Preisen,
W . Elemnaisn , Hel-nenstr. 2.

Möbel . B-tteit
Vollständige Betten von idM

an, Bett,teilen von 20 Mk. nn,
Vcrtikows von 35 Ml. an, 1' “■
2-tbür. Kleiderichrünkcvon 21M,
au. Sviegelschränke, Küchenschräult
stiachtichränte, Tiscve jeder älttDon
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle»tt
3 Mk. an, compl. EtnrichtunM
zu billigen Preisen.
Eigene AL»erkftätte

ReeUe Bedien,,«-
WAh. Mayer,

22  Marktftrafie 8*.

Damen
finden diskr. Auinahme bei

M , Sanerffet «.
500 Nerostr. 23,Jw 1

100ir !trnet ?ttcfmntk» :
».Uülita, Haiti,
,»rel°.P-ri..Si-« ,SubE
—̂alle versch. - gar.ecĥ ' z■CMarat.  E.Havn.HaumliiirB*2ffiü.PretSl.grat.E.Hayn.Wa“1""

Louis Gof/e. Wiesbaden, Rheinsir . £&>

Rhein.-Westf. Handeis-Lehr-Anstalt
Wittsbaden, Rheinstrasse 103,

8ek«t
Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen

(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-
Einzelunterricht auf Wunsch

Prospekte gratis und franko.

© Spazier stocke0
jeder Art empfiehlt, in Massenauswahl zu billigsten Preisen die

Stock- u. Schirmfatzrik Willi. Relikt
576 6 Faulbrunnenstraffe 6



Amts
Erscheint täglich. der Kladt MtesdadeN. ^ 0«m.m.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Kr. 120. Mittwoch, den2 ». Mai 1SS4. LS,' Zahrgaag

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds. Pits . erfolgten vierten Verlosung

mr Rückzahlung auf die 3‘/z bezw. 4°/0ige Stadtanleihe
Buchstabe C von 4 550 000 M. (3V»°/oige Ausgabe vom
s.!8. 1898 und 4°|flige Ausgabe vom l .|8. 1900) wurden
folgende Nummern gezogen:
RuckSabeC. I . k  200 M No 1. 12. 19. 110. 125. 157.

313. 253 286 337. 358. 373 . 381 423 . 432 . 437.
473 . 493 . 514 . 531.

BulbstabeO. H . k 500 M . No . 9. 23. 56. 87. 109. 157.
177. 213. 249. 282 . 312 . 353. 407 . 448 . 514 . 554.
574 609 . 667 . 688 . 709 . 763. 799 . -635 . 840 . 866.
897. 933. 1016. 1037. 1086 . 1117 . 1150 . 1205.

BulbstabeC. III . L 1000 M. No. 8. 77. 109 173. 237.
238 269 . 333. 413. 477 . 499 . 548 549 . 603 . 621.
646 680 . 712. 744 . 794. 805 816 . 845 . 857 . 877.
902. 903. 921 . 953. 967 . 985 . 999 . 1061. 1093.
1116 . 1134. 1159 1189. 1212. 1236 . 1268 . 1277.
1300. 1320 . 1361 . 1362 . 1395 . 1427 . 1436 . 1485.
1532. 1588 1640. 1652.

Buchstabev . IV . L 2000 M. No. 4. 12. 84. 117. 146. 177.
215. 244 276 . 324 360 . 381 . 404 . 420 . 436. 461.
511. 572. 593 . 604 . 647. 657 . 690 . 709. 757 . 773.
820 . 852. 884 . 904

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
ruf den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Wleyer & Sohn
zu Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergsl, Parrisius & Comp, zu Berlin und zu Frank-
surta. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Ja « I Oktober 1903:
C. I . No. 472 . 501. und 524 über je 200 M.
C. II . No. 122. 123. 488 . 929. 1015. 1041 . 1078 . 1079. 1157

und 1158 über je 500 M,
C. III No. 72. 230. 1121 und 1160 über je 1000 M.
C. IV . No. 918. übet 2000 M.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904.
062 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds. Mts. erfolgten zweiten Verlosung

behufs Rückzahlung auf die Stadtanleihe BuchstabeD von
11900 000 M., 3'/. % ige II . Ausgabe vom 1. Mai 1902,
ftnb folgende Nummern gezogen worden:BuchstabeB. I . k 200 SH. No. fiOl. 510. 522. 537. 567.

602 632. 661 . 691. 701 . 770 831 . 887 . 941 . 986.
„ 1035 1057. 1094.BuchstabeD. II . L 500 M No. 833. 867. 918. 957. 1000.

1050. 1120. 1202. 1270 1331. 1393. 1451 . 1500.
1576. 1637 1713. 1793. 1869 . 1939. 2056 . 2129.
2185 . 2263. 2344 . 2391 . 2392 . 2436 . 2498 . 2571.

_ 2621 . 2700 . 2783 2794 . 2798 . 2815 . 2824.
BuchstabeD. III . ä loOO M No 1328. 1376. 1401. 1428.

1454. 1485. 1507. 1532 1590. 1628 . 1670 . 1726.
1775 . 1804 1819. 1820. 1878. 1910 . 1946 . 2004.
2052 . 2097. 2126 . 2151. 2175 . 2217 . 2313 . 2476.

„ 2626 . 2753 . 2822 . 2900.
Buchstabe D . IV . k  2000 M . 9lo.  1119 . 1151 . 1200 . 1259.

. 1297. 1351. 1393. 1433. 1498. 1567 . 1599 . 1647.
1700. 1751. 1840. 1877. 1925. 1955 . 2000 . 2033.

n 9034.
Buchstabe I >. V . k 5000 M . No . 300 860 . 406 . 492 . 526.

. _ 595.
RL . Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung

den1. Ok t o b er ds . Js . gekündigt und findet von
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt,

v Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
Stadthauptkasse hier, bei der Berliner Bank in Berlin,

r * Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M.,
. , \r» em  Barikhause L. L E. Wertheimber in Frankfurt
BJv dem BankhauseE. Hermann in Breslau, dem Bank-

^use A, Spiegelberg in Hannover, bei der Bayrischen
Handelsbank in München, der Nürnberger Bank in Nürn-

und bei dem Bankhause Carl Kalb Sohn Nachf. da-
,Ier  m der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit. _

Tpotn U§  ^ er er̂ en  Verlosung sind noch nicht zur Einlösung
v - Z«m 1. Oktober 1903:
v I ; No 741. 975. 1158 . und 1189 über je 200 M.

‘ **• No. 1072 . 1118. 1175. 1238 . 1271 . 1394 . 1614 . 1698.
I) 2122 . 2210 und 2723 über je 500 M.
1) ' H * - No. 1450. 1745. und 2902 über je 1000 M.

* * *' ■ No. 1065 und 1230 über je 2000 M.
-Wiesbaden, den 9. Mai 1904.

Der Magistrat.

<*, Bekanntmachung.

(Wr 0k«chtmarkt beginnt während der Sommermonate
ä einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 12. März 1904 7143
Städt . Akzise Amt.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds . Mts. erfolgten dritten Verlosung

behufs Rückzahlung auf die Stadtanleihe BuchstabeI) von
11900000 Mk., 4°/, -ige I . Ausgabe vom 1. Mai 1901,
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe I ». I . k 200 M . No . 30. 84. 125. 158 . 200 . 251.

264. 305. 353. 392.
Buchstabe » . II . L 500 M . No . 40 . 119 159 . 231 . 268.

351 . 429 . 473 . 532 . 604 . 605 . 631 . 690 . 704. 794.
Buchstabe I ». III . k 1000 M . No . 43 . 85 . 122. 201. 269.

302. 354 . 393. 403 . 481 . 558 . 600 . 629. 701. 702.
721. 773 . 841. 914 . 959 . 972 . 1079.

BuchstabeB . IV . k 2000 M. No 30. 78. 138. 189. 201.
243 275 . 331. 376 . 414 . 515 . 567 . 606 . 682 . 713.
795. 796 . 831. 873.

Buchstabe B V . k  5000 M . No 23. 41 . 180 184. 249.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei der Hauptseehandlungskassein
Berlin, bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soerg*l,
Parrisius & Comp, in Berlin und in Frankfurt a. M.
und bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn in
Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

1. Zum 1. Oktober 1902:
D . III . No. 911 und 1082 über je 1000 M.

2 . Zum 1. Oktober 1903:
D . I No. 73 und 242 über je 200 M.
D . II No. 57. 484 und 606 über je 500 M.
D . III . No 23. 51 . 70 und 170 über je 1000 M.
D . IV . No. 147 und 611 über je 2000 M.
D . V . No. 17 über 5000 M . 663

Wiesbaden, den 9. Mai 1904
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds. Mts. erfolgten achten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3ff,°/oige Stadtanleihe vom 1. April
1896 von 3 375000 M. Buchstabe B sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe B . I . L 200 M . No . 15. 92 . 132. 174 . 273. 326.

372 . 415.
Buchstabe B . II L 500 M . No 46 . 62 . 87 . 200 . 240 . 343.

483 . 563 . 600. 637 . 703 763.
Buchstabe B . III . L 1000 M . No . 4. 41 . 116. 175. 330 . 386.

401 . 485 . 543. 613 . 659 . 704 . 728 . 783 . 843 . 873.
908. 930 . 983. 1031. 1086. 1151 . 1195 . 1281. 1318,
1350 . 1425. 1427. 1446. 1486. 1499.

Buchstabe B IV i 2000 M . No 52. 139 156 . 178. 214.
268. 349. 394 . 399 . 475 . 537 . 552 . 578 . 600.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptsechandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo & Comp, in
Berlin und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgen¬
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Jum I. Oktober 1903:
B . I . Nr. 74 über 200 M.
B . II . Nr. 45 über 500 M.
B . III . Nr. 874 über 1000 M.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904.
660 Der Magistrat.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1904 werden

soeben ausgctragcn.
Die Erhebung der I . Rate (Avril, Mai, Juni ) erfolgt

vom 24 Mai ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straße » wie folgt festgesetzt
(die aus dem Sleuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 24., 25. u. 26. Mai,
C, D, E, F, G, „ 27., 28 u. 30. ..
H, J , K, „31.  Mai , 1. u 3. Juni,
L, M, N, „ 4.. 6. u. 7. Juni.
0 , P . Q, R, „ 8.. 9. u. 10. ..
8, T. U, V, „ 11., 13. u. 14. „
W, Y, Z ii. außerh. d. Stadtberings am 15.. 16. u. 17 Juni.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
vorgeschriebcuell Hcbetage benutzen, nur dann ist rasche
Befvrdcrun , möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau av-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 19. Mai 1904.
Städtische Steuerkasse,

906 Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Nufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden,

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8. des Laglöhners Ferdinand Gärtner , geb. am 28.
8. 1865 zu Igstadt,

9. des Reisenden Alois Heil « «»», geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Laglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und

11. dessen Ehefrau Philippiue geb. Crispiutts . geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1873
zu Pyritz,

13. des Laglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874. zu Mannheim,

15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

16. der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb. am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden,

17. des Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Laglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. B.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1833
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. des Bierbrauers Johann Bapt « Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden,' den 16. Mai 1904. 823

, Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Feuerwehr zu Clarenthal.

Die M a n n s cha f t en der Feuerwehr zu
Clarenthal werden auf Sonntag, den 29. Mat
l. I ., Vormittags 77» Uhr, zu einer Uebung
in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei-Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

§ 27 der Polizei-Verordnung schreibt vor:
„In Clarenthal wird eine besondere Feuerwehr-Abteilung

gebildet.
Zum Eintritt in die Feuerwehr ist jeder männliche

Einwohner, vom vollendeten 18, bis zum vollendeten 50.
Lebensjahre verpflichtet. Befreit sind nur die körperlich
Untauglichen."

Wiesbaden, den 21. Mai 1904.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die ststa«.

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessung»«
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
_ Der Magistrat»

Unentgeltliche
SprkWnNtie für imiie nitteltc lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Bczwnltunß
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Verzeichntes
vom 24 . Ma] 1904 (aus amtlishar Quelle) .

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Beckmann Direktor m Fr
Trachenberg . j

Bozi Ing Remscheid

A e g i r, Tlielemannstrasse 5.
Berger Fr m Ges Horchheim.
Oltendorf Frl Horchheim

BayerischerHo  f,
DelaspSestrasse 4.

Schmalzl Geschwister München
Günther Kfm m Fr Alzey

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Eoclants Frl Rotterdam
Molenaar Frl Rotterdam
Schierenberg Düsseldorf

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Heekler Schriftsteller Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Gerstenberg Fr- Neuweissendorf
Gerstenberg Hauptm Frankfurt
Milders m Fr Haag ,
Michaelsen London
Michaelsen Kfm Kopenhagen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Pohlmann Fr Rent Bonn
Auerbach London
Säger jun Neumünster
Popelins Fr Sulzbach
Bahmann m Fr Koburg
Thiessen Kfm Krefeld
Schleyer Frl Sulzbach
Kögel Fr Rent m Kind Sulzbach
Meyer Frl Mannheim
von Straozypinski Rudolfen
Kussel m Fr u Bed Mannheim
Becker Frl Greven i W
Comelsen Fr Hannover
Cohn Kfm Berlin
Behrends in Fr Geestemünde
Krauss Bankier Bayreuth
Krause Kfm m Fr Berlin
Littauer Fr Rent m Locht Lodz
Haering Fr Stuttgart

Zwei Böcke,  Hürnergasae 12.
Kleineberg Fr Zwickau
Siebeck Fr Dresden
Gross Saalfeld

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Georgis Stuttgart

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Glücksmann 2 Schüler Breslau
Möllenhoff Oberleut Rastatt
Peltzer m Fr Duisburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Stern Kfm Stettin
Vogt Kfm Stuttgart
Janssen Kfm m Fr Neuwied
Berbrun m Fr Burbach l.
Eugenzinger Burbach
Dasching m Fr Bad Neundorf
iWillx Newyork

1. Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Broch Brüssel
Rinne Dr med m Fr Hannover
Seib Weilburg
König W'einhiindler Worms
Dahle m Fr Marxloh
Prehm Fr Berlin

j" Englischer Ho^
Kranzplatz , 11.

ßenftleben Fähnrich Hersfeld
Bjorkbom Frl Stockholm

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Komhofff Kfm Remscheid
Klauke Hotelbes Remscheid

» Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Krieghoff Kfm Suhl

i Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schaumberg Frl Berlin
Laufermann Dr med m Fr

Dortmund Z

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kaufmann Ladenburg
(lonrad Kfm Essen
Becker Trier
Dirichs Strassburg
Bärwald Kfm München
von Wittchenstein Leipzig
Fuchs Kfm Allenburg
Foerster Neu -Temmin
Struth Kfmf Barmen
Tassarge Frl Königsberg
Braun Oberleutn m Fr Ehren¬

breitstein
van Heek Kfm Dortrecht
ßchroeder m Fr Köln
Woese m Farn Syracuse
Liersch m Fr Köln
Langerhausen Essen
Bender Berlin
Schröder Gutsbes Horwe
Graff Fabrikant m Fr Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Schleicher Kfm Fürth
Knolle Kfm Nürnberg >
luM Kfm Köln

Krause Kfm m Fr Kreuznach
Heinrich m Fr u Schwester

Magdeburg

Hotei Hohenzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Beisenherz m Fr Berlin
Simmons Fr Neuss
Oppenheimer Heilbronn
Freund Freiburg i B
Friedemann Fabrikbes m Fr

Berlin

Tier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Laboucher 2 Hrn London
Leisen Kopenhagen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Norbera Frankfurt
Frank m Farn Köln
Arnold Fr m Locht Stuttgart
Franckau London
Cooper Tunbridge
Hirschberg m Locht London
Smith London
Walton Christchurch
Ulmann m Bed Newyork
Graf von Wartensleben Berlin

Goldene Kette,
■ Langgasse 51-53.

Mommsen Fr Gerichtsrath m
Kind Hannover

Kölnischer Hof,
ldeine Burgstrasse.

Wagner Weissenfels

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Liffmann Kfm Elberfeld
Prinz 2 Frl Oestrich
Dullkind Kfm m Locht Sarra-

garn
Stern Kfm m Fr Kitzingen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wachsmuth Fr Hirschberg

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Schwinger Schwerin
Seeger Strassburg
Dick Kfm Tilsit
Hedwig Kfm Tilsit*
Linnebach Leut Karlsruhe
Laporte Oberleut Jüterbogk
Kühn Schwerin
von Mülmann Liegnitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ramsath Direktor Tammersfort
Söllmund Bankier Tammersfort
Meyer Kfm Frankfurt
Wellenberg Dr m Fr Haag
Koppen m Fr Heilbronn
von Eltester Niederlahnstein
Sing Ulm
Friederichs m Fr Hamburg
Jankel Göttingen
Meiselbach Fr Berlin
Herz Fr m Farn Berlin
von Dreden Elberfeld
von Pomin Eisern
Reizenstein Nürnberg
Strauss in Farn Nürnberg

Hotel Morgenroth,
Hofedetz m Fr Liebenau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Voigt Fr m Bed Wien
Jansekowitsch m Bed Wien
Pescator Fr m Locht Luxem¬

burg
Richter Kalkutta
von der Mühl m Fr Basel
Bosse Kfm Magdeburg
Kreidel Rent Newyork
Kästner Antwerpen
Freundlich m Farn u Bed

München
Pirlot Lüttich
v d Alphen m Fr Assen
Susse Dr Hamburg

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Ludewig Osnabrück
Oehlmann Niederlehme

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Stroelzki Limburg
Krohn Koblenz
Schaller Berlin
Schaffner Dierdorf
Schleicher m Fr Freiburg
Hockenheimer Mannheim
Kutsch Fabrikant in Fr Atten¬

dorn
eNumann Wilhelmshafen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Disterlo m Fr u Bed Petersburg
Sachsenberg Fr u Bed Rosslau

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-—30.

Benjamin m Fr Berlin
Frankenstein Kfm Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

* Brase m Locht Posen
Maurer Zweibrücken

Hecker Fr Köln
I,übbing Fabrikant Hannover
Weichhardt Spandau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wehren m Fr Darmstadt
Normann Kfm Breslau
Müller m Fr Stettin
Andes Homburg
Beyer m Fr Frankfurt
Oehlers Kfm Pforzheim
Krug Kfm Dresden
Wumbhoff Kassel
oLrenzen Nylang

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Rauch Kfm Solingen
Weher Bauunternehmer So¬

lingen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Wurst Frl Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Reitzenstein Bruchsal
Meyer Tangermünde
Dalimeyer Offizier London
von Zech Offizier m Fr Münster
Wien Königsberg
Claassen Amsterdam

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Waldau Berlin
Ehrhardt m Fr Berlin
Born m Fr Bunzlau
Schuhmann Fr Zeitz
Andersen Fabrikant m Farn

Kopenhagen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

von Koppen Fähnrich Lübben
von Freytag Fähnrich Berlin
Hahn Kfm m Farn u Bed Wien
Blasius Kfm Trier
van Düngen Kfm Rotterdam
Hildrum Norwegen
Lang Kfm Berlin
von Buttichan Berlin
Flörtz 2 Hrn Amerika
Williams m Fr Amerika
von Hake Offizier Engers
Graf ffKlinkowström Engers
Adelmann Graf Stuttgart
Klein Kfm m Locht Paris
Lynch m Fr München
Styrenberg -Jung London

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Falt Chemiker m Fr Siegen

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
•gp ossur ŝsnunux

Schulten Kfm Elberfeld

Lümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Pitsch Frl Nürnberg
Erlanger Kfmf Nürnberg
Kuhnd Weinhändler Leipzig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Hoerig Fr Stuttgart
Framm m Fr Hamburg
Pfannenstiel m Farn Giessen
Eck m Fr Düsseldorf
van eLeuwen -Boomkamp Kfm

m Fr Amsterdam

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Honrath Berlin
Babbert Fr Rent Reddeber
Bordiert Rent Reddeber
Thies Frl Gross -Geringen
Lüderitz Fr Celle

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Braun in Ff Dortmund
Berteville Fr Paris
Wannek Fr m Locht Suffolk
Sinn Fr m Kind u Bed Frank¬

furt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Rehm Major m Fr Köln
Stahlecker Kfm London
Heinrichs Seehausen
Grube Ff Kiel
Dierclcsen Ff m Söhnchen Kiel
PasquG Direktor Köln

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Rodeweid Elberfelfd
Haffmann Kfm Stuttgart
Günter Kfm Düsseldorf
Scherer Kfm Berlin
Vogel Giessen
Hartweg Direktor Bonn
Meyer Frl Breslau
Weber Kfm Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Tipper Erzpriester Kattern
Lewin Berlin
Heymann Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Eger m Fr Kissingen
Rost Leipzig
Roth Trier
Kapp Westernhausen

Gesucht wird ein erfahrener
Barrtechmkev

für Baustelle und Bureau. Derselbe muß praktische Er¬
fahrung im Straßen- und Eisenbahnbau besitzen, gewandt
sein im Projektieren und Veranschlagen und nach gegebener
Anweisung selbstständig arbeiten können. Als Ansangsgehalt
sind 175 Mark in Aussicht genommen; das Engagement erfolgt
unter dem Vorbehalt gegenseitiger3-monatlicher Kündigung.

Gesuche unter Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes, sowie Abschriften der Prüfungs- und Beschäftigungs-
Nachweise sind mit Angabe der Gehaltsansprüche und des
Dienstantritts bis zum 13 . Juni d. Js . an das Stadt-
bauamt, Abteilung für Stratzenva », zu richten.

Wiesbaden, den 21. Mai 1904. 980
_ Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskindevgarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischsu 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen. s

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241-
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende heiße Witterung,
werden die Hundebesitzer dringend ersucht, ihren Hunden
vorschriftsmäßige, das Beißen verhindernde Maulkörbe an¬
zulegen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die hier in¬
betracht kommende Regierungspolizeiverordnungvom 18.
Januar 1877 streng gehandhabt wird.

Sonnenberg, den 19. Mai 1904. 954
Die Orts -Polizeibehörde:

Schmidt , B ü r ger mei ster.

19. Jahry »,^

KöniglicherHô3Dedi»w
ettenmayep

I
i

Büreau : Rheiostr . Nr. iz »
Telephone : Nr. 12. Nr.2376

(Verpaskmnisabtheili .n,
für ;

Fracht- und Eilgüter.)
übernimmt:

Eiuzelsendungei, ;
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder, Spiegel,

Figuren,Lüstres,Kunst¬
sachen, Klaviere,

[tjj Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc. ’

[h] zu  verpacken, zu
1 versenden und zu

versichern
n gegen
Jjj Transportgefahr.
| Leihkisten
fij für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166

lucraa
nachb:n
nenefien
Mußkr»

!und zu billigen Preisen migefevtigl
foune Wolle geschlumpt. Mhmz
Michelsbe«,, 1, ikorbl. 9663

Hosen¬
träger,

haltbar, billig unb
bequem 870

Kaufhaus
Füürer,

fttrrfiaaöe 48.
'Äo .ji. Vor ! jcei g. rfchn, »
w os/4 Di . 2 echte KielerRauch-
>lle, ca 45—50 Braihr. u. mari-
riirte1 1 Ds. Oelsard. '/. Pfd. L-ti
x. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
l§. Tegeuer , Swinemünde.1458/64

trohsftcke v. o Mt. an«
allen Irößeu vorrätbig.

Telef. 2823 . Philipp Lanfh,
jetzt Bismarckrmg 33. 4

Ueberraschend billige Preise!

’ 45 Millionen Aktienkapital . .
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , NürnDerg und Fürtfc.
Besorgung aller bankgresohaftliohen Transaotionen*

Stahlkammer mit Safes*Elnrichtung.

Glas-,
Porzellan-,
Luxuswaaren,

«ui », woiss.
Inh.:P. Oechsner,

Marktstrasse 22>
Wiesbaden.

8569

„Waldeck”
Sommerfrische — Restaurant — Pension

Vorletzte Haltestelle der electr. Balm nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedeckter

Schutz halle. "A
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

aar carc.
Telephon 646 . Prospekte gratis.

Chr . Thon.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erüdheint3*mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem SntereSfenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Selckälts»
bokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

mMMSmAvelS-Sure au Lion& I
Telefon 708 . 365 I

Sostensr-i- Bejchassnng vonMitth- und Kaufobjekten aller Art. £

S lituHter.

Ä55Tp « jofort ein möblirtcS
V ungeniertes Zimmer. Offert,
unierM. J. 740 an die Expedit
d. Blattes.
7»immer mit 3 Betten, eocnt. 2
2» Zimmer vom 7. bis Ende
Mm zu miethen gesucht.

Off-«, u. W . « . 1440 an
ui»Etntb. d Bl. erbeten. 1440
»ch . Wohn., 3—4 Z , von ält.
>© Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier od. in nächster Umgegend, z.
Olt. zu miethen ges. Offert, mit
PmSu. L . E . 074 « an die
Exped. d. Bl. 9747

'»priYUPT niinopii

^ straße3 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
zu verm. _ 9369

gilti Plnd»t«tze 39
per 1. Juli sür 3000 Mk zu
verm. Näh. Parksir. 17. 7624
Olarkstr. u0 ist Die Bel,Eiage,
T* emh. 9 Zim. nebst Maris..
Hucheu. Waschküche, zu verm. Die
W» liegt in hübschem alt. Garten
in den Knranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zilsehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 giuumr.
lLlijabethensir. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim., gedeckte
Terraffe, Badezimmermi Ein¬
richtung, Küche, Gas, elektr. Licht
und Glockenleitung, 3 Closets,
2 Mansarden, 2 Keller. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
baden. Zu verm. aus 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
dir5 Uhr mit Hausbesitzer im
»"hau Paaenkteckerstr. 9. 1 8406

ai er-Fr>edricu-Rma 6o sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

" Zim., 1Äarderobezim., Central-
hizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
derm. Näh. daselbst u. Kaiser-
sirikdrich-Nina 74, 8. 6631

Schützenstr. 5
lEtagenBiUa ) , mit Haupt- u.
-ichentreppe. vornehm. Einrichtung,
i Zimmer, mehrere Erker und
valkonr, Diele, Badezimmer, Küche
Mid reiche Nebengelaß, iof. oder
Vater zu vermretben. Näh. das.
1 «chützenür. 3, Part . 3720

_ « Zimmer._
dotss-Allke 29, Part., 6 Zim.,

^ ' Küche, Speise!., Bad Ball,
>ant. u. Keller per sos. Näheres
t'tenb. Z. hxj Hausmeister

b| *W. _ 9864
»dnv ->ds>r. 80, 3. Et., 6-Zun.-

Wohnung sür 1. Oktober zu
"? “• 1200 Mk. Besicht Dienstags

»«nag« von 10- 1 und
^ 1 % . Näh. Part . 84 >1
^doljsallee 09, schöne yochp.»

b Zimmer, groß,
te, ? ’ ®orfl' a"f gleich, eventl.
* er zu vermiethen. Näh. Bau-

daseift Sout . 9316
^mier -tzrieor.-Ruig 60 sind tm

o **• 2 Stock ic 5—6 Zim,
»"f ’ni2 -Balkons , elektr. Licht rc.
«, . »»'ch oder später zu verm.

- l r. 1120

CßlLismarckring 22, 3. Et., 5 Zim
O  m . vollit. Zubeh. v. Apr:l
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links.  1642
H ^ iebricherstr. 6 sind herrschastl.
'V 5 Zim -Wohnungen, modern
eingerichtet, »ilt Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseraniagen,
3 Balkons und reichl. Zubeb. zu
verm. Näh daselbst. 7406
CHl̂ ismarckring 30, 5 Zim.,1 Bade-
'C ' zim .,2  Balk., 2 Kell., 2Mans,,
kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. I St . 2905
Ä .» meinem Neubau Dotzhetiner-
X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. EI ». Seliweissgnth,
Rüdesheimcrstr. 14. 4893

N .eubau Dotzheimerstraße 106,
- 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.

mit allem Eomsort der Neuzeit
sos. od spät, bill. zu verm, 3104
»Llisabethenstr. 37, Part ., ist die
«D Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen.  7657
»^Xoethestr. 16 ist die Bel Etage.
'Sr 5 Zimmer, reichl. Zubehör
auf 1. vkt . zu vermiethen, Näh.
Part.  829
HAleubau Ecke Herder- u. Riehl»
-»"4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6432
A Froh«

ŵ erdcrstr, 28, 3. Ei., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner,
straße 10, Part . 6451
tT̂ ahnstr. 20, sch. 5 Zim. Wohn,
X « m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2. St._ 8956
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
»“•yaiiienur . 37 schöne Worin uug

mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus vart._ 6759
^Hlbilipvsoergslr. 9, 2. Stock.

5 Zimmer, 2 Man!, und
Küche auf 1. Juli oder 1. Oktober

Näh. im Laden. 8909

6 aime'' 80nte  Wohin » gen von
* soso« zu verm. 6695

CHNauenraalernr. 3, him. d. Ring-
«W k.rche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim . Schrank- u. Badezim..
elektr. Licht, Leucht» u. Kochgas z.
verm (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part. 7916
Cljeubau Schon. Rauenthaler-
vl  straße 6, an der Ringkirche,
nah- der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenttraße2. 1484

schöne große 5 gim.-Wohnung.
Bor- u. Hintergarten, mit

Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr, 4» 2.  7666
_ 4 Zimmer__

rndtftr. 5, 4-Zun -Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-

... . 5907

Rhetustrah - » 4,
die 2. El . 5 Zimmer, Küche, Bad.
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M 9475
cksLchUlberg8, «ine ich b-Zuin
^ Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre aus 1. Juli ,u ver-

».miethe . 82
' >F» ellritzs,raß- 10, 1. Schön- 5-

Zimmerwobnung»nt Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver.
miethen. Nähere» bei Heinrich
Kraule. 8164

^Hlücherplatz 3 sind Wohn, von
je 4 Zim. m. reichl. Zubeh,,

eine auf sos„ zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2, Et. r, 6677
^HLlücherpiatz6, 24 Zim.-Wohn

mit sämmll. Zubeh sür sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen, 6678
/» Zimmer, 2 Balkon u. Erker,

Babecabinet. 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 15,
üTLülowstr. 1, 2 sch. 4-Zlinmer«
^ Wohn., der Neuzeit emspr.
einger., aus 1. Juli zu verm.

Näh. daselbst. 7118
Fr. Dambmann.

^ ^ reiweidenstr. 3, nahe am Bis-
/V  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3. u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons. Bav und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
^N̂ tnbau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziinmer-Wohnungen m.
Er'ler, Ba kon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz¬
straß- 16 bei I . Spitz. 8911
^L>re,we,denstr. 5 sind sebr sch.
ew 4-Zimmer-Wohnung-ll mit
Erker, 2 Balkons. Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Iiäh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part. 793
^ > otzheinierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räum- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau pcr»jof, zu vm. 8847
^otzdeiuicZtr . 84 (stleub.) sind

tm 'Mittel au Part , eine sch.
4'Zimmcrwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od, sp. zu om.Ph . Schweiss-
gntSi . Rüdesheimersir 14. 4891
4| »euuait Eroactieritraße2, Eck-
USf  Wa luferstr., schöne Wohn, v.
3, 4 u. 5 Zim., der Nenz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1, Juli zu verm. Rah. Ausk,
dorts, oder bei I , Frey , schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5-’19
HDtlhitu Gneii-naustr. u7. Ecke

Bülowstr,, herrsch, 4»
Zimmer-Äohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6033
^crderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh, Herderftr. 15, i. Gaben. 6685
^ .ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.

4 Zim,, Kücheu, Zubeh. fof.
od sv. z. verm. Näh. das. 1 St.
od, Rheinstr, 95, P . 282
4^uxe>ubmgplatz5, 3 Et„ Wohn,
G*  von Ztm. m. reichl. Zubeh.
der Sieuzeit entspr, zu vernueiben.
Näh. ba elbft. 3185
4^uxeinourgstr. 7, Hochp. r., «leg.
**  herrschastl. 4-Z.-Wohng. m, a.
Zubeh. d, Neuz. entipr. emger,. p.
1. Juli , event. mit Bürea», preis¬
werth zu verm. Näh Hoch«, l. 8676
»̂ ranienitr. 59, e. 4-ZuluWoqu,,
V 2 if, 2 'Di (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moriy-
straße 37, Laden 6676

Unter diefer Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.- pro Monat
berechnet, bei täglichem Crlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. ***-

y| leu »au PhilippSvergsrr. 8a.
**  4 Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau
Rauenlhalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas. nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
sFledanplatz 1, 3„ eme Wohn. 4
^ Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, aller der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
eZLeerobensti. 38. 2. Et., 4 Zim.'
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l._4864
« « aUufccftr. 4, P . od. 3.

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei. _6630
$ll 'i alramftrfl6e 11, Wohnung v.

4  Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näh. 1. St . 8546

Ä ^ iehlstr. 16, Ecke Herderstraße,
Wohn, von 4 Zim-, Bad,

Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

LLielandftratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
9iäb. Part . 6902
«L ^ örtüitraße 11, 4—5»Zimmer-

wobnung, 1 St ., Balk. u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66

^Dborkstr. 4, Wohnung von 2
Zimmern nebst Zubeh., Hof,

Parterre, per 1. Juni zu verm.
Näh. im Laden, rechts._ 369

Norkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
miethcn. 7669
«Uorkstr. 12, Ecke Scharnhorstslr-,

prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

wrkuraße 14, eine 4-Zunmer-
mJ  wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen.  8173
A ^ or Sonnenberg, Wiesbadener»

straße 20 ist eine schöne
abgeschl. Fronlsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. Gas u.
Wassert., Balkon an ruh. Leute z.
verm. 858

_ S Zrmmer. _
lbrechtstr. 16, Frontsp., beü.
aus 3 Zim.. >üche u. Zu-

beh., ist aus 1. Juli an ruhige
Leute zu verm Näh. Part . 6702

dlerstr. 61, sch. 3 Z,m -Dachw.
*4* aus gleich ob. 1. Juli , 1 leer.
Part .-Zim. auf gl. z. verm. 9818

FILmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

ru verm. 3273

^tblücherstraße 10, Vdh., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör u. Koch¬

gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666  _
DHertramstr . 13, Vdh., 1 schöne

3-Zim. Wohnung mit reich!.
Zubeh, per 1. Juli ,u verm. Näh.
da . 1. St . bei 31 Hiort . 8596

^ .otzsicimerstrasie 85i Drei»
n Zimmer-Wohnung., der Neu»
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1087
E ^otzhcimerstr 68, schöne3-Zim.
-4^ Wohnung, m. Akans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817

‘eubau Dotzheimerstr. 84, sckt
vi 2- und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. Fh . Scliweisiisntli.
Rüdesdeiinecstr. 14. 4889
^Llivillerstr. 4. Herrl. 3 Zimmer»

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u, sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das v. r. 8526

^Lilvillerstr 8, Bdh., 3-Ztmmer»
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprcck. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst ob. b, Tigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St . 7213

(»Vttolmung von 3 Zim. und
Küche aus 1. Juli zu ver¬

miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1. Pa -l. 8848
l oeisenaustr. 10 sind Woünungen,
w 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Sieuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^lchöne große 3-^ lmmer-Wvtm-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein. Gneisenausir. 25. 6846
^Lerrngartenstraße 3, Parterre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Näh, das, 794
k̂ ahnstr. 4, 1. St, , 3 Zimmer,
iX) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
per sos. od. spät, z, verm. 6850

Z-IjUmerwölinuttS
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z, verm.
Näh. bei Georg Külm,
Kirchgaffe6, 1. Si . 8986

LMrnerslraße 6, 2. Et,, 3 Zim
Zubed, sos. od. sp, z. verm.

Näh. bei Burk. ' 88
L^ udwigstr, 14, eine sch. 2-, cventt.
&  3 Zim,-Wohn, aus 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881
C>yeu hergerichlele sc». Mansard-
-s' » wohn, unter Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Dloritzstr . 13 , Vdh.
C» » ettelbeckstr. 11, links d. oberen
4^1 Westcndstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon. 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpari, links. 6567
^HK̂ oritzstraße 49, Nirttelbau, sch.

3-Zimnierwohn»ng, evenil.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207

Uetletbeckstr. lo i
Ecke Aorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 8-ZimmerwobNungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen-
straße 12, PH, Meier. 47
^IVauenlhalerstr. 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen, Näheres
daielbst, 6842
^Hl>eubau Lchün, Rauentdaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh, zu vm. Näh. das. 14? t
zjtzVaucntaierstraße7 l'Ncub.) sind

sch. 3 Ziinmcr- Wobnungeii
m. Zubeh. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm,
Näh, bei K Noll-Hussong. 8968
yNlauenthalerstr, 9, gr, 3-Zun.-
w » Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2, St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mtb. P. b Zorn
od. b. Eigemhümer, Dotzheimer¬
straße 62, Part , l, 6771
»»^ euoau Rauentbalerüraße 10»
Arw  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattel, z. B. Balkon, Kohlenausz,.
Müllabsall. elektr, Licht rc. per
1. Jwi zu verm. Räh, Josef
Nau S-danstr. 7. Part. 3705

Zimmeru. Zubeii., Bel-E age,
gx. Balkon aui Juli od. später

für : 70 M. zu vermieth. Näheres
Roonllraße 14, P . 814
^cheffclur . 2, am Kaiser-Friedr.»
^ Ring, sindZ-Z.-Wohn,, 1. u.
3. Et,, z. verm. Näh. Part 934
^chiersteiilerstr, 18, 'Mtb., neue,

sch. 3-Zimmerivohnungen mil
Zubehör billig zu verm. 7013

L i : .rsteinerftr.
henjm..scl. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zudeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8573
-̂ lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebrich a. Rh.) lst eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
ÄLcke Schiersteiner- u. Biebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od spät, zu vm. Näh, das. 3216
ti»Hallu,erftr 3, Hly. sind per

z. Jusi sch. 3-Zim.-Wohu.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu ersr dai. Vdd. P. 7983
»B. Zunmer Wohnung im Mittel»
O bau zu vermiethen 4761
_ Walluferstraßc 9.
aiorlitr , 4. 2 Wohn., ü 3 Ztm.,
E / Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per 1. Juli 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno.' 3092
« »orkstrasie 2 » , 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasckbst oder Taunusstraße 18 bei
Baanibach ._ 6309

Tchierfteinerstr. 2*2,
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Vdh. Part . r. 8270

^LL orkitr . ÄÄ Neubau Ecke der
Neltebeckstr., sch. -S-Zimmer>

Wohnungen mir reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt _2424
Zlmmermannstr. 5
sch, 3-Z .mmcrwohnung nt. Ballon
u. Zuveh. r p. 1. Juli , . vermiet.

Näh. 2 Trepp, r. 9985

3>erelirmg6, 1, vis-fl-vis»erZietenschule, Z.Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juii zu verm. Näh. das.
1. Stock links.  _ 9330
O irthenring 10 sch, 3»Zim.
>O Wohnungen d, N. e., aus
1. April od, früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66 2

2 Zimmer.
Zmimer-Wohnung mit Küche
auf gleich oder 1. April zu

vermiethen 7438
Bertranistraße22 Hlh. 1.

4Z große Zimmer, Balkonu Badi-
ed cablnek, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15._ 7804
x̂ >otzheimerstlahe 80, Hlh, sind

2 Zimmerwohnungenmit
Zubehör zu vermielhen. Näherer
Hinterh. Part . 828
M̂ ltvillcruraße8 Hths. 2 Ztm.

u. Küche aus 1. Juli oder
früher zu verm,  7296
»H Zimmer u. Küche aus l . Jwi
&  zu vermiethen 9410

Feldstraße1, Part.
OT(>lot )uuugcn von 1, 2, 6,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh, aus sos, od. sp. zu verw-
Cn iiseiiaustr. 12, 2.
'I ^ arllngstr. 13̂ Zwei Zimmer»

wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm, 9täh, Part . 853
L̂ ellmundür 40, 1 St. links,

2 Zimm««. Kücheu. Zubeh.
zu»i 1. Juli zu verm ._ 587

ArUmrrndstr. 41,
ist eine Wohnung im S«itenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Nähere» 6«i

J . IlornanK & Co .,
Häsnergasse 3._ 9790
Q,l . Dachwohnung per 1 Mai
v » zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraden7. 8483
^ >ör»ecstr. 6, 2., Hinterh. P. 2

Ziinmer, 1 Küche, Kell«« •*«
1, Juli z. vermiethen. 288
4- Zimmer (Soulerrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr-
ftraße 15, 1. 868

UeiLeibrckstr. 15,
Ecke Jorkstraß« (nur Vorderhaus)
schöne 2>Zimmerwobnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh, daselbst od. Luisen«
straße 12. PH. Meier. 48



G
Qija

ow■s
G
Qitu
TU
G
c3
55

QiW
(fl
QiW

Abschnitt

Postaufgabestempel

Absender:

S-
GS
G
Qi
bJO

Postanweisung
auf Mark «i?0 p f.

US

3 Mark 30 pf.
incl. Porto und Gewinnlist#

. 1S0

Mitteilungen
Zum amtlichen  Preise fßr

-22Mark 3 erbitte sogleich ein
« Original-Loos  der in den 2eH
® tungen bekannt gemachten n.

allerhöchst genehmigten um¬
stehend. grossen Geld-Lotterie.

3u wiederholen (5k Mark in Buchstaben) :

3um Aufkleben

PortolO Pf.
Freimarken

; • Mark ÖU  Pfiift WgM

An das Bankhaus

Wilhelm Busdje& Co.
Frankfurta. Main.

Wohnung
(Strafte und
Hausnummer) .

eingetragen durch: Ankunfts-
Nr.

Ankunstsstempel



Mitteilungen

Grosse Ulmer
Geld'Lotterie
Ziehung 28. bis 31. Mai 1904.

7770 Geldgewinne la Betrage von
350000 Mark.

Quittung des Empfängers

Umstehenden Betrag erhalten
Gewinne:

1 Haupttr.ä 75 000 Mlirk
1Haupttr.ä40 000 Mark
1Haupttr.ä 25 000 Mark
1Haupttr.LJO 000 Mark
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44 2500 10000 .,
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1004 200 20000 „
200 4 100 „ 20000 „
400 a 50 , 20000 „
10004 20 20000 ..
60004 10 „ 60000 „

(Harne)

Die Gebühr für Postanweisungen beträgt auf alle Lntfernungcn:

bis 5 Mark . 10 Pf . über 200 bis 400 Mark 40 Pf.
über 5 » 100 » 20 » » 400 » 600 » 50 »

y> 100 » 200 » 30 » ; » 600 » 800 » 60 »

Gedrucktin der Reiäisdruckerci.



25. Mai 1904 Nr. 120. WieSH «l» e»er @atrol >9i | (t| ( t.

6}  sch Zimmeru. Küche an einz.
&  Pcrs., nionatl. 22 37i., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 803
^dŝ crostratze 11. 2 Zim., Küche
•c *' nebst Zubehör auf gleich ob.
später zu verm,_ 165
OCJ-auentbalerftr. 6, n. d. Ring-

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu Perm. Näh. bas. ob,
Yorkstr. 21, S l._ 6491
HU> heirniraß.' 44, Seitenbau 2
*' •' Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm. Näh. Bdh. p._ 9517mheinstr.71, ebener Erbe,im

Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh. Vbb. 7166
(̂ tcingasse 38, Borderh., zwei
d ' kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 4320
(Lchachtstr. 29, 1 St ., eint 1 ob.

2 Zim. u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29, ob. Herrn-
gartenstraßc 13, Part._ 8795
rAkchwalvacherstr. 63, kleine Dach«
w Wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154echuiberg8,eine kl.Mansard-

Wohnung, ganz ober einzeln,
an ruh. Leute zu verm._62
ßileme Hofwobnungan ruhige,
«4 kinberlose Leute zu verm.
1906_ Taunusftr. 43.

25, im Bdh., ist eine
große Dachwohnung aus

sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden._ 9223
^ -Zimmer-Wohnung m. Wasser»
&  leitung unb Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. (Preis 280 Mk)
Walbstraße 26._143
HULdaikmühistr. 30, Souterrain,
''» w 2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6326

Norkstratze 21 ,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
gl. ob. sp. zu verm._9515
«L »ine Wohn. best, aus 2 Zimmer

u. Küche nebst Zubeh. auf 1.
Juni zu verm. Taunusstraße 2,
Bierstabt. 9691

1 Zimmer. _
in leeres Zimmer zu verm.
Ablerst. 53. 7671E
Dachlogis aus 1. Juni zu

« • ' vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. _264
SB| boli«aUee3, Hinterhaus, Man-
■̂ 4 sarbwohnung 1 Zimmer unb
Küche an ruhige Leute auf gleich
zu vermiethen. 8880
HULleichstr 15a , eine beizb.'4 ^ Mansarde zu verm. 10011
^R> leichstraße 20, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
bem Eigenthümer._ 208
FLltvillcrstr. 8, Bbh. Bel Etage,
SD 1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzus. Dienstag unb
Freitag Nachm, daselbst. 7115

Elbstraße 14, ein Frontspitz-
zimmer sof. zu verm. 9860

elbstr. 18, P ., gr. leeres Zim.
zu verm._924

L
F
^eriebiichstr. 50, Atans.-Wohn.,
X3  1 Zim. u. Küche per sof. ob.
spät, zu vin. Näh. 1 St . r. 8771
^ .arlingstr. 1, 1 Zimmer, Küche,

Keller per sof. ob. später zu
vermiethen bei D . Geist , Adler¬
straße 60. 9802
/Lin Zimmer u. Küche au ruh.

Leute zu verm. 6246
Herberllr. 13.

Mrchgasse Li»,
Vorberhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu Perm._ 9632
(Ikch. gr. Zimmer, cvent. auch
v 1 Wohn - u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Berten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
Ein Zimmer « . 5lüche
zu vermiethen Lubwigstraße 11,
1. Stiege.  _ 1668
Oubnngftrafje 15. l gr. Dachzim.
<4- zu verm. 248

^divei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
O u. Küche, an ber ober.Frank-
fnrterstr., schöne gesunbe Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße^ Z. 6964

^I ^ laticriir. 42, 1 Zimmer , aus
. 7 Wunsch auch möbl., en b ave

ält. Frau zu verm._916
Platterslratze 46,

Zimmer unb Küche auf halb zu
vermiethen._ 7319
§U) iehl iratze 3 , 1 Zimmer u.
w » Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
/Liin leeres Frontspitz» ob. Bat«

konzimmer an einz. Person
zu verniiethen. Näh. Riehlstraßc
25, 3 St . rechts._ 8810
4 Zimmer, Küche u. s. w. per

1. Juli zu vermiethen Roon-
straßc6, 1 l._395

Zimmer unb 1 Zimmer unb
Küche zu vermiethen 870

__ Römerrerg 13.
CT3bmErberg 2/4, 1 .qiiiiiner unb

Küche an ruh. Leute zu ver¬
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388

straße 36, Hth. 1._ 9671
tanieniu. 50. 2. I. gut möbl.

Zimmer mit ob ohne Pens
zu verm. 316
Mutige Leute können Kon unb
X) Logis erb. Rauenthalerstr. 5,
Mtlb. Part._109
(Einige Leute erhalten Koit unb

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
^kch . möbl. Zimmer, auf Wunsch

m. Piano zu Denn. Richl-
straßc 11  3 5t . 1._ 839

Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermiethen

8731 Nömerherg 28, 3 St.
/Lieg . möbl. Salon »nt Schla>-

zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in ber Nähe ber Wil¬
helm- unb Rheinstraße, sowie ben
Bahnhöfen, preisw. zu verm. Näh.
Ndzinbahnsiraße3, 2. Etage. 137
eAchuloerg 15, Gib. 1 r ., erh.
w jg. Leute sch. Logis. 940

Kleine Wohnung, Zimmer und
vo’  Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Echwalvacherstraße4
rLchwalbacherstr. 47, sch. Pians.»
^ Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
(ZLeerovenstr. 9, Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 5»3
^Vcĥestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer
'V«? und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

Webergaffe 53
ein Zimmer, Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724

Näheres im Laden.
FLine schöne leere Mansarde an

! einz. Person zu vermiethen.
Näh. Expedition. 80

§>dorkstr. 4, 2 leere Mans, mit
Closet- u. Wasserleitung per

sos., ev. 1. Juni zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370

Äisdrirtr Armiiuer.
vlcrslraße 60, P. erh. reinliche

Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420
FLin reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle. 859
Blücherstraße7, M. P. I.

^SLleichstr. 8, 2 St ., möbl. Zim.
in. ob. ohne Pens z. vm. 894

^Lchlasstelle frei bei Karb
W « leichstr. 27, 3. 952
hKLenraiuslraße 12, 2 rechts, ftb.

»löbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm. 767

best Ard. erh. Schläfst.
*4*' in . ober ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . k. 718
^ >oyyeimerstraste 64 , ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6588
^L »> sein möblirtes Zimmer an
^2 - besseren Herr» zu vermiethen
Fraukenstr. 23, 2 r 8300
FHine Mansarde sofort zu ver.

miethen 762
Feldstraßc1, P.

^dU^ öblirtes Ziinuicr sofort zu
vermiethen. 761

Feldstraßc1, P.

k̂ riedrichstr. 33, 2 I., 1 oder
2 schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 675
/LLneisenaustr. 8, Hth. 2 rechts.

erhält jung. Mann Logis
mit oder ohne Kost. 766

nst. jg. Mann k. guies Logis
auf gleich erhalten 391

Hermannstr. 3, 2 St . l.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 33
Hermannstr. 22, 1 St . I.

Möbl . Zimmer
billig zu oermiethe». 105

Hermannstr. 26, Vdh. 1 r.
a^ elenenstr. 25, 2, l., ireunol.

möbl. Zim. zu verm. 956
»dl nst. junger Mann erh. bill.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Pari . 9910
IQiil sein möblirtes Zimiiier zu
^ vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.

Mcinerggsse 12 , Z r .»
sreundi. möbl. Ziiniuer an Herrn
zu vermiethen. 513

4Dd >orttzstraste S3 . 1 . Et .,
eilt fein möbl . Zimmer

zu vermiethen . 8117

Moritzstraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimiuer, eins sev. Eing., mit ob.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Dame zu verm 8116
«tzvLeinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
«rS - Metzgergasse 35. 27
»jljemiafie 9, 3 l., erh. anäänd.
-c » Leute gute Kost und Logis
(wöch. 10 Dt.) auf gleich. 365
^ > ranienstr. 54, Hth. 2 r., ein

möbl. Zim zu verm. 896
iidLeinl. Arvettcr erhalt, inövl.

Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9608

A

Möbl . Zimmer 1*
zu vermiethen Seerobenstraße 11.
Mittelb. 1 l._477
(Tlchwalbacherstr. 17, Hth. 1 St .,

gute Schlafstelle(W. 2.50M.)
zu vermiethen._6920chieriteinerstr.13,Part,links,

gut mödl. Zimmer zu ver¬
miethen. 9872

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusür . 27,1 . 4220

Arbeiter erhalten billig
Kost unb Logis Walram-

straße5, Wirthschafr._177
Junger Mann

erhäl. Kost unb Logis per sofort
Wa lramstr. 25, 1 r._ 178
liITdestendstr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres bafelbft
ob. Luisenür. 31, 1. 6875

Wellritzstratze IO,
1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
ve rmietden._ 9514

nst. Arbeiter können schönes
Logis erhalte». 806
Wcüritzstraße 33, H. 2. I.

^chon möbl. Zimmer mir separ.
v Eingang an einen Herrn zu
vermiethen bei Kaiser, Weißenburg-
straße 4._ 742
aAme schöne Schtajstelle zu ver-

mierhen 809
Yorkstraße 12, 3. St.

Ä,m Hochparterre ob. 1. Etage
XJ werben 2 ruh ., gut möbl.
gef., ineinandergeheiibe Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Ofs. m. Ang. b. Lage,
Heizung. Beleuchtung unb bcs
Preises u. 4 . H . 375 an bie
Expeb. b. Bl._373
_ Prnsronr «._

Ditla(ikamlpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grostcr

Garten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

t̂ n gevilbeter Faiiülic finbet
XJ ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adelheidstr. 84, Part . 9673

_ Lader,. _
Schöner Laden

sof. zu vermiethen Blcichstraße 4,
im Kurzwaarenlaben. _83
F^ arlstr. 44, Ecke Albrechr» unb
5 * Luxemburgstraße, JLaden
zu vermiethen._ 7248
L^adcn mit Arbeitsrauui, mit ob.
^ oh. Wohn., passcnb für Näh¬
maschinen u. Fahrräber, Möbel,
auch für Kochgeschüft sof. z. verni
Hcrinannstr. 3, 2 St._ 9619

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sof. ob. spät, ein
Laben anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1. 93

ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch avgetheilr werden, f
Labenzimmer ob. Ladenraums
sehr geeignet für Tapeten ob.
Spielwarengeschäft,p. l .April
ober später zu verm. Näh..
Moritzstraße 28, Compt. 4949

Hd).eub. Lchö ». R. ueuthalerur5
**  ist ein Laden in. Ladeuzim.,
für jedes Geschält, besondersf. c'
Friseurgesch. geeignet, aus sos. ob
spät, zu verm. 9!äh. dal. 4323

UetrelveckStr. 15,
Ecke Yorkstraße, Eckladcn mit 2
Ncbenrätlmen und klein . Lade»
mit Hinterzimmer Per 1. Juli ob.
später zu verm. Näh. baselbü ob.
Luisenstr. 12. PH. Meier._49

Röderftratze 2 7 ,
Labe mi Wohnung, in welchem
seit Fahren ein gutgeh. Eolonial-
waareng- ichäft betrieben wird, per
1. Okiobr zu vermiethen. Näh.
1. Stock._8657

Schöner Eckladen
per gleich zu vermiethen. Näheres
Rhe instr. 99. Part._ 9105

I Laden, f. Friseur geeignet,
per f)l' bill. zu verm. 9104

Näh. Rheinstr 99, Part ._
K

Schöner
Erlaben

ist mit Labenzimmer, ge
räumigen Magazinen, ve-
sonbcrs sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke b.
Erbacherstr,, mit ober ohne
Wohw.ng auf gleich ober
später zu verm. Derselbe
eignet sich, ba keine Con-
currenz. vorzüglich für Hess.
Colonial» unb Delikatessen»
g-schäst. ober ff. Metzgerei
dezw. Ausschnittgcschäsl.

Näh. das. Part . 6232

^ âunusstr. 55, sch. gr. Laden^ m. Werkstätte aus1 Juli
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorci eingerichtet). 6434
k̂ n dem Hause Ecke Michelsberg

23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit ob. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober verm. Näh. 47, 1 8503Wilhclmstr.U
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei D*. Bickel.
HUjjH-llritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Werttckirrien etc.
Hs dolstraße1 sind auf 1. Juli

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 unb 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werben Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause. 108
k̂ nsettensreie Maus. s. Möbel»

cinfteUen zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882
Ä,n meinem Neuoau Dotzheimer-
V » straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer-Wobnung aus gl. oder
p. zu verm. Bh . Scliweiss-
gnth , Rübesheimerstr. 14. 4890
HlL̂ .crkslatt für ruh. Betrieb mit

fl.. Wohn. sof. ober spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
ckLin Flaschcndierkeller und eine

Werkstatt zn verniiethen
8385 Felbstraße 16, Part.
LLkustav-Abolfstr. 5, eine schöne

große Werkst, ob. Lagerraum
sofort ob. später zu verm. Näh.
Adlerstraße 34, Laden. 9798
^Lkliciscnaustraße 5, Werkstatt
Vv und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474
a^ ochstraße4, Werkst, m. Wohn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

Zwei grotze Lilie
Friedrichstr. 2 .̂ Srb., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
^aiinstraßc 44 ist ein Keller»nt

Wasserleitung, als Bierkeller
geeignet, aus gleich zu vermiethen.

Näh. Rheinstr. 95. P . 851
k̂ ahnstr. 4, Ardcitsrauiii, großer,
XI Heller, mit ob. ohne3 Zim.-
Woiiiung. 1 St ., auf sofort ober
später zu verm. 4269

Kirchgaffe 7
photographisches Atelier mit
ob. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näh. 3 8 t, 154
ÄtaUung mit Fmterraum

zu vermiethen 555
Lahrrstraße6.

fĉ uyeniburgftr. 9 ist un Siv. e n& großer Heller Parterrcraum.
für ruh. Wcrkstätte ob. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zn
verm. Näh. Bdh. Part . r . vei
Psarlin L mp. 1230

Weinkeller
gleich oder später z» vermiethen.
Mauritiusstr . 10 , 1. 3436

50 <im’ p" i°f-
oU -U ( | . | zu verm. Näh.
Nikolasstraße 23, Part . 6635
^»»etteibecknr. 5, Ecke Yorkstr.
» » Bureau mit Hinterziminer,
direkter Eilig, von der Straße, per
1, Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Yorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
^U> amnthalerstr. 7, schöne Helle
w » Wertstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
/̂ chicrstemernr. 18, Weinkeller
>■? mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. Mtlb. daselbst. 7874

WeinkeUev
mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 22, Part . r. 308
^VLdallufferstraßc1, 1 St . r. ist

ei» im Souter. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh dal. 1. St . r. 97
<sjLUallufcrstraßc6. 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 .0

cllritzsir. 44, gr. Holzschuppen
als Lagerraum zu verm.

Näb. Bdh. Part . 6910
^HTVellritzslr. 31, helle Wertstätte

aus 1. April oder früher zu
vermiethen. 510

Bäckerei
billigst zu vermieihen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

HsLdalvstr. 2, bei Dotzheim,
schöne große 2 Zimmer-

Wohnungen . Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschi.,
in fr. Lage, sof prciswerth
zn verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.

737

Kapitalien. £
Vis zu 300 Mk., evenl.

ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hypotheken, Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal I *. A . Heniiaii.

; Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurt a M., Mainzer-
landstraße 68.

n Verschiedenes.II
Ai«- .—

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 .—

a» per Stück. 4684

!r.Wema« M.
nächst dem Rathhause.

178. Aielier für Reparaturen.

Bitte
versuchen Sie gefl. die echte
StcckenpserdCarbol -Teer-

schwefel -Seife
von Bergmann & (So,, Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Es ist die beste Seife geg. alle
Hautnnreinigkeiten u. Hant-
ausschläge . wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Pnstclu . Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. ä St
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12,
Joh . B. Willins, Michelsberg 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berling. Drogerie.
Ernst tlocks, Sebanplatz 1.

* 4

Dia Öold -und Silber—
g ®w . könnan mil90 %»

das « ngagaban . Warles
beim LiaFeranben W.

sofort var»
Kauf » werden geg an

15379 Gewinne
imGesamtwerfe von

120000m.
Maupfgewinnei.W.von:

lOOÖO
5000
6X1500.

10X 750=
10X 200.
20X 100.
30X 50.

100X 30.
200X 10.

1500X 5.
13500zus . ,

9000M.
. 7500 »
, 2000 >>
. 2000  »
. 1500 ..
. 3000 ..
. 2000 »
. 7500 »
.40500 M.

I

Uie varscndnt
(ieneral -Debih,

Fe rd.Schäfer,
&ä&&ddorf.

'J-'■vHRTSULT;

Raufe fortwährend getragene^
Schuhwerk

und

Kerrelt Kleider
Pius Schneidav,

Michelberg 26 . 8277
▼is-a-vig der

Gebleicht i
wird jetzl Nachts aus der Bleiche bei
Jac . ZituM im Wellritzthal.

Oefen Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äusterst billig abzugeben 9881

Yorkstr. 15. Hth. P.

Versende:
30 Ltr. Weißwein zuM i->
30 Ltr. Rothwein zuM
gegenR-chnahm«.

u franko zurück z7, ' ^
Fr . Breimflecfc

W-lngut Schloß Kupperwon
Edeshcim , Pfalz.

Trämimi
liefert zu bekannt billigen^
vrsmz  Oerlach,

Schwalbacherstratze 19 :
Scbmeiüoses Obrlochnechen  n™’.,

leprfliütfT
an Fahrrädern, sowieN-ubernich,.
ungen unb Emaillierungen werb«,
gut unb billig ausgesührt. ga--

E . Stösser , 1
Mechaniker,

Michclsberg8. Telephon 2213
Neue

flatjes-fetiuge
und neue ^

Nalta-Kmtchelli
empfiehlt billigst 613

Taf * PfOV Schwalbachersti. t
uCUm 1 1 Cj j u. Erbacherstr. 1

Toilette -Abfall -Teifk,
als: Rose-,Veilchen-,Lilieninilchseis,

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Adfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 680«

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Schwedische
Kunst-

W ^bereien
(Gobelins rc.) sind kurze Zeit in
der neuen Colonnade (9 und lös
zun, Verkauf ausgestellt.
Frau M . Scbelauder aus

Lund in Schweden. 738
Kartoffeln , dick und mehlreich,
F » Kps. 24 Pfg., im Walter
billiger, Pr . Sauerkraut Pr. Psd.
6 Pfg .. 10 Psd. 50 Pfg. 259
PH . Klavper , Walroinstr. 13.

Prima Kermjsk
a Stück » Pf «.,

I  Dutzend CO SPfgy
Tar * ‘FrOT7 Schwalbach-r,lr.l

ilbjju.  Erbacherstr. 2.

Damen -Stiefel
Sohle» u. FleckM. 2.—̂

Herren -Stiefel
Sohlen n. FleckM. 2.50

inkl. kleiner NebenreparalureN. ^

ReMrilkn \i  Sfinip
von Herrenklcider schnell, gut
u. billig. Bei B-Nellung, Abh°>«
u. Bringen innerhaih 2 Stund!»

gratis. (10  Gehüsten.) 82.»

girain Pius Schneider,
nur WMttß 26 ^

Hgizj'Aeiöttti.
Im Schneiden von Stammet!

u. Brennholz (event.
barer Kreissäge - empstehlt w-

Karl Güttler,
Totzheimerttrasze 10 » .

Tel. 2196. ^
Uebernahme von Fuhrwck

jeder Art.

Pfcrdekrippe«
UNd

Raufen j
j» haben f *2

Lniienstrahe
Für alle Bücherfreunde-

An - und Verkauf
und neuer Littcralur. ^

(OtfiiifUrr Beinlich.
480 Eleonorenslr —-r *l

Herzliche Bitte-
Gebildete Fra », durchK-M ^

gelähmt, vcremsaint u. .
bittet edle M-nsch-n »»' J a^
damit sie genesen kann. A '
di- kleinste Gabe ist



Nr. 120. fc6!cf¥ «*ettüT 19.

.sicher L. wlen-, Kur. und
v-rzuz»y £ ifdl „tin.
„ ii M/r p" 51, (S-/‘ 8tr,)
Sueierling 40 m
J  per Fl. (-/. Ar.)
Borsdorier 45  m

empfiehlt 467

Kneipp-Haus,
Rur Rd einftrafte SS

—ZĤ hlHeinen gut bürger-

Mittags- ». Ab. tldtisch
»•vSÄft,

Küch-nch-f. Wörthstraße 7.
- ^ ^Elektrische
sfottieu  u . Tclephonanlagcn

" " in fachgemäß und billigst^
^Lielttotech. und mechanisches

Institut,
Mauergasse 12._

SuifcnftruR ; 41 a  einen gröfi
Sofien

Och» ii. Hkldr
tigifl» haben._

jrifiti eingeltofiftH:
gut kochende

magnum - bo ^ um,
per Kumpf 25 Sßig.

gteinflaffe 29. _ 950

Mettnässcn. Sofortige Be^
'V fretung garautirt. Prosp.,
Zeugnige:c. frei durch Hcrm.
Marburg Frankfurt a. M..
Wnheiligenstr. 76. 960/247

Künstliche Zähne
t. M. 2.50 an u Garantie empf.

Herwarth Harz,
P * Langgaffe 13._307

J. Stassen,
Cigarren- Spceialgefchäft.

Ifkfon 3372 . 930
iLiigener Herd — Goldes-
^ wert! Heirat m. Perm.
Damenw. charakterv. Herren, a.
ohne Bern,, sofort nachgew.
Emden Sie nur Adr. Fortuna,
Berlin SW, 19 1002/249

■ ■■■. .

Mklche Kraiittti
toütbe für einen in einem ver-
'idrsrcichkn Flechen des Rheingaues
«" errichtenden Gasthet für
tJeMjen die Concefsion schon er-
hi'lt ist, eine

2.HWgjhkl!
"ach 50 pCt. der Taxe beriechen
« eventuell denselben packten.

vhertenu. J . K . 802 an
h  Exped. d. Bl. 803

Tchrriner - unv
L . . GlaserarbeLt

Lj? ** Landhause zu vergeben.
welche selbst bauen

ttern.« ?Unaen  anfertigen lassen,
964 ot, bKÖ0Crl U8t- ON' U- 0 . G.
7̂ !̂ , Exp. b. Bl. 964
MU ^ irat I 3 . Waise, Mt.

MOOOOO Perm. (Mein Kind
-an ^ Eanzuerk.) Tdelges. Herr,
sichKM0 rn ,eö> ® erm* ~ wollen
LZ ' Berlin 8. 14

_ 1003/249
llllf c 6' Elintstou. Timermann,

* i"u»burg. Fichtestr. 33.
-- 1413/26
ePfflirttlf werden überzogen u,
ai,äefertiotJ :e?arirt. sowie neue
kl. ^ 9 Jriedr Lcttermann,
^ -Lwalvacherstraste. 14. B 489

w. Gia». Alarm,r.
*'*'« 1,^ ,̂ °bast., svw. Kunst.
Kerfes, aa« An (Porzellan

"» Wasser baltb.) 4138
ssrr- --frurun. Lniieiivlatz2
VjOijfp werden von ausge-

bim? fallenen Haaren rasch
"»gefertigt 703

M> 7»W -llritzstr. 35.  Part.

öäSiitgws
SSSPÜf̂t sys
St r ln5 ‘' f̂ "oll und billig de.

r. §7147
„ ' toevbt'n ^ uskleider, Bloujen
»"ätfectiot' ». geschmackvoll
>iie ^' getragene Kleider aus»
Sdeû 'tnisirt, Aenderungen.-und billig besorgt

links. 183
y  A-- empfiehlt sich im»7 Anser.,? " " "pfi°Rt sich im
vSifobmi*? ü-  Damen - und
^* lnburnf» Knabenanzügen

a,iti  1 , Part . 426

Eier,

Feinste Srinüeiec
mit' Stempel,

Beste

6at)ctfdle lawteicc
Peter Krämer.

Goethestraße 20 , 874

®m/c  Kier •

Koiilk-Möbkl,
ferner Hochs, eich. Büffel, Gobelin-
sophau. Helle nußb. Schlafzimmer¬
einrichtung billig abzugeben. 963
Herrngartenftr . 17 , 1.

zum Waschen u.
'GWWJWIv Bügeln wird an»
genomm. Roonstr. 20, p, 8811

Für Damm!
Ausverkauf nur modern

garnirter Damenhüte v. 2 Mk. an.
Philippsbergstr. 45, Part . r. 169
14& ut  H -Nad f. 26 M. zu oerl.
^ Blücherstr. 6, M. I r. 866

Ncharbkilk»SÄLL
(Kirchbofsgaffe) Römertor2, 3. 384
fipt1 *ntß- !lIS,miccn in  großer
JjlUlUfl ' Auswahl b. 500,000
Mk.Herren (wenn auch ohne Berm.)
erhalt. Näh. a. Bild u. Ncell»
Berlin 8 . O . 16 , 187115
ÖJyt berät,mt . Phrcnologin
esS deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Heienenstr. 12, 1.
7—9 Uhr Abends. 2453

MW,Ml . L -/.V
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

8 . Fink,
8727 Adoisstraße 10.

80 — 100 Liter
Milch auf den 1.

Juni gesucht. Off. u. J . W.
146 an die Exp. 946

Milch.

LAieincS Haus , bier am Platz,
«4 sof. z. verk. Off. u. 51 100
General-Anzeiger. 9912
£Äie Billa Heinrichsberg4, seüh.
s+J  Institut Wolfs , mit 14
Sim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zu vermiteu
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

Zinshaus,
in verkehrsreicher Lage einer
rheinischen Industriestadt, mit
großen Ladenlokalitäten zu verk.
oder zu vertauschen. Haus, Land¬
haus od. Bauterrain hier od. in
einem Vororte wird in Tausch ge¬
nommen, Off. u. B . W . 803
an die Exped. d. Bl._ 802

Neuerbaute Billa»
in gef. Lage, z. Alleinbewohneu, 9
Zim., Bad, Centralh., Garren rc.
i. Nähe d. Wald. u. d. elektr. B.
zu verm., cventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. 98

Mein in lebh. kl. Stadl Mittel¬
deutsch!. beleg., sehr rentables

Etablissement
Äsdt-Thklltkl

— Restaurant I . Rgs, — Wiener
Cass — bin ich weg. and. Untern,
gezw., sof. bedeutend unter d.
reell. Gründstückswerthe in. wertv.
groß. Restaur.-. Saal -, Garten- u.
Bühneninv. rc. für 90,000 Mk.»
bei 15—20,000 Mk. A»z. zu verk.
Uebern. jederz. Obj. ist konlurrenzl.
Areal 2000 Q .-Mtr . Hochs. Exist.
für tücht. Wirtb. Näh. kostenfr.
durch Unlmle , Hildes-
Heim. 1499

,ui gurgeh. Koionialw.-Geschäfr
' mit Gemüse und Flaschenbier

ist Krankbeils halber preiswert zu
verkauf. Off. u. N. 9 an d. Verl,
ds. Blattes. 827

tzkrrsHlifll. ViUa,
Biebrichcrstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 m -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheijung , elektr . Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Nähere»
Fritz Mill *r , Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten._ 8699
Eichene Geländepsoflen billig zu
" verk. Wellritzstr. 28, 1. 210

fjautlfeffercülle,
auch für ein kleines Pferd paffend,
preiSwerth abzugeben 765

Moritzstrafte SO.
^ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.

zu verk. OranienNr. 34. 708F
1leicht.Halb verdeck,

1 leicht. Break
billig zu verk. bei H .IMioch,
Erda » im Rhg._ 1476

Ein überflüssiger, gut erhaltener,
leichter

Küferkarren
ist billig abzugeben. Näheres
Luxemburgstraße9, P._800

Deutscher Schäferhund,
Wolfshund, 3 Jahre alt, guter
Waeh. u. Hofhund, nebst2 Jungen
zu verkaufen. Näheres Dotzheim,
Rbeinstr. 49._841
4L >in rassereiner Kriegshund

billig zu verkaufen bei
Friedrich Bach, Mainzerlandstraße
(Hasengarten)._927

Kleeu. Gras
im Tennelbach zu verkaufen bei
Schüller , Mauergasse 14. 914

Geb. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1.
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101» bei Fr . Jung. _ 913
FLin gut erb. Ein- und Zweisp.»

Chaisengeschirr(pl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt . Sattler
Goldgasse8. 867

Zu gelaufen:
1 Eise,,rahme ». 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Gr. Cisslhliliik.
145X130X70 cm, fast neu, zu
verkaufen 953
_ Helenenstraße 29, P.

Grammophon
(Anschaffungspreis 500 M.) ist für
180 M zu verk. Näh. L. Flick,
Eltville a. R., Müblstr. 6. 945
Vl̂ ill. z. verk: Ein- uno zwenh.

Kleiderschr, gr. Küchen- und
Eisschr., pol. Bücherschr., pol. u.
lack, vollst. Betten u. einz. Teile,
Wasch- u. andere Kommoden mit
u. ohne Auss., Nachtschr., Kinder-
bett, Mangel- u. Aringniaschinen,
Rasenmäher, Gartenmöhel, Fliegen¬
schrank, Tische, Stühle, Spiegel,
Regulator, Bilder u. Verschiedenes
Moritzstraße 72, Gartenhaus 1. l„
Knapp. 953
Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Pinkernello, Franken-
straße 2._ 962«

Eine ganz neue 3-lejiige

Roßhaarmatratze
zu verk. Wellritzstr. 44, 9. r. 899
sofort sehr billig abzugeÄn: 2
v vollst. Beilen 55 u. 65 M.,
Nachtschr. 5 M. Tisch3.50 u. 10
M., eich. Auszieht. 25 M., Büffet
m. weiß. Marmorpl. 100 M., Sofa
14 u. 60 M., Sofa u. 6 Sessel
140 M., Küchenschr. 23 M.. Verti-
kow 30 M.. Waschmaschine. Näh.
Herrngartenstr. 17. 1._ 937
(Bluter , engl. Faltenrock und

versch. and. Kleiderröcke,
sowie sonst. Damengarderoben
bist, zu verkaufen. . 882

Händler verbeten.
Albrechistr. 46, 3 r.

.Hehrere znrückgeletzie

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkausen 891

Aeu « a »l»e -tS,
Koffer-Geschäft.

A > ollst. Einrichtung, s. Spezerei.
Geschäft, billig zu verkausen

907 Fraukenstr. 9, 2 St . r.
Lffr.anarieuhahn u. 2 Weibch

zu verkausen 904904
Weilstr. 20, 3

ALin noch neuer Sportwagen,
" doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kausen. 227
_Schachtstraße 8, S . P.
LHinderwagen mit Gummi.

reise», säst neu, für 15 Mk.
zu verlausen 658

Scharnhorststr. 2» 4 r.
8andauer,

gebraucht, billig zu verkausen
775 Schwalhacherstr. 47, 1.
|Ötn noch sehr guter Frack mit

Weste u Sommerüberzieber
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannstr. 26, Bdh. 1 r . 106

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener

„Gmcral-AiiMkl"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Miitsclier,
35 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Sifth . in der Exped.
d . Bl . 8300

Üfammta bisher im Colonial-
IciWilllillif^ u. Eisenwarengeschäst
tätig, sucht per 1. Juli , geg. besch.
Lohn, Stellung in gleicher Branche,
am liebst, in Wiesbaden. Off. ».
IV. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 148g

Ml . ZllstzUkldkt
für Civil und Uniform sucht
Stellung. Näh. Schiersteinerstr. 11,
bei Danielzig, Mtlb. 1. 764

Ein Fräulein
sucht, gestützt auf langjährige Zeug-
niffe, Stelle als HanShLlterin in
beff. Hause od. zur Pflege u. Ge¬
sellschaft einer alten Dame. Off.
u. B , 961 an die Exped.
d. Bl. 961

Internationales
Central -Placirungs-

Bureaa -.
>^ a11rLb6 » 8ttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmll. Hotel « u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , 1» 7

vis-ü-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefsm » SS »,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkestner , Küchenchef»,
120—259 Mk. per Mouot. Aid,
60—80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensioneii,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen s. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschastshäuser, 30
bis 100 Mk., Caf ^ - und Bei-
Köchinnen , Herdmädchen, 25
bis 30 ‘■Mt .. Zimmermädchen
für I. Hot-ls u. Pensionen, Haus¬
mädchen, L.lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—85 Mk.
Frau Lina Wnllrabenstein,

Stellenoermittlerin, 6285

Männliche Personen.
Selbständiger, tüchtigerRockarbeiter

gesucht von Bh . Fuhr , Bad
Schwalbach . 1498
ich» nstrcicher finden Beschäftig,

bei
H. Donecker Sohn,

205 Biebricha. Rh.

Ei »» tüchtig . Sattler-
und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

5 9A341}; lästi. Nedenver.Ov gBu - dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adressennachw., Ver-
tretiing re, Näh. d. Erwerbs-
centralc in Würzburg. 931/24

Lkräftiger Lehrling
für elekt. Installation gesucht geg.
Vergütung 787

Kirckgasse 11, Stb . 1. St . r.
^Eehrling für Daiiienschneiberei
^  gesucht. A Dcbus,

Am  Römertbor 5.292
Lchlosserlehrlmgsucht Earl Wie,

iner, « au u. Kunstschlofferei
tltuillerstr. 4 8528

S ^chiosserlehrlinggesucht» chachk.
straße 9 9022

3 u sofort findet in unserer
Druekerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^ »ür mein Dapetcn -EngroS-
Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

_ Sckulgasse6. 6627
Lehrliua sucht

Buchhandlung lieh . Kraft,
Kirchgaffe 36. . 547
(Lchlosserlehrling s. L Mooi,

Jorkstraße 14._ 7029
Ein Maurer Lehrling

für sofort gesucht. 755
Näh,  in der Exp. d. Bl._

Jkfieitec
und

UtGeitecinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 523
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel -Fabrik

A . Flach,
Aarstraste 3.

Nebenverdienst
bis 30 Mk tägl., durch Vertre¬
tung. , Adressennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Thätigkeit re. verm.
ErwerbScentralc in Würz-
bnrg. 931246

" Verein -
kür uosotxsItUodtzQ

Arb6it8uaeIiM 'tzi8
am RlltiiliLus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

^btdeiluox kür Männer:
Arbeit finden:

Barbier •
Gärtner
Anstreicher— Lackierer .
Maler —
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner ^
Fuhrknecht>

Arbeit suchen :
Bautechniker
Lureaugehülsi
Bureaubiener
Einkaffierer ^
Portier -M. ^
Krankenwärter ^

adinmstoeits-
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeüleilldtbadgaMtll6.
Geöffnet Abends von 6*/»—_71/»

u. Sonntag? von ll —12 Ubr.

Weibliche Personen.
Monatssrau

für leichte Arbeit gesucht. Dork-
straße3, 3. x.  900

AllsitzkpsMlkMNk«
gesucht. 965

Wiesbadener Kronenbrauerei.
Ätg . Mädchen z. Kleiderm. ges.

Röderallee 30. Cron. 8885

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

^ignft . Mädchenk. das iklelder-
machen gründl. et!. 9044

Gneisenauftr. 15, Hochp. r.
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzstr. 36, Part.

^ZHlaschinenstrickerinu Lehr-
mädchen ges. Mauergasse

14, bei Scküller. 114

Jg . fand. Mädchen
für tltiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart.

Sehrmädcheu für beff.Damen,schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Diauritiutstr. 3. 2 r. 13

Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerostraße 11».

^UUlädchen k. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045
»£ >11 Lehrmädchen zum Kleiderm.'
AD ges. Frau Raabe. Bertram-
siraße 15, Stb .. 2 St . r. 1?

LhkiSlichcs Seim|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Memuitais
Genferverein,

Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffees
köchinuen, Hausmäd»
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

Arb6it8naed ^ tzi8
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Ab»nd<.

Abtheilung - I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinuen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrsuen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung - II.
A.für höher eBerufsarten:

Kinde. srämein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen,
Erzieherinnen, Tomptoristlnnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
personaZ , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Reiiauralionskochiniien
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulein« _

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Verein».'

Tie Adressen der frei gemeldeien.
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Grünbrrg's
Rhein . Stellen -Burea »/

ältestes und
Haupt-Placirungsbnrea«

Wiesbadens,
17 Goldgaffc 17 . Teles. 434.
{<• 1,1  nach London 1 ordentl,
Imu)1 gedieg. Mädch., kach., für
Haus» u. Küchenarb., ferner 1 ge«
wandt. Ladenmüdch. s. Conditorei,
für Kurfremden 1 Engländerin zu
1 Kinde, HauShält. für HotelS,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschastshäuser,
Kaffee, und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr»
mädch., Wäschebeschließerin, Büffet»
srüul. f. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrschastsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff. Familien,
Hausmädchen. Küchenmädchen bei‘
hoh. Lohn(letztere freie Stellenver-
inittelung) durch d. Rhein. Stellcn-
Büreau v. Carl Grünberg,
Stellenvermittlcr, Goldgaffe n.
Telephon 434.

Kaiser-Dmommli
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Wache zwei Nene Reijc»
Ausgestellt

vom 22. bis 28. Mai 1904. ,
Serie : I. J

England . . if.
Seriell:

Bad Krauznach
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg^
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Ein»
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Ps^

Abonnement, ,
» h



!Alkoholfrei

Zahrg«n».

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M6doc

,>

lh Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

»
JJ
JJ
JJ
JJ

bei 12 Fl.
50 Pfg,
65 JJ
65 JJ
80 »
55
80 JJ

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra,
Die Pr J.se verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.
J fU VF52  Kirchgasse5»,■ l/l Telephon 114.

Delikatessen - n . Weinhandlumg . 8787

II

II

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelfe 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
SO Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack 50 Pf.

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus AeP-
feln, Malz und Hopfen. 00 Pf.

Bilz , giebt mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischunĝ Tafel - u. g ^
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Dortsdi,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

■ Die leere Flasche wird mit S Pfg . vergütet.

Di-
Flasche

mit
(6/lO
Siter)
mit

Glas.
Die

Flalch«
V.

»Liter für
ca. 4o

Glas rei-
chrnd.

g
U

—■fr»

II
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I Bürgerl. Weinstube„Zum Rheingold“,
Erneuerte Lokalitäten.

Wiesbaden , Helenenstr. 29. Eckhaus Wellritzstr.
Inh . : » einrioin Krause . 256

Empfehle
Prima Weine im Ausschank von 20 Pfg an.

Separates kleines Neben-Sälchen für Vereine und Gesellschaften.

Tavnnsstraße 4S . 95
empfiehlt seinen vorzüglichen Mittags - n . Abendtisch , reine

Weine , Pilsener u . Münchener Bier vom Faß.

3000 Bohnenstangen
}U verkaus-n. ^ Cramer , Fcldstraste 18

677

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. Toato-Corrent
Rechnen. Wechsellehre. Kontorknnüe. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 2568
Heinr . teiclier , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz la . Parterre u. II. St.

8. Maisch Nachfolger,

Telefon 3103
4,

>tlißkMah«-i.Kl0 inttft

Inh. Friedr . Feubel,
Marktstrasse 23,

(Telefon 2816
empfiehlt

L
l

mild gesalzene Oldenburger Tafelbutter
in allerfeinster Qualität.

An- und ausländische Käse
in nur frischester Waarc.

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleischwaaren.

Sardinen in Oel ger . Lachs i. Dosen.

tatntirr! rtiutn Öiftmt(innig.
CornedBeef im  Ausschnitt.

Lieferant des Wiesbadener Beamten
Pereins . 464

210. ÄSnigttch Msnszrsche Klassen!oikerre
6. Klasse . 13. Ziehungstag . 21. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk, sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

113 (500) 50 80 814 18 388 400 88 88 754 817(500) 1*52 208 79 325
488 761 833 ’ 2317 93 451 99 825 318 77 96 3071 388 430 609 31 91
4051 139 225 43(1000) 35 >646 907 87 5389 546 781 89 912 6099 157
98 266 324 42 409 (1000) 660 672 94 934 7219 51 65 86 S80 60# 941 (500,
84 8027 217 92 309 96 478 (1000) 715 61 811 19 32 9114 79 97 295
(500) 325 407 652 895 972 . ,

10009 343 691 (1<00) 714 15 845 91 932 11150 81 246 78. 332 484
623 81 828 80 949 (1000) 12077 155 242 95 444 572 724 (1000) 815 87
958 13152 267 380 493 554 689 713 14076 197 464 502 16 42 693
735 15001 24 27 170 266 (1000) 544 959 16099 (30 00 ) 243 (1000) o26
66 609 52 (1000) 705 35 78 953 73 17258 352 708 181824 18050 245
56 357 (5u0) 59 441 673 807 15 18 46 9-11 .19202 659 706 (1000) 812
(500) 18 82

20002 54 71 168 288 554 697 707 21144 86 331 455 552 (1000)
637 44 76 709 951 22099 167 284 89 329 481 709 81 (500) 23315 32
483 549 629 772 844 2 4309 488 750 62 831 (1000) 54 970 25228 79
(30 00 ) 416 620 75 724 28 *7 836 2 6013 50 1^ 56 381 (.4000)
659 819 2 7074 148 58 235 413 66 667 714 15 930 2 8048 96 142 66 212
316 38 584 29340 81 481 563 647 701 67 887 942 70 86

30186 254 385 533 702 31097 262 82 (1000) 85 410 566 714 71
95 883 32139 406 38 628 64 69 711 34 834 3 3027 188 (500) 210 12
86 383 606 43 776 80 800 967 3 4071 143 96 540 710 9,2 3 5023 51
76 93 145 267 313 69 517 689 3 6045 73 129 66 (30 00 ) 81 227 48 337
(500) 694 824 54 917 60 37044 (1000) 602 (500) 796 876 38330 63 472
77 (1000, 80 671 739 805 13 39117 37 65 317 513 778 866 81 901 50

40188 236 56 534 80 698 730 826 44251 367 414 (500) 763 840 70 84
(10 000 ) 93 42 -25 (30 00 ) 54 769 821 (500) 43085 111513 745 869 71
945 44272 76 92 (3000 ) 413 577 927 (3000 ) 4500o 46 223 (3000)
79 367 79 644 45 741 832 (1000) 962 (1000) 46004 110 237 351 702
82 904 47046 (500) 254 416 41 778 851 (1000) 986 92 48177 86 265
412 (500) 49 69 515 17 70 642 93 703 80 82 868 926 49002 38 54 131
358 88 (500) 412 48 67 599 688 90 833 986 !

60205 56 (500) 306 558 775 910 51051 159 (oOO) 358 (500) 414 (500
33 85tz 940 52033 255 851 (1000) 63027 125 224 60 85 (500) 499 655
(1000p 771 880 5 4054 72 150 63 (1000, 89 301 512 97-643 5 5085 200
379 511(30 00 ) 51 662 70 711 50 90 56188 (30 00 ) 331 591 (500) 98 635
56 58 725 (500) 89 840 (30 00 ) 909 18 (30 00 ) 25 29 57013 79 157
( 0 )0 ) 237 417 23 543 57 615 5 8071 263 311 71 (500) 518 949 (500)

2ö7 3Q2 507
66860 108 72 288 (1000) 74 348 78 (500) 604 38 77 800 (500) 917

31 82 « 1146 244 356 79 (500) 448 61 797 (500) 857 6 2000 107 229 55
596 630 51 734 74 (1000) 76 91 806 (1000) 63001 15 76 264 373 540(500)
662 705 49 57 806 998 64183 425 56 (1000) 76 (500) 557 61 614 731
861 75 949 (500) 58 65110 340 514 46 887 991 66084 243 468 646
831 51 914 (1000) 63 6 7224 43 302 87 (50 00 ) 517 81 622 56 68
763 6 8018 205 87 74 332 55 72 408 90 646 97 741 993 6 9091 100 56
92 302 426 78 548 704 812 94 966 __

70168 202 99 446 533 741 46 862 960 71023 252 303 (1000) 16 57
(500) 80 690 728 870 76 (30 00 ) 980 7 2039 55 122 307 86 434 687 620
939 7 3047 91 (500) 122 36 247 337 74 402 60 592 (500, 755 65 82 (500)
813 27 903 7 4016 28 68 118 296 306 (500) 40 879 (1000) 912 58 7 5027
115 (1000) 207 51 338 412 599 708 14 970 7 6012 162 67 85 311 56 06
460 544 787 830 37 (500) 911 77073 74 267 301 21 462 630 838 946
(30 00 ) 78089 105 64 290 403 31 89 786 906 56 7 9001 48 228 340
566 98 717 23 48 915 19 (500)22

80038 72 634 830 (500) 905 59 81030 (1000) 242 399 404 (500) 573
634 51 (1000) 75 829 43 59 8 2060 124 641 827 951 83235 61 430 60
616 28 47 90 (30 00 ) 769 943 8 4598 719 83 95 8 5003 (1000) 50 581
610 705 (1000) 821 32 (500) 80 904 (500) 36 8 6032 65 234 355 458 658
724 831 41 88 8 7291 312 494 534 (30 00 ) 667 (500) 987 8 8020 76
(1000) 321 469 662 77 812 89025 88 94 211 (30 00 ) 883

90124 233 447 504 96 907 91111 (500) 240 569 676 729 83 881
933 (500) 92043 93 150 79 (500) 225 40 317 479 911 (30 00 ) 93086
154 64 888 924 26 38 50 94255 360 537 998 95109 225 74 460 531 78
667 797 888 9 6004 (500) 92 136 229 71 772 855 (1000) 97355 (1000)
493 600 (500) 40 808 24 9 8008 (30 00 ) 701 9 10 13 972 9 9003 8 18
(1000) 32 75 83 84 94 120 27 69 (600) 294 334 610 (500) 56 64 (500)
788 818 22 54 68 87 920 48 63 69

100013 538 99 (1000) 607 98 750 847 (30 00 ) 101084 121 93 214
35 409 73 518 54 863 906 (1000) 27 102063 211 510 602 853 903 103030
60 67 299 347 72 86 91 415 514 636 723 897 945 104072 (500) 147 48
388 448 646 726 48 59 991 105039 104 204 427 602 106135 (30 00)
204 (500) 401 870 985 107149 301 39 48 422 78 610 801 108111 395 476
519 800 922 109102 276 (1000) 319 69 476 (30 00 ) 600 704 909 (500) 52

110107 37 361 456 687 770 894 938 76 (30 00 ) 97 1U000 71 213 39,

310. Königlich Preußische Klasserrlatterle.
5. Klasse . 13. Ziehungstag . 21. Mai 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klam- > veigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Na, o. ,ick verboten.)

21 249 517 53 868 (500) 800 50 1022 159 243 (500) 316 460 571 (30 00)
666 (1000) 75 (1000) 92 780 2174 207 62 85 86 347 66 86 ,500) 824 (1000)
3008 41 59 106 58 274 435 862 4354 410 594 620 87 754 (1100) 86 828
41 53 975 79 5090 308 71 437 73 541 90 963 6086 153 202 58 418
(30 00 ) 36 49 81 618 611 701 43 842 98! 7357 71 493 656 755 923 91
8197 264 3!0 616 (600) 601 .91 851 9080 206 (500) 401 70 (30 00 ) 561

745  100783 178 307 400 54 (500) 671 874 956 90 11182 208 87 414 624
626 742 12053 66 261 62 462 (3000 ) 582 (3000 ) 79t 804 18 13104
279 431 642 739 846 14108 69 203 365 470 629 76 740 973 77 15020
26 201 25 26 342 72 406 527 40 771 10214 454 545 56 , 30 0 0 796
17099 (1000) 104 82 (500) 268 461 (1000) 600 16 97 821 45 965 98 18114
97 281 316 409 696 746 66 883 (5001 91 19157 68 (30 00 ) 09 232 67
96 412 91 612 (500) 50 67 (1000) 85 876

20 ,89 96 143 76 269 394 589 730 999 21071 103 >68 783 22414
739 (1000) 808 17 (1000) 96 99 907 2 3302 44 71 95 90 . 0 , 71 616 43 77
oon no4 0 4 0(11 OAA AI /IAA PLAA70Q «d ^ A^ K

968 112572 646 701 16 86 855 67 989 113048 76 153 67 462 567 6877« .
29 85 958 (1000) 114030 68 76 653 826 115059 (lWO) 109 22 44 9j 2?
443 577 728 52 813 43 116023 71 103 34 329 616 117045 141 gtz
635 831 (3000 ) 971 118049 63 146 61 (500) 95 216 37_63 59 89 334(5*
442 66 550 604 89 772 810 119007 83 90 (500) 131 (500) 70 316 iü
55ß 606 (500) 59 757 856 (500) 955

120229 353 62 905 121135 95 (500) 206 9 83 480 575 91 6417-»
845 122090 264 320 639 706 123084 223 410 610 66 88 784 97»
124220 (500) 69 (1000) 504 20 (1000) 664 706 93 817 12 5073 134
85 423 566 750 824 126026 155 271 88 (30 00 ) 87 i384 417 big U
822 127052 167 94 (30Ü0 ) 261 803 964 128025 567 72 631(Vm
829 76 954 99 (1000) 129235 90 449 719 34 77 89 887 93 905

130030 81 227 321 97 579 671 (1000) 702(30 00 ) 833 1311924°1
(30 00 ) 550 668 766 76 93 898 901 45 46 132075 94 196 279 308 25
654 846 80 930 (500) 94 133069 204 9 98 363 540 49 50 (1000) «iS
65 718 31 814 15 (1000) 52 (500) 924 76 134063 (500) 205 92 377 93 55,
642 805 974 135134 98 291 401 557 79 616 802 136021 169 98 •
339 79 413 79 766 836 95 (500) 901 68 137025 158 60 (500) 247 99 3»
(1000) 444 618 78 702 54 861 83 138015 55 (500) 86 93 164 245 75 34«
74 (1000) 83 607 62 98 831 72 89 950 139080 112 33 202 439 634n
743 842 927

140071 99 (500) 285 569 738 141171 224 67 484 587 614 826 69
143062 124 (30 06 ) 214 565 (1000) 776 862 963 143328 623 91 79«
144027 81 199 553 (500) 74 632 49 (1000) 707 952 145050 101 272» I
363 75 86 92 512 683 754 821 (30 00 ) 33 51 61 82 920 146047 215
689 787 822 909 97 147000 113 74 411 35 663 815 27 93 148238
513 53 621 49 (30 00 ) 728 149269 92 410 59 678 704 (1000)

880 924 2 4261 344 47 400 500 728 2 5075 433 725 20063 89 291 914
90 27058 216 75 (500) 319 43 659 28149 407 64 507 (500) 64 653 731
884 (1000) 93 2 9099 (500) 237 (500) 55 351 511 727

30024 140 227 341 95 498 500 59 73 736 (1000) 31338 60 434 590
617 68 919 3 2048 191 (500) 207 70 389 410 866 966 33116 211 88
336 449 501 (500) 5 (1000) 69 759 815 61 • 34255 58 300 458 (1000) 685
616 766 3 5019 109 11 (500) 40 444 84 507 58 61 (1000) 783 937 74
86 3 6049 70 170 218 35 45 (500) 469 94 98 (500) 521 68 684 850
37116 79 301 401 (1000) 14 617 712 47 86 996 38169 (500) 81 298 (500)
99 306 466 514 30 693 836 47 39119 64 202 21 96 357 435 709 16 909

40087 101 370 519 47 77 41221 372 524 78 675 (1000) 883 42205
42 395 447 515 72 (30 00 ! 83 95 773 826 (1000) 38 905 (30 00 ) 43047
102 430 33 72 95 617 92 44028 95 294 371 436 70 618 (500) 75 886
45091 250 384 544 93 784 912 66 46194 257 59 64 300 69 462 583
622 98 (1000) 811 62 87 (500) 47300 879 934 67 4 8039 138 273 (500)
326 66 88 402 529 57 606 26 (500, 870 908 4 9098 181 284 (500) 91 511
68 85 60'- (30 00 ) 800 (1000) 930

50024 329 34 64 97 439 73 651 51072 193 95 396 642 954 (30 00)
52016 77 99 220 49 353 504 28 80 6’4 718 824 35 53024 156 402 40
817 (1000) 948 5 4003 (30 00 ) 111 83 (500) 310 12 61 451 504 70 780 906
55007 87 158 218 352 (1000) 78 464( 0 00 ) 99 80033 95 969 86 56079
97 146 377 463 92 513 752 71 873 89 902 16 55 57191 256 69 307 412
15 613 28 93 828 58399 416 578 979 96 59098 179 207 17 56 374 436
(500) 43 649 52 95 737 78 938 57 63 (500) , „

60066 186 256 (500) 303 5 488 522 (30 00 ) 745 53 62 (1000) 89
(500) 61011 25 32 154 (30 00 ) 78 393 452 62 507 69 69 728 885 44
71 911 96 6 2001 284 93 (500) 872 6 3082 163 414 574 (1000) 698 878
(1000) 943 6 4202 363 80 87 (600) 415 95 601 711 33 954 96 6 5249 52
508 24 63 712 71 851 905 90 93 6 6026 361 411 30 684 717 6 7013
74 466 036 726 837 54 938 66 68032 168 76 353 525 625 32 881 60080

257  7OO38° 856 3719650 956 71025 (3000 ) 200 31 344 560 81 84 654 835
72173 83 93 (30 00 ) 641 76 714 33 800 1 73312 468 98 (30 00 ) 625
861 74143 476 (500) 631 940 84 75189 311 554 66 68 636 83 784 913
29 (500) 76119 456 757 77010 173431 743 905 78268 318 56 626 79083
310 (1000) 423 68 592 (500) 844 (30 00 ) 914 90

80146 275 431 536 79 612 81020 60 72 144 (500) 60 243 743 873
997 8 2044 45 85 250 369 435 616 (1000) 741 83087 88 143 45 251
481 687 755 83 933 78 84184 (50 00 ) 232 84 92 403 627 73 745 823
54 80 97 8 5002 104 (1000) 912 8 6000 16 269 318 74 453 583 88 620
762 (500) 850 87175 200 22 (500) 97 400 91 770 878 54 (500) 88131
204 30 95 336 94 468 639 85 628 843 64 89362 416 30 (1000) 654 83
777 95 (1000) 882 922 26 (1000)

90139 278 456 (500) 515 40 615 91127 458 763 814 (30 00 ) 40
92023 (500) 53 (1000) 052 05 713 34 858 95 (500) 940 73 (1000) 9 3088
(1000) 612 812 36 9 4221 313 (1000) 615 17 70 767 892 96 9 5056 99
(30 00 ) 235 363 456 530 613 23 46 64 724 54 (500) 854 956 9 6083
139 80 279 470 578 (1000) 627 745 922 97119 91 (500) 327 (600) 82 475
653 724 83 939 (500) 09 9 8017 203 8 427 99 665 991 99U07 (30001
124 43 295 414 28 32 574 88 626

100191 328 438 590 879 101042 (500) 199 380 691 709 102219 38
60 (500) 81 459 92 704 922 103022 116 202 329 (500) 56 738 73 95 808
38 64 104453 587 <500, 040 720 75 84 835 (500) 955 105058 113 336 538
660 794 806 (30 00 ) 926 69 106002 272 376 (1000) 452 097 735 76 869
(1000) 912 51 107167 92 99 490 108018 197 294 492 524 69 697 (1000)
763 881 (1000) 950 95 (30 00 ) 109059 178 274 658 74 983

110216 31 353 81 96 480 658 734 804 76 932 111052 (500) 147
595 009 90 (500, 789 816 59 938 39 (1000) 96 112160 221 23 478 (30 00)
601 32 (500) 734 113191 628 74 (1000) 603 114125 76 433 35 642
(30 00 ) 75 663 768 (5001 415029 56 166 219 7b 307 30 (500) 36 416

180108 66 308 (500) 429 36 582 (500) 626 32 741 63 007(l_
151058 89 163 68 223 561 67 853 948 152015 119 (1000) 244 311
408 68 747 927 71 (3000 ) 92 (1000) 153061 82 132 (500) 42
(30 00 ) 466 67 665 813 21 920 154101 41 (1000) 278 80 455 86 617
92 608 (30 00 ) 731 62 802 33 974 155096 116 59 (30 00 ) 77 (500,1208
50 (1000) 366 74 79 599 602 89 ,721 847 156108 214 394 452 697.flOOQ!
788 (1000) 879 157109 37 290 311 39 444 53 77 521 (1000) 618 20
(1OO0) 861 158155 91 455 772 76 159060 170 309 36 (500) 608 83 751
^ 160154 69 627 55 777 813 85 161116 42 278 639 944 168027 320 1
29 52 724 (500) 66 96 163391 Ö7 443 47 578 606 28 701 50 184153
84 95 215 27 880 165071 156 84 (1000) 202 29 (1000) 57 321 57 70
(1000) 610 831 03 166172 76 92 247 (1000) 74 332 448 556 63 679
776 167099 109 (500) 526 784 168066 92 99 129 37 (500) 211 333 661
(1000) 847 89 (30 00 , 905 (500) 46 56 169211 70 398 626 44 90 634
779 977 -

170038 51 203 463 (30 00 ) 515 705 87 810 926 49 171030 56
102 15 (500) 26 269 438 549 711 86 807 26 929 69 172142 (500) 70 971
254 409 60 665 627 755 821 82 173130 303 539 53 (3000 ) 633
59 (30 00 ) 704 9 982 174182 208 474 739 79 (1000) 837 68 175067
105 70 80 (1000) 316 500 6 82 613 54 923 36 176217 24 384 499 693
177038 173 205 77 303 514 779 904 178079 267 300 520 21 724(500)
81 931 35 (30 00 ) 46 179069 243 (500) 47 618 856 86 900 58 ZZ

180004 7 153 295 385 <15 0 00 ) 503 181299 362 562 793 883 946
182062 174 212 381 (500) 541 761 816 908 54 183015 17 (3000)
247 680 720 903 5 10 184091 290 97 326 532 33 36 49 982 94 185082
233 546 47 645 748 845 958 75 180090 295 499 526 (1000) 660 706(3000)
46 962 (1000) 187304 406 558 86 632 738 980 91 188378 788 (500) 841
70 74 957 189012 77 84 127 85 213 389 635 860 71

190115 49 211 319 502 968 75 191048 111 69 82 (1000) 95 36172
456 71 795 960 192010 285 314 81 485 514 (600) 40 604 45 65 776 8ti
920 51 193067 242 82 346 686 838 (500) 984 194146 233 51 386 461
71 706 61 (30 00 ) 195163 87 544 59 798 977 196038 62 93 224 37 4t
442 599 668 197073 89 224 96 750 61 940 (1000) 52 55 198090 22!
55 536 (500) 98 654 92 98 (500) 701 84 912 19 199061 204 61 (1000)
351 55 646

20 0260 327 419 (500) 529 684 718 970 83 201205 309 26 537 80 60c
46 717 931 92 (500) 20 2058 60 69 89 (500) 238 306 (1000) 12 81 448
716 819 2 03044 167 501 27 813 2 04001 41 661 734 (3000 ) 20505!
59 126 280 394 456 567 745 (30 00 ) 67 827 947 2 0 6017 123 291
316 449 574 75 843 (500) 924 52 2 0 7259 65 361 70 448 88 537 777 93
890 979 95 (500) 208170 235 57 331 424 89 633 69 780 869(1000,
209129 256 (500) 488 805 (3000)

210013 296 338 54 418 (500) 30 676 698 889 956 211014 388 95
519 707 888 961 212183 257 76 317 (500) 70 419 80 534 46 613 96 819
813180 306 672 721 86 839 50 214042 359 94 541 61 626 66 754 71
817 (1000) 47 69 (500) 977 215399 (30 00 ) 646 870 216086 (5001151
238 641 44 60 63 643 734 94 217022 (500) 70 113 23 417 746(3000)
936 218054 106 222 (500) 316 45 88 99 413 (100 00 ) 619 65 625 796
(500) 806 66 74 907 13 16 43 219134 51 268 428 506

22 0093 224 (1000) 370 565 75 630 822 221040 133 92 253(500)
83 463 87 701 860 62 2 2 2031 93 157 (30 00 , 248 50 95 476(500) 97

| '000) 704 875 936 2 2 3242 54 92 ch00) 409 43 600 851
62 659 634 744 (500) 904 (500) 72 11(5096 189 340 40 71 400(1000)
31 67 73 648 93 730 9 3 117013 127 95 230 42 44 72 842 94 Wi 927
118276 88 322 (500) 81 90 761 119031 57 394 688 670 710 62 (3000)
881 967 (1000) 80 . . . . ..

120017 207 (3000 ) 17 589 634 48 885 121069 122 215 374 549
70 640 (500) 777 957 122171 892 123041 126 323 48 675 987 1»« *
501 26 826 59 708 76 804 51 81 92 125108 (500) 207 439 524(iOOU
75 623 28 716 40 75 983 12 6020 91 125 292 (500) 398 479 670 966(506
87 98 127232 310(30 00 ) 33 68 650 (1000) 661 62 96 712(IW
128046 180 236 52 (500) 82 386 418 59 610 785 800 (500) «n -
129139 277 452 575 850 . . . . ,tnm

130004 85 344 433 663 715 131145 56 97 212 33 412 67 ol4 (Pli
97 (500) 729 132048 78 178 430 512 712 812 24 60 910 41 131009 ZWj
310 21 441 564 698 889 134030 109 98 209 (1000) 96 685 622(IW
773 845 135119 260 390 417 38 60 565 95 772 79 955 9CI 136009H
(3000 ) 199 254 72 70 405 25 536 51 771 815 (600) 29 187215 388 4»
538 752 893 138089 149 314 605 862 934 139170 216 645 708 862

140081 206 340 (1000) 87 547 61 798(30 00 ) 817 4# 995 *9 HW»
63 102 16 262 86 94 328 31 39 420 (500) 505 751 905 14*01» 15 '» j»
132 43 341 51 431 774 902 64 97 143109 14 95 (500) 406 890
144028 193 211 322 (500) 450 693 838 60 88 145000 173 282 411»
93 968 91 140237 (500) 60 344 97 (600) 472 665 147064 193« » ,
367 86 468 (500) 92 669 722 23 60 867 916 148009 (1000) 59 107“
15 282 335 466 624 26 (1000) 61 837 914 149042 218 40 386 »
50 82 656 88 703 826 39 948 (3000 ) „„ u

150265 497 679 88 009 878 961 151051 388 554r 3̂ .3 77 103152135 60 71 284 316 40 613 33 63 812 54 937 (1000) n
(3 0 0 00 ) 37 77 224 82 489 636 733 (1000) 74 816 42 954 57 ,
154057 314 (30 00 ) 63 580 (500) 620 740 81 155097 178 »7 531°
919 156011 (1000) 21 129 56 98 430 (1000) 534 42 607 (300 «) 2
841 157107 82 263 322 66 641 718 23 (30 00 ) 43 158111 21
467 (1000) 519 608 90 781 820 919 159237 (500) 368 413 15 8° ]
611 33 42 47 740 55 844 951 .. aM

160061 196 302 621 46 88 721 40 53 86 801 161507 4M»« ß
52 (500) 040 59 961 90 102168 252 331 74 81 (500) 697 726» ä
163135 39 54 60 220 74 329 444 71 501 71 98 675 928 48 lv40 » ^
416 505 (500) 673 (500) 710 910 165111 423 562 604 721 24410 OUD (OUU/ Ö(Ö OWj flU lwaiu UW uw* K« 7en8W, ?
944 74 166019 43 96 (500) 112 237 66 311 (500) 37 418 53 A &
(500) 51 58 167005 220 423 (500) 98 (1000) 550 676 932 16»« j,
. . 169030 115 86 279 (500) 317 415 31 702 13« ■

282 M
56 M
X75«
800 81

(30 00 ) 538 753 944
56 (3000 ) 853 934 37 41 81 (3000)

170234 366 561 668 748 841 53 905 64 171060 129
341 501 854 76 942 17* 244 412 654 847 69 981 1731M
367 440 560 920 40 174320 (1000) 427 99 522 40 937 48
81 149 235 61 854 947 97 176084 814 177194 629 704 95 gg
(30 00 ) 89 178186 242 44 (1000) 88 338 71 661 717 72 803
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